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(Nachdruck verboten.)

' * Hamburg, den 1. Juni.

Aus Johannesburg, den 1. Mai, wird uns
geschrieben:

Obwohl in Folge des Zuflusses auS Natal und der

Kapkolonie die Zahl der Einwohner zunimmt und nach

und nach alte Bekannte sich wieder einfinden, muh lei-

der berichtet werden, daß sich die Verhältnisse nicht ge-

bessert haben, man kann sogar eine wachsende Unzu-

friedenheit wahrnehn'.en. Die Friedensverhandlungen
haben sich leider zerschlagen und damit auch die Hoff-

nungen zahlloser Personen, die von Tag zu Tag'daS

Ende dieses unglücklichen Krieges mehr herbeisehnen.
Auch das Verhältniß zwischen den Engländern (oder

richtiger gesagt, britischen Unterthanen» und dem Rest,

dem an Zahl weit größeren Theil der Bevölkerung, hat
sich bisher nicht gebessert.

,! Die Vortheile, die die britischen Unterthanen ge-
nießen, und die Entbehrungen und die Beschränkungen,
denen die ausländische Bevölkerung unterworfen iit,

werden auf Seiten der letzteren als eine drückende Unge-

rechtigkeit mit wachsender Erbitterung lästig empfunden.
Dieser Unterschied in der Behandlung spiegelt sich schon

im Straßenleben ab; äußerlich zufrieden sind nur die

Engländer, und von diesen scheinen sich die Herren

Offiziere ganz besonders wohl zu fühlen. Diese schlen-
dern in solch' auffallend hoher Zahl auf den Straßen
umher, daß niemand sich des Eindruckes erwehren kann,

daß sie gar nicht sehr daran interessirt sind, den Krieg

bald beendigt zu sehen, und setup Neigung zeigen, das

fröhliche Leben in Johannesburg durch einen Aufent-
halt im Felde kämpfend zu unterbrechen. Man gewinnt

den Eindruck, als ob es in Johannesburg mehr Offiziere
als Soldaten gebe.

Wie schon erwähnt, soll vom 4. Mai der Verkauf

von Lebensmitteln wieder den Kaufleuten überlassen

werden. Für die Kaufleute bedeutet diese Neuerung

einen großen Schritt vorwärts; durch die Veröffent-

lichung einer sehr eingehenden Preisliste, deren Preise,

nicht überschritten werden dürfen, wird die Freude für

diese allerdings wesentlich herabgesetzt. Das große

Publikum hatte sich eben an da.s Regiernugsverkanfs-

system gewöhnt, die Preise waren mäßig, die erlaubten

Mengen reichlich: immerhin »nird die Neuregelung des
Verkaufes von Lebensmitteln deswegen von vielen

Käufern sehr willkommen geheißen, weil nicht mehr

alles baar bezahlt zu werden braucht. Kredit wird

namentlich auch den Buren von den Kaufleuten in weit-

gehendem Maße gemäh ick.

Nichts würde von der gesammten ausländischen Be-

völkerung mehr willkommen geheißen werden, als Er-

leichterungen im Posiverkehr. Man hat sich nachgerade

daran gewöhnt, daß Briefe ans der Heimath " (und

Deutschland scheint darin besonders aufmerksam behan-

delt zu werden) durch das Oeffnen und Lesen durch den

Zensor meist eine mehrtägige Verspätung erleiden (bis

zu vier Tagen). Mit Rücksicht aus die großen Umiit-

UH mm

m'hmlichkeiten, die dem Empfänger hier durch voreilige

und ganz nutzlose Kritik englischer Erfolge oder Maß-

nahmen entstehen, kann nur auf das dringendste ge-

rathen werden, alle A e u ß e r n n g e n, die de m

E m p säug c r 1t n a n n e h in l i ch ke i t e n s e i -
t e n s d c r M i l i tä r b e h ö r den b r i u g e n

können a u f d a s p e i n l i ch st e u nd sorg-

f ä l t ig st e z u v e r m e i d e n. Außerordentlich un-

angenehm »vird ferner empfunden, daß Zeitungen gar

nicht zur Auslieferung gelangen; man sehnt sich danach

und begreift auch nicht, welchen Schaden die Lektüre der
Zeitungen anrichten könnte. „Besonders bedauerlich

und zu geeigneten Schritten und Vorstellungen der be-

rufenen Behörden herausfordernd ist es aber, daß auch

Drucksachen anderer Art, namentlich Geschäftsberichte

und Preisverzeichnisse und alle ähnlichen für den Ge-

schäftsverkehr unerläßlichen. Poststücke nicht zur Abliefe-

rung gelangen. Es mag an dieser Stelle daraus hin-

gewiesen werden, wie sehr der deutsche Handel hier-

durch geschädigt wird, zumal wenn man bedenkt, daß

Drucksachen aller Art aus England regelmäßig zur Ab-

lieferung gelangen und daß seit dem 1. Oktober 1900

die Transvaal Colony deni Imperial Penny Postage-

Verband angeschlossen ist, weshalb ein Brief nach Eng-
land (in deutschem Gelde) H. nach Deutschland

dagegen 214^ I kostet; es kann gar nicht ausbleiben, daß
auch dadurch für den deutschen Ausfuhrhandel beträcht-

liche Verluste entstehen. Um diesen Verlusten nach

Kräften vorzubeugen, sollten die deutschen.Handelsinter-

essenten nicht versäumen, in dieser Angelegenheit ernste
Vorstellungen zur Abhülfe zu machen; inzwischen Preis-
listen ii. s. w. aber entweder als Briefe zum Versand zu

bringen, oder »vo solches nicht angängig ist, die betr.
P o st s a ch e n Z n n ä ch st n a ch E n g l a n d z u s e n-
d e n und von dort durch die Agentur weiter befördern

zu lassen. Gegenwärtig ruht der Handel hier fast noch

ganz; große Mengen von Waaren lagern noch an den
verschiedenen .Hafenplätzen; wenn aber Friede eintritt,

dann wird wenigstens vorübergehend eine große Nach-

frage nach (Hütern aller Art herrschen.

Der Handelsverkehr in Johannesburg ist gegen-

wärtig noch recht schwach: nnt Ausnahme von Eßwaaren
kann bisher noch nichts eingeführt werden, ganz und gar

lahmgelegt ist hierdurch der Verkehr mit Spirituosen ;
die Preise für diese Artikel sind enorm, ebenso für

einige andere Artikel, in denen die Vorräthe völlig er-
schöpft sind, namentlich Bekleidnngsactitet: fertige
Schuhe sind in den gangbaren Nummern überhaupt

nickn mehr zu Haben, auch Hüte nicht. In fast alleir

Handelsbräuchen ist dasselbe der Fall, die gangbaren
sind besseren Aickitel sind ausverkauft und Ersatz befindet

sich an der Küste. Tabak kostet gegenwärtig ßJl das

Pfund; Eier sind unter 12—15 Jt das Dutzend setzt

schon seit Monatm nicht mehr zu haben. Wenn einmal

Friede herrscht, so kann mit Bestimmtheit darauf gerech-
net weichen, daß für das Baugewerbe, soweit Repara-

turen in Frage kommen, eine goldene Zeit anbricht;

auch für Möbel und Hansgeräth wird, eine große Nach-

frage entstehen. Nichts deutet dagegen gegenwärtig
darauf hin. daß nach Friedensschluß der „doom" ein-

tritt, den Diejenigen jetzt voraussagen, die ein Inter-

esse daran haben.

In wenigen Tagen werden einstweilen die Gold-
minen den Betrieb in beschränktem Maße wieder auf-

nehmen unter höchst seltsamen Bedingungen für die Ar-

beiter — Bedingungen, die die Theilnahme der Aus-
länder ausschließen. Die Arbeiter sollen täglich 6 Mark

und freie Station erhalten; die Differenz .stoischen dieser
Bezahlung und dem Betrage, der vor dem Ausbruch des

Krieges im Durchschnitt für die gleiche Arbeitsleistung
bezahlt wurde, soll in Fonds zum Besten der Witttven

und Waisen n. s. w. der jetzt kämpfenden oder ge-

fallenen Minenangostellten fließen. Kein Ausländer

kann daran denken, den größeren Theil seiner Ein-
nahmen solchen Zwecken zu opfern. Wenn man diese

Bedingungen liest und zugleich in der Zeitung Inserate
findet: „Angabe der Nationalität verlangt" oder „ar-
beitslose britische Unterthanen finden Arbeit" oder „nur

britische Unterthanen brauchen sich zu melden" so nimmt

die Befürchtung greifbare Form an, daß das „no Ger-
m:ins need apply" „Teutsche brauchen sich nicht zu be-

tverben" am Ende des Krieges »nieder auftauchen wird,
wie nach dem Jameson-Einfall."

* m
*

Vom Kriegsschauplatz,

Die „Pall Mall Gazette" bedauert sehr, daß einige

Regierungsblätter sich darüber beschweren, daß man die

wahre Lage in Südafrika dem Volke verheimliche, und

meint, über Kämpfe, die sich über ein so gewaltiges

Gebiet erstreckten, lasse sich nicht getreulich tagtäglich

berichten. Lord Kitchener selbst erfahre von den kleineren

Affären vielleicht erst nach Wochen, nachdem sie sich

ereignet. Der Widerstand der Buren müsse allmählich

durch die Gefangennahme einiger Hundert hier und das

Aufreiben eines Kommandos dort gebrochen werden.

Das sei ermüdend, müsse aber durchgeführt werden. Es
ist aber nicht nur ermüdend, es ist auch verlustreich,

wie die Meldungen von -dem Gefecht bei

Blackfontein im westlichen Transvaal zeigen. Von

174 Toten und Verwundeten auf Seiten der Engländer

sprach der erste Bericht, nach einer neueren Meldung

war der britische Verlust noch größer. Danach hätten
die Truppen des Generals Dixon 73 Tote, darunter

0 Offiziere, und 140 Verwundete, darunter 11 Offiziere

gehabt. Auch Gefangene hätten nach dieser Meldung
die Buren gemacht. Äie unerwartete Offensive Delarey's,

von dem es erst kürzlich hieß, er verfüge nur noch
über geringe Streitkräfte und sei des Krieges müde,

»vird einem gewissen Theil der englischen Presse, dem
die Geschichte schon viel zu lange dauert und der dafür vor

allem die milde Kriegsführung der Briten verantwort-

lich macht, sehr zu Passe kommen, um die Nothwendig-

keit eines rigorosen Vorgehens neuerdings darzulegen.

Der „Globe" schrieb, noch che er von dem Gefecht bei
Blackfontein wußte:

„Kein cmderes Land der Welt würde die Fortdauer vqn
Feindseligkeiten dulden, die einfach Räuberei Und nichts
anderes geworden sind. Wären Deutschland, Frankreich
oder Rußland in ähnlicher Lage, so würden sie schon lange
sehr drastische Maßregeln ergriffen haben, um die Räuber-
banden zu unterdrücke«, die Freund und Feind gleicherweise
schädigen. Man erkennt aus der Meldung, daß ei« großes
Kommando unter einem übergelaufenen früheren Gardisten
stehe, aus welchem Material diese Guerillabanden sich zu-
sammensetzen. Es ist hinreichender Beweis dafür vorhanden,
daß die Allerunversöhnlichsten dieser Desperados, die sich
an das gebrochene Schicksal De Wet's und Botha's binden,
nicht Buren, sondern der Abschaum Europas sind. . Biele
dieser Halunken »vagen wahrscheinlich nicht in ihre Heimath
zurückzukehren, um nicht der Polizei in die Hände zu fallen.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Gin Rückblick.

Das Hamburger Schauspiel in der

Saison looo/iooi.

Heut denk ich mehr beim je an Euer Wort vom

Siege des Lachens, Herr Prologus. Und wieder klingt

mir heut Eure satirische Mahnung im Ohr: „Wer
weinen will, mag weiter gehn!" Ihr richtetet sie damals

an uns mit so behaglicher Ironie, mit so göttlich dreister

Zuversicht, als die heurige Saison des Thalia-Theaters
eröffnet wurde. Ihr glaubtet Euch so sicher mit diesem

Programm. Es schien Euch ein Talisman zlt sein.

Und Ihr klammertet Euch denn auch au seine Wunder-

kraft fast täglich alle neun Monate der letzten Spielzeit
hindurch. War der Talisman mm echt? Oder habt

auch Ihr den Glauben daran verloren? Ich fürchte

fast, daß Ihr Euch täuschtet....

Unter dem Palladium des Lachens allein ist wohl

noch nie eine bcutfcljc Bühne ersten Ranges zum Stege
geschritten — »vir haben ja leider so blutwenig

Humoristen unter den echten Dramatikern »»»seres

Vaterlandes. Ei»ie Bühne ersten Ranges will do»ch

aber das Thalia-Theater sein? Das Theater, für das
die Direktion noch letzthi»» eine Eenta Brà, eine Käthe

Franck-Witt, eine Emilie Schroth gewinnen konnte?

Das Theater, an de»n ein vortrefflich znsamulengesetztes

und geschultes Ensemble in der Kunst des Schauspiels

eine gute Tradition zu pflegen berufen ist? Wie

kannten seine Leiter da nur ans den seltsamen Gedanken
kommen, das Prestige der Bühne mit einem Repertoire

wahren zu »vollen, das lediglich nach dem Grundsatz

des »le roi — le public, — s’umuse« aufgestellt war?

Die Kunst mußte dabei zu kurz kommen und ist denn

auch dabei zu kurz gekonnnen. Die Premiören-

abende der letzten Saison, die einen Hauch ihres
Geistes verspüren ließen, waren recht, recht selten.
Das Gros der aufgeführten Stücke gehörte z»r

jener Gattung ziemlich abgestandener Lustspiele
und Schwänke, die man sich allenfalls cirnnal als

Lückenbüßer gefallen läßt, die aber doch unmöglich ge-

eignet sind, die Saison zu „trage»»". Selbst deutschen

Mittelgutes gab es unter den Novitäten nur wenig.

Enget's „Ausflug ins Sittliche", Brennert's „Asphalt-
blume", Lothar Schmidt's Schauspiel „Der Leibalte"

sind nur mit einigem guten Willen darunter zu rechnen.

Eine Rekoglwszirungsfahrt ins Französische endlich

brachte gleichfalls nur wenig Ausbeute. Das Beste

davon »vareil gute alte Stücke, wie Pailleron's „Maus",

Sardon's „Dora" und Dumas' „Dsnise". An Werken
von wirklich litterarischer Bedentmig gab es in Erst-

aufführungen nur vier: Max; Dreyer's Schauspiel

„Drei", Mar Halbe's „Jugend", Wolzogcn's „Hohe

Schule" und Gerhart Hanptmalm's „Weber". Wir
erkennen es dankbar an, daß die Direktion diese älteren

Stücke in den Spielplan des Thalia-Theaters aufge-

nommen hat. Halbe's „Jugend" mit der »vnndervollen

Leistung der Centn Br« als Änlichen und in muster-

gültiger Besetzung hatte ja anck, einen tiichtigen und

nachhaltigen Erfolg. Und die gute Ausführung

der „Weber" hat sicherlich bei vielen von
denen, die ein hartes Urtheil über die diesjährige

Saison des Thalia-Theaters zu fällen bereit »varen, für

mildernde Umstünde Plädirt. Aber trotzdem: können

uns diese wenigen guten Stücke für ein Repertoire von

Mittelmäßigkeiten und Nieten entschädigen?

In anderen Jahren that wenigstens die Leitung

des Stadt-Theaters alles Menschemnögliche, um an

den verhältnißmäßig wenigen Abenden, die dort die

Oper frei ließ, der leichteren Kost der Thalia-Bühne

ein vornehmes und interessantes Repertoire entgegen-

> zuhalten. In dieser Saison war es aber auch dort

- nicht so gut »vie früher damit bestellt. Eine dankens-

werthe Neuoinstudirung beider Theile des „Faust",
Wildenbruch's „Tochter des Erasmus", Ibsen's „Wenn

- »vir Toten erwachen", d'Annnnzio's „Gioconda" und

allenfalls die Wilbrandt-Aristophanische Komödie von

der „Frauenherrschaft" mußten neben einigen altfrisirten
klassischen und modernen Stücken und drei oder vier

mittelmäßigen Novitäten die Kosten des Repertoires
bestreiten. Das ist selbst für den bescheidenen Raum,

den das Schauspiel im Spielplan des Stadt-Theaters

zugewiesen erhält, zu wenig.*)
Thut man nun recht, den matten Charakter des

Repertoirs nur dem Mangel an Novitäten zuzu-

schreiben ? Eines steht gewiß fest: die Direktion der

alten Bühnen ist von den neuen Verhältnissen ans das

schwerste bedrängt »vorden. Am härtesten n»»»ßte sie

der gescheidte, »veiln auch nicht sehr hübsche Trick

des Freiherrn v. Berger treffen, durch den sich

dieser die »lenen Werke der erste»» deutsthen Drainatiker

nlld Dramenschreiber sicherte. Kein neuer Haupt-

ittann, Sudermann, Hartleben, Otto Ernst, Halbe,

Dreyer und Hirschfeld, kein neuer Blmnenthal, Kadel-

•) Im Altonaer Stadt-Theater gab es außer der»
soeben erwäliuten Stücken noch «ine Reihe beackitenswerther
Novitäten, von besten wir mir die folgenden hernorheven
wollen: „Ephraim's Breite" von bort Hauptmann, „Dos
Brandmal" von Jose Echegarah, „Pfarrhoff Dönvig von
P. A. Rosenberg, „Der Kammersänger" von Frank Wedekind,
„Der Fremde" von Franz Lienyard und z»vei Einakter von

. Anton Tschechow,

k
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und ihre einzige Aussicht, sich den Lebensunterhalt zu ber-
dieucu, liegt darin, daß sie einen Zustand verlängern, der
ihnen Gelegenheit zu Diebereien bietet. ES giebt nur eine
wirksame Methode, init diesen Banditen fertig zu werden,
und zwar die, das; inan formell bekannt macht, daß nach
einem bestimmten Datum gegen jeden im Gefecht gemachten
Gefangenen als Rebell verhandelt werden lvird. Wenn
man nicht nnberztlglich etwas derartiges thut, wird die
Paeificirung Südafrikas bis ins Unendliche hinausgeschoben
werden."

Nicht put ersten Male empfiehlt gerade der

„Globe" derartige drakonische Maßregeln. Er dürfte

nicht mehr Erfolg haben als früher, so unangenehm

Lord Kitchener auch Mißerfolge, wie der bei Black-

fontein, seilt mögen.

m
|

t W
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Als eilte der Einnahmequellen, ans denen China

die Mittel schöpfen könnte zur Nestrcilnng der Ent-

schädigungsfordernng der Mächte, wurde wiederholt die

Salzsteuer genannt. Die chinesische Regierung selbst er-

klärte, zehn von den fünfzehn Millionen Taels, die sie

jährlich abbezahlen wollte, aus dein Salzmonopol ge-

winnen zu können. Der „Ostas. Lloyd" giebt in seiner

soeben eingetroffenen Nummer vom 20. April einen

Ueberblick über das System der heutigen Salzbestcne-

rung in China und über deren Höhe. Es wird da

festgestellt, daß die Einnahmen aus der Salzsteuer sich

insgesammt jährlich auf 11 Va Millionen Taels belaufen.

Hierzu bemerkt der „Ostas Lloyd":
„Sclbstbcrständlich sind die Abgaben, die das Volk zahlt,

erheblich größer. Wenn elf und eine halbe Million Taels in
die Kaffen der Zentralrcgierung gehen, so fließt mindestens
der dreifache Betrag in die Taschen der Beamten. Nehmen
wir an, daß die thatsächlich vom Volk bezahlten Salzabgabcn
45 Millionen Taels im Jahr betragen, so würden bei einer
Gesammteintvohnerzahl von rund 300 Millionen in den
18 Provinzen auf den Kopf der Bevölkerung rund 45 Taels-
Cent (etwa 1,35 81) kommen. Ob diese Steuer eine erheb-
liche ^ Erhöhung auszuhalten im Stande innre, darf bezweifelt
werden. Durch eine geordnete Verwaltung, lvie sie für die
Seezölle so erfolgreich eingeführt worden ist, würde aber ein
wesentlich größerer Nettobetrag für die Regicrungskasse zu
erzielen fein. Jedenfalls bieten die Salzsteuerii Chinas eine
sichere Einnahmcqnellc, die bei der Ordnung der auswärtigen
Schuld und der Regelung der SchadrnScrsatzzahlung an die
verbündeten Mächte nicht außer Licht gelassen werden sollte,
und das um so weniger, als eine Kontrole dieses Betriebes
keine allzugroßcil Schwierigkeiten bieten würde."* nt

0 Berlin, den 3. Juni. (Orig.-Telegr.

Nach New Iorkcr Meldungen wird in diplo-

matischen Kreisen Pekings die Ernennung des Ge-

nerals Voyron zum Oberbefehlshaber der ver-

bündeten Streitkräfte nach der Abreise Waldersee's

erwartet.
* *

© Berlin, den Î. Juni. (Origin. - Tcnegr.)

Das Rothe Kreuz hat an freiwilligen Geldspenden

für die Hülfeleistung in China 1185 754 M einge-

nommen, davon über 000 000 M durch das deutsche

Hülfskomitee für Ostasien. Verausgabt wurden etwas

über 800 000 M. Das Lazarett in U ci n g t sun, über

dessen Leistungen sichGrafWaldersecin der anerkennendsten

Weise ausgesprochen hat, ist jetzt aufgelöst worden. Das

Personal ist auf der Rückkehr begriffen. Die gesammten

Sanitätseinrichtungen, deren Rücktransport zu kostspielig

ist, bleiben in Peking zur Verfügung der deutschen Ge-

sandtschaftstruppe. Das Lazarettschiff „Savoia"

ist bekanntlich der Hamburg-Amerika Linie bereits zu-

rückgegeben. Das Depot für Liebesgaben ist aufgelöst

worden. Von 75 hinausgegangenen Pflegern sind noch
45 draußen.

Will Berlin, den 1. Juni. In der letzten Sitzung

des Centralkomitees des deutschen Vereins vom Rothen

Kreuz verlas Kanimerherr v. d. Knesebeck ein Schreiben

des Grafen Waldersee an den Grafen Solms-Varn th,

in dem er mittheilt, daß er das in Uangtsun errichtete

Lazarett des Rothen Kreuzes besichtigt habe und in

hohem Maße durch den Besuch befriedigt gewesen sei.V *
. , * . .

WTB London, den 1. »Juni. Eine Schanghaier De-

pesche des „Standard" besagt: Aus der Provinz

N g a u s ch w e i wird berichtet, daß in der ganzen

Provinz sich eine starke Erregung bemerkbar macht,

welliger aus politischen Gründell als infolge des Auf-

tretens von Henschreckenschwärnten, die die Ernte rasch

vernichten.

s
Politische Uebersicht.

1,1 Hamburg, den 1. Juni,

Zur Doppeltariffrage

bemerken die „Berl. Pol. Nachr." gegenüber der „Kor-

respondenz des HalldelsvcrtragsvereinS", diese sei mit

ihren Informationen ein halbes Jahr hinter den That-

sachen zurückgeblieben. Es möge allerdings einmal enteil

Rohentwurf des Zolltarifs gegeben haben, der 81 Doppel-

sätze enthielt, derselbe gehöre aber längst. der Geschichte
an. Dagegell sei, wie beiläufig gesagt sein möge, sogar

ein Tarisentwurf vorhanden, der auch nicht einen

einzigen Doppelsatz enthält. . Daß der Zentral-
verband deutscher Industrieller die Schaffung eines

Minimaltarifes auch für industrielle Positionen ersehnt

habe, sei völlig freie Erfindung. Gewiß sei der Zeutral-
verband lvie andere große wirthschaftliche Organisatio-

nen ztrr Begutachtung der schwebenden Tariffragen

herangezogen worden uild habe sein Urtheil darüber

abgegeben. Aber er habe zur Frage eines Minimaltarifs

überhaupt keinerlei Stellung genommen.

Im Wahlkreise Memel-Hcydckrug

ist infolge des Todes des Abg. Smalakys eine Ersatz-

wahl zuin Reichstag nothwendig geworden, der man

nach dent Verlauf der Wahl in Greifswald-Grimmen
im liberalen Lager nicht ohne Hoffnung entgegensieht.

In der That ist der Kampf um das Mandat im ersten

Königsberger Wahlkreis keineswegs aussichtslos, denn

der Kreis ist schon einmal bon 1893—1898 freisinnig

vertreten gewesen und zwar durch den Abg. Ancker,

der in der Stichwahl 8087 gegen 0042 Stimmen konservative

erhielt. Vorher war das Mandat allerdings ununter-

brochen in konservativen Händen gewesen und zwar in
denen des Grasen Moltke, woraus sich auch die un-

gewöhnliche Stabilität erklärt. Im Jahre 1898 trat

die litthauische Kandidatur des Abg. Smalakys auf den

Plan und es gelang ihr 3504 Stimmen auf sich p

vereinigen, während der konservative Kandidat 6657,

der freisinnige nur 3226, der sozialdemokratische 3015

erhielt. So kamen die beiden ersterett in die Stich-

wahl, in der Freisinn und Sozialdemokratie dem

Litlhauer zum Sieg verhalfen. Atts den genannten

Zahlen geht hervor, daß es thatsächlich nur einer ge-

schickten Taktik der Liberalen bedarf, um in den Besitz
des Mandats zu kommen.

Die „Königsb. Hart. Ztg." schreibt über die

Wahl:
„Die liberalen Vertrauensmänner für die Kreise Memel-

Hcydckrug haben beschlossen, für die für den verstorbenen
Abgeordneten Smalakys nothwendig werdende Ersatzwahl
einer demnächst einzuberufenden allgemeinen liberalen
Wählerversammlung Herrn Kaufmann Richard Schaak in
Memel als Kandidaten vorzuschagen. Herr Schaak hat sich
bereit erklärt, die Kandidatur anzunehmen. Wir glauben,
daß die Liberalen des Wahlkreises Memel-Heydekrug mit
dieser Kandidatur einen glücklichen Griff gethan haben.
Herr Schaak ist eine im Kreise selbst angesessene, allerseits
bekannte und beliebte Persönlichkeit. Allenthalben erfreut
er sich gleicher Achtung, sowohl als Politiker wie als
Mensch und hervorragender Industrieller. Da der Wahl-
kamps sich naturgemäß in erster Linie um die Frage der Er-
neuerung der Handelsverträge drehen wird, halten wir cs für
selbstverständlich, daß sich um die Kandidatur Schaak unbe-
kümmert um die sonstige politische Parteistelluilg alle die-
jenigen Wähler des Kreises Memel-Hchdekrug schaarcu, die
entschieden für die Erneuerung des Handelsvertrags mit
Rußland eintreten, denn gerade von dieser Erneuerung
hängt in erster Linie das wirthschaftliche Gedeihen des ganzen
Reichstagswahlkreises ab. Wie der Ansgang der Wahl in
Greifswald-Grimmen bewiesen hat, ist die Strömung den
Freunden der Handelsvertragspolitik durchaus günstig. Wenn
unsere Freunde im Wahlkreise Memel-Hchdekrug vou vorn-
herein ihre Schuldigkeit thun, so unterliegt es keinem Zweifel,
daß Herr Schaak in die Stichwahl gelangt und in dieser
aller Voraussicht nach auch gewählt wird. Also frisch an
die Arbeit!"

Eduard Richard Schaak steht im 43. Lebensjahr und ist
seit 1898 Direktor der Akticit-Gesellschaft „Vereinigte Säge-
und Hobelwerke R. Schaak & Co." in Memel, Ruß und
Seckenburg.

Ueber das Ableben

des Grafen Wilhelm Bismarck

besagt ein den „Berl. N. Nachr." aus Varzin zugegangener
Bericht, daß der nun Verewigte seit dem 23. Mai erkrankt
war. Es zeigte sich Dariiivcrstopfnng verbunden mit starken
Fieberanfällen, und Symptomen von Bauchfellentzündung.
Professor Schweninger, der sich in Frankfurt a. M. befand,
begab sich von dort direkt nach Varzin und es gelang ihm,

die Darmlähnntng und die gleichzeitig aufgetretenen sehr
schmerzhaften Gallenkoliken so erfolgreich zu bekämpfen, daß
er am Mittwoch in der Morgenfrühe feinen Patienten im
Varziner Park spazieren führen konnte. Graf Bismarck
und der Arzt freuten sich des erreichten Erfolges und
hielte» die Krisis für überwunden. Später legte der
Patient sich ans Wunsch des Gehcimraths Schweninger
wieder zu Bett und da die Besserung im Allgemein-
befinden anhielt, so reiste Gehcimrath Schweninger unter
Zustimmung des Grafen Bismarck am Mittlooch Abend
wieder nach Berlin ab, in der Absicht, nach einigen Tagen
noch einmal wieder zu kommen, um dann tncitere Ver-
haltungsmaßregeln zu geben und einen anderen Aufenthalt
in Erwägung zu ziehen, da das Varziner Schloß im Ilinban
begriffen ist und zur Zeit dort nur sehr beschränkte Wahn-
räume verfügbar sind. Der Tod trat völlig unerwartet ain
Donnerstag Morgen 4>/t Uhr infolge von Herzlähmnng ein.

Die nationalliberale „Königsb. Allg. Ztg." schreibt über
den verewigten Oberpräsidcntcn:

Seit dem März 1895 stand Graf Wilhelm v. Bismarck
an der Spitze unserer Provinz. Allerlei widrige Umstände,
die nicht weiter zu erörtern sind, fügten es, daß sein Ver-
hältniß zu weiteren Kreisen der Bevölkerung sich nicht ohne
weiteres so gestaltete, wie für beide Theile wünschenswerth
sein mußte. Er war eine ganz ans sich selbst gestellte Per-
sönlichkeit, rin Mann von gefesteter Weltanschauung und
durchdrungen von den Grundsätzen, die ein Leben und
Wirken in großer Umgebung in ihm gereift hatten. So wurde
der Verstorbene hier bald allgemein angesehen lind hoch geehrt
als das, was er war: als ein ganzer Mann, aufrichtig verehrt
und geliebt von jedem, der ihm persönlich näher treten durfte.
Für das Wohl der Provinz, die seiner Verwaltung unter-
stellt war, bat er treu und mannhaft gestrebt; übcroies war
er, ausgestattet mit einem quellenden Humor und einer ins
Leben lachenden Jovialität, in ungewöhnlichem Maße ein
Förderer edler Geselligkeit.

Die freisinnige „Königsb. Hart. Ztg." sagt:
In den sechs Jahren seiner hiesigen Thätigkeit hat der

Verstorbene insbesondere lebhaftes Interesse für unsere
Albertina an den Tag gelegt, deren Kurator er im Neben-
amte war und zu deren Ehrendoktor er am 18. Januar d. I.
ernannt wurde. Mit den Dozenten der Universität unter-
hielt er mannigfache, auch persönliche Beziehungen. Eifrig
hat sich Graf Bismarck, wenn er auch organisatorisch nicht
hervorgetreten ist, und wenn auch eine energischere Befür-
wortung der Verbesserung unserer Verkehrsverhältnisse er.
wünscht gewesen wäre, um die Jndustrialisirung unserer Pro-
vinz bemüht.

Lindere Blätter berichten, daß Fürst Herbert Bismarck
die erste Nachricht von dem Tode seines Bruders durch das
Beileidstelegramm des Kaisers erhalten habe. Unmittelbar
darauf kam die Todesnachricht aus Varzin.

Deutschlands Handelsbeziehungen zu China.

Nachdem nunmehr die 'endgültige Regelung der chinesi-
schen Angelegenheit zu erwarten ist, dürfte cs'gerathen sein,
daß man höheren Orts das Augenmerk in hervorragendem
Maße darauf richtet, den Handelsbeziehungen des Deutschen
Reiches zu China eine breitere nnd gesichertere Basis zu
schaffen. Die Entwickelung der hierfür in Betracht kommen-
den Faktoren, so schreibt der „Berl. B.-C/", würde nicht
allein für Deutschland, sondern ebenso für China selbst und
seine Bewohner von größtem Werthe sein. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß China in 1v.it höherem
Grade als bisher dem Handel und Verkehr
erschlossen wird; der Eisenvahnbau tvird einen
großen Aufschwung, der Güterverkehr einen gewaltigen
Umfang gewinnen. Deutschland ist in erster Linie an der
Ausschließung des chinesischen Reiches interessirt durch das
Abkommen mit England, dessen wirthschaftlicher Charakter
nicht zu unterschätzen ist. Unser Handel, unsere Schiffahrt und
unsere Industrie werden außerordentlich davon profitiren;
das Uangtsegebiet, das dem deutschen Unternehmungsgeist
glänzende Aussichten eröffnet, umfaßt fast die Hälfte des
ganzen Reiches mit etwa 200 Millionen Einwohnern
und ist der entwickelungsfähigste und für die europäische
Volkswirthschaft wichtigste Markt Chinas. Diese
Umstände machen es vom handelspolitischen nnd wirth-
schasttichen Standpunkte aus dringend geboten, daß
das chinesische Reich zur praktischen Pflege dieser Be-
ziehungen in allen größeren Handelsplätzen sich eine
Konsularvertretung schafft; speziell käme für Berlin die
Errichtung eines General-Konsulates in Betracht, das einer
Persönlichkeit zu übertragen wäre, die in innigem Counex
zu Industrie, Handel und Finaiizwelt sicht. Es dürfte an
maßgebender Stelle mit Leichtigkeit gelingen, bei den jetzt
schwebenden Verhandlungen diesem berechtigten Wunsche der
in Betracht kommenden Kreise Geltung zu verschaffen, umso-
mehr, als die Erfüllung desselben beiden Nationen in
vollem Maße zu Gute kommt und für sic ersprießliche
Früchte tragen tvird.

„U u vers r o r c it h c i i"

Unter dieser Spitzmarke äußert sich die „AUg.

Mar.'Eorr." folgendermaßen:

Die nordamerikanische Zeitung, der „Evening

Star", schreibt: „Tie Aufmerksamteit der amerit'ani-

bnrg, Philippi u. s. w. n. s. tv. war in dieser Saison

für, die Herren Bittong itttö Bachnr käuflich. Die
Herren Dichter und Fabrikanten waren inzwischen

Pensionäre der geschickteren itnb flinkeren Firma ge-

worden, die sie verpflichtete, nur ihr die neu erscheinen-

den Dramen zu tiberlassen. Dieser Kniff ivnr sicherlich

schlimm, sehr schlimm fiir die Leiter des Stadt- und

Thalia-Theaters. Denn er raubte ihnen die

pikante Würze jedes Repertoires: die Akt-

ualität. Diese Würze ist aber doch schließlich

nicht alles. Das feine Aroma der Stimmung, das echte

Regiekunst dem bekanntesten Werke p verleihen ver-

mag, kann sie durchaus ersetzen. Daß aber diese Kunst
an den alten Bühnen nicht ausgestorben ist,-haben ver-

schiedene vortreffliche VorsteUlmgen bewiesen. Warum
sind also ihre veratttwortticheil Leiter nicht ans dem

Wege fortgeschritten, bett sie mit dem „Faust" ttnd mit
Halbe's „Jugend" betreten haben'? Jelj meine, sie

hätten keine Mühe nnd keine Kosten scheuen sollen, ein-

zelne Werke unserer deutschelt Klassiker oder eines

Shakespeare, Calderon tt. s. w. tt. s. io. lit mustergül-

tigen Vorstellungen auf die Bührie zu bringen; ein-

mal' alles an Feinheiten herauszuholen, tuns in ihnen

schlummert; einmal dem et staunten Publikum zu

zeigen, daß diese Werke auch auf „modern empfindende"
Menschen einen Reiz ausüben können, tote keine vo»

all bett Tragödien nnd Komödien jener Herrn Pensio-

näre. Und wollte man sich tticht all die bekannten

Dratnetl jener Könige wagen: wie viele oute Werke

harren nicht sollst noch in Hamburg der Erstanfführung
oder Neubelelmng I Um sie p gewinnen, hält es nicht

einmal anderer Mittel als litterarischen Spürsinns und

srischfröhlichcn Wagemtliheö bedurft. Warttin bringen es
atldere Bühnen fertig, nils den entlegensten Wiilkeln der

Litteraturgeschichte brauchbare Theaterstücke ans Licht

der Rampen zu ziehen! Warum hat es z. B. zur Zeit

Direktor Geltings am Thalia-Theater nicht an solchen

Experimenten gefehlt, die uns bewiesen, daß sich der

künstlerische Leiter der Bühne nicht scheute, einmal seine

ureigenen Wege p gehen! Was wir am Stadt- und

Thalia-Theater in dieser Saisott weniger denn je ge-

spürt haben, war eben der heilige Eifer, künstlerisch
wahrhaft Werthvolles und Eigenartiges zu bieten. Das
Neue, das Aktuelle durfte fehlen — kein Einsichtiger
würde der Direktion unter den obwaltenden Verhält-

nissen einen Vorwurf darüber gemacht haben. Was

aber nicht in so geringem Maße vertreten sein durfte,

das war das Gute, das Besondere.

Ditrch welche Aufführungen hat sich denn Baron

Berger die hohe Achtung unb Dankbarkeit der Ham-

burger Theaterfreunde erobert? Waren cs in erster

Litiie die Vorstellungen setter ach so theuer erkauften
Stücke der ihtn verpflichteten Dramatiker'? Oder waren

cs mindestens ebensosehr die Aufführtrttgeti der

Werke unserer Klassiker utld der Dramen Ibsen's,

Björnson's, Maeterlinck's, Courteline's u. a.'? Diese
Stücke aber waren allen Bühnen zugänglich. Herr

v. Berger hatte nttr die Initiative, die Hand r«ach ihnen

auszustrecken -und alles daran zu setzen, sie würdig p

inszeniren. Darin sehen wir gerade die Bedeutung des

netten Theaterleiters, das; er sich nicht darauf beschränkte,

mit Aktuellem p wirken — in der Richtung hat er sich

sogar manches entgehett lassen, tvie die tlenesten Werke

Halbe's, Fulda's, Hirschfeld's u. s. f. —, sondern daß

sein Hauptaugenmerk darauf gerichtet war, Gtttes zu

bringen, mitunter sogar direkt entgegen dein Geschmack

des großen Publikums.

Freilich Herr v. Berger durfte sich derartige „ge-

schäftliche Extrnvaganzett" wohl gestatten. Das Glück

war ihtn attßergewöynlich günstig. Die Hamburger

strömten seinem Theater zn, nicht allein um der vor-

trefflichen Vorstellungen willen, sondern auch des-

halb, tveil es ueit nnd weil es Blöde war. Hub

ferner: Fortuna warf ihm gerade in dieser Saison

einige Stricke in drnSchooß, die eine ganz außergewöhn-
liche Zugkraft übten, ohne — wie es sonst die Regel

zn sein pflegt — in die Kategorie der Fabrikwaare zn

gehören. Hartleben's „Rosemnontag" nnb vor allem
die beiden Lustspiele unseres Landsmannes Otto Ernst

ermöglichten es ihm, ans mtöcrc „Kassenmagneten" zn

verzichten und ganz nach Wunsch und Willen auszu-

suchen und cinzurichtell.

Trotz dieser überaus günstigen Lage und trotz des

großen Personals, das Herrn v. Berger p Gebote

stand, ist nicht alles Volt A bis Z art den Leibungen

des Deutschen Schattspielhauses p loben gewesen.

Auch Baron Berger hat manchmal nicht umhin
köttneli, Wasser in seinen Wein zn thun. Wir

wollen nur au Jaffs's „Fastnacht", an die Kabel-

bnrg'schen Einakter, an Felix Philippi's famose „Mission"
nnd vor allem an das miserable Weihnachtsstück er-

innern — der Pensionärölrick und die hohen Verbindungen

zeigten eben auch ihre Schattenseiten. Ebenso waren
die Vorstellllilgen im neuen Hanse durchaus nicht

immer glänzend. Nicht selten machte sich die Ver-

schiedenartigkeit der Elemente im Znsaminenspiel in

aller Härte bemerkbar. Mitunter überraschte eilt merk-

würdiges Fehlgreifen ill einer Hauptrolle. Ja, die

ganze Jnszenirnng einzelner Stücke — denken wir nur

an den „Probekandidaten" — ließ zn tvünschen übrig.

Aber tvas bebeuteu diese Mängel gegenüber betn

Werke, das Baron Berger in diesem ersten Spieljahr

geschaffen! Der Wiener Gelehrte hat damals, als er

zu tlns kam, viel versprochen: Er hatte den Ehrgeiz,

daS Dellische Schauspielhaus zn einer der ersten Bühnen
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schon Marinobehörden ist kürzlich aus die vorthoilhafte

Lage der A z a r e n a l s K o h l e n st a t i o it gelenkt

worden. ES erscheint nothwendig, das; schleunigst
Schreite gethan werden, um von der portugiesischen

Regierung die erforderlichen Anrechte zur Anlage einer
Kohlenstation ans diesen Inseln zu erwerben."

ES ist schon mehrfach in der deutschen Presse dar-

aus aufmerksam gemacht worden, das', in denVereinigten
Staaten eifrigst an der Erwerbung neuer und dem Aus-

bau schon vorhandener Kolftenstationen gearbeitet

würde. Dio Galapagos Inseln, Liberia, die Insel

Euraeao, die Azoren, und andere Stellen mehr, sind

schon wiederhülentlich als Objekte bezeichnet worden,

ans die sich die amerikanische Begehrlichkeit erstreckt,

Wenn man andererseits in der amerikanischen „gelben
Presse" alle die Hetzereien liest, die gerade in letzter Zeit

gegen Deutschland angestrengt tvorden sind, weil der

deutsche Kreuzer „Vineta" in der Nähe der venezuelani-

schen Insel Margarita gelothet haben, soll, angeblich um
dort eine Kohlenstation vorzubereiten, und wenn man
immer wieder unter Berufung auf die amtlich nie an-

erkannte, doch sehr anfechtbare Monroe-Doktrin aus-

posaunen hört, daß keine europäische Nation in ameri-

kanischen Gewässern auch nur einen Fuß breit Landes
erwerben dürfe, so muß mau sich über die amerikanische

.Harmlosigkeit wundern, die so brüsker Weije bei
anderen tadelt, was sie für sich selbst ohne Weiteres in

Anspruch nimmt.

In bekannter Bescheidenheit gestehen die Ameri-

kaner sich selbst das Recht zu, überall auf der Welt,

setzt sogar auf den doch zu Europa gehörigen Azoren.

Stützpunkte und Kohlenstationen zu erwerben, verlan-

gen aber von allen anderen Mächten absolute Enthalt-
samkeit in dieser Beziehung.

Die Monroe-Doktrin 1 könnte auf Anerkennung

doch wohl nur dann Anspruch machen, wenn sie nicht
nur etwas verlangte und forderte, sondern auf der

anderen Seite auch den Amerikanern Beschränkung aus

den eigenen Kontinent auferlegte. Einige verständige
Leute in Amerika wollen sie auch so ausgelegt haben,
aber die durch die Erwerbung Honolulus, der Philip-

pinen und Cubas lüstern gewordene Masse des Volkes

verlangt noch weitere Ausdehnung der amerikanischen
Macht und wittert in Deutschland, das ruhig und zielbe-

wußt den Ausbau seiner Flotte vollendet, thörichter

Weise beständig einen Rivalen, der ihm irgend welche
Inseln, an deren Besitz das Reich keinerlei Interesse hat,

streitig machen könnte.

V e r l e u m d u n g des Kaisers in der
amerikanischen P re s s e.

Man schreibt uns aus Berlin:

Durch Zuschriften und Einsendungen aus Nord-
amerika werden wir von Amerikanern, die den Werth

guter Beziehungen mit Deutschland zu würdigen wissen,
in den letzten Monaten wiederholt aus Artikel in der

New Porker „Evening Post" aufmerksam gemacht, die
sich der niedrigsten Verleumdungen und Beschimpfungen
deS Deutschen Kaisers erfrechen. Ihren Inhalt nach

nur andeutungsweise hier wiederzugeben, ist ganz un-

möglich: cs genüge, ihn als ebenso gemein wie verlogen

zu bezeichnen. Unterfertigt waren diese Artikel regel-

mäßig mit der Chiffre W. v. 8. Ta dies die Anfangs-
buchstaben des Berliner Vertreters der Associated Preß

sind, so hat dieser, Herr W o l i)v o n S ch i e r b r a n d,
wie hchr hören, an zuständiger Stelle die Erklärung ab-

gegeben, daß er es entschieden in Abrede stellen müsse,
mir jenen Schandartikeln irgendwie in Verbindung ge-

bracht zu werden. Zwar babe er früher, als die

..Evening Post" nochHerrn Karl Schurz nahe gestanden,

für dieses Blatt voll Zeit zn Zeit, geschrieben. Daher

möge auch durch Versehen der Redaktion oder der
Setzerei seine NamenschiMe noch unter jenen Pam-
phleten stehen — jedenfalls aber ganz ohne sein Wissen

und sehr gegen seinen Willen, da er mit. der „Evening

Post" nicht das Mindeste mehr zu thun habe, abgesehen
von einer Aufforderung an die Redaktion, die irre-

leitende, auf ihn, Herrn W. v. Schierbrand, deutende

Chiffre XV. v. S. unter den bösartigen und ordinären

'Artikeln künftig fortzulassen. — Wir begreifen diesen

Wunsch vollkommen.

Der Toast Kaiser Wilhelm's

zu Ehren der in Berlin weilenden französischen

Offiziere und der französischen Armee wird von allen
Pariser Blättern verzeichnet, aber vorerst noch von den

wenigsten kommentirt.
Der „Gaulois", der neuerdings das Lcibblatt des

Herzogs von Orleans geworden ist, fußt sein Urtheil in

Deutschlands zu erheben. Nun, heute müssen wir zw

gestehen, es war nicht z u viel, . was er gesagt. . Ihm
ist in der kurzen Zeit seines hiesigen Wirkens in der

That Außerordentliches gelungen. Er hat nicht

nur ein vortreffliches Personal vereinigt — neben

einigen hervorragenden Künstlern eine große Zahl gut
verwendbarer Talente mittleren Werthes —, sondern er

hat es auch verstanden, mit Hülfe seiner feinsinnigen

Regisseure, der Herren Hachmann und Montor, die

einzelnen oft recht widerstrebenden Kräfte schon setzt zil

einem ziemlich homogenen Ensemble zusammenzu-

schweißen. Er hat sich als ein Meister bewiesen, die

rechten Seilte auf den rechten Platz zu stellen. Er hat

hervorragenden Künstlern, wie der Frall Ellmenreich
und Herrn Nhil, gern die Hand geboten, wenn ihr

Genie sie trieb, sich in einem neuen Rollenfach zu

versuchen. Und er hat schließlich ein Repertoire aufzu-

stellen gewußt, wie es Hamburg in dieser Reichhaltig-

keit und Vielseitigkeit uitb vor allem mit diesem echt

künstlerischen Gepräge wohl seit langem nicht, vielleicht
noch niemals an einer und derselben Bühne gesehen

hat. Noch fehlten einige große Namen darin. Weder

Shakespeare, noch Lessing, noch Kleist sind zu Worte

gekommen. Aber welch außerordentliche Fülle sonst!

Goethe's „Geschwister", „Laune desVcrliebten",„Elavigo"

und „Iphigenie", Schiller'S „Kabale und Liebe" und

„Wallenstein", Hebbel's „Maria Magdalene", Otto Lud-

wig's „Maccabäer",GrillParzer's „Esther" und „SaPPho",

Ibsen's „Gespenster" und „Rosmersholm", Bjürnson's
„Ueber unsere Kraft", und ferner Werke von all. den
obengenannten Dichtern. Etwa 50 Stücke werden es

sein, die au der neuen Bühne herausgebracht wurden. Und

sicherlich war kaum ein Viertel davon so beschaffen, daß
es höheren litterarischen Ansprüchen nichts zu bîeneil ver-

mochte: für ein großes Theater, das sich nicht an ein

nachstehendem Satz zusammen, dessen diplomatische Fein-
heiten wohl seinem. Orleanistcn entgehen werden: „Auf alle
Fälle müssen wir, wenn man der Ansprache nicht mehr Be-
deutung lleimessen darf, als sie verdient, sic als ein sonder-
bares Zeichen der Zeit ansehen, das uns übrigens sehr
skeptisch lässt." Es wäre grausain, den Mitarbeiter des
„Gaulois" zu fragen, was er eigentlich sagen wollte. Ganz
anders urtheilt der Abg. Alphonse Humbert im „Eclair":
„Vor faum zwei oder drei Tagen verwiesen wir auf
das Unvorhergesehene und Suggestive in der Eile, mit
der Deutschland seine Truppen aus China zurückzieht, und
wir fügten hinzu, das; man sich diese Entschließung der
Berliner Regierung nur schwer anders erklären kann als
durch den Wunsch einer Annäherung an Rußland, dessen
Absichten in der Mandschurei diese neue Haltung vortrefflich
dient. Es hat den Anschein, als fände unsere Ansicht eine
Bestätigung von der höchsten Tragìueite in der überschwäng-
lichen Sprache (?'?), die der Kaiser Wilhelm II. auf dem
Bankette des 2. Garde-Regiments nach der Truppenschau
geführt hat, der General Bonnal und Oberstleutnant Galtet
beiwohnten. Ter kaiserliche Toast bezweckte, die Waffen-
brüderschaft zu feiern, die auf chinesischem Boden
zwischen dem deutschen, russischen und französi-
schen Heere angeknüpft wurde. Man kann ohne
Zweifel denken, daß der Anlast gewisscrmasten dieses Zeichen
der Höflichkeit erheischte. Um dessen ganze Tragweite zn
ermessen, muß man übrigens daran erinnern, daß General
Bonnal auf den Wunsch des deutschen Rcichskanzleraintes
zu den Manövern geschickt wurde; daraus kanu man den
Schluß ziehen, daß der Kaiser selbst die Umstände herbeige-
führt, die ihm gestatten sollten, die Sprache zu führen, die
er geführt hat. Der Ton geht übrigens ersichtlich über den
einfacher diplomatischer Höflichkeiten hinaus. Man kann
sich unmöglich darüber täuschen: jener Trinkspruch ist etwas
mehr als eine gewöhnliche internationale Aufmerksamkeit,
er ist eine Kundgebung; er bezeichnet eine in den französisch-
deutschen Beziehungen eingetretene Veränderungen. Wir
werden die Ereignisse abwarten, ehe wir ein Urtheil fällen,
und beschränken uns für den Augenblick darauf, die Hoff-
nung auszusprcchcn, daß in den Abmachungen, die getroffen
worden sein können, kein wesentliches Interesse unseres
Landes geopfert worden ist."

Wir glauben nicht an diese Abmachungen.

Die österreichische Wasserstraßenvorlage

ist gestern vom Abgeordnetenhause angenommen worden.

Die Arbeitsfähigkeit des Parlaments hat dabei die

Probe glänzend bestanden und voraussichtlich wird

auch das in nächster Woche zur Verhandlung kommende

Budget-Provisorium ernsten Schwierigkeiten nicht be-

gegnen. Telegraphisch wird berichtet:

WTH Wien, den 1. Juni. Die Abgeordneten

nahmen in der gestrigen Abendsitzung die restlichen

Paragraphen der Regierungsvorlage, betr. den Bau

der Kanäle und die Durchführung der Flußregulirungen

an. (Lebhafter Beifall im ganzen Hause.) — Im

Laufe der Debatte über die noch übrigen Paragraphen

der Regierungsvorlage, betreffend den Bau der Kanäle

und die Durchführung der Flußregulirungen, hob der

Handelsminister hervor, daß in diesem für die öster-

reichische Volkswirthschaft bedeutenden Momente auch

dem Verlangen der Arbeiter nach Schutz bei den Ar-
beiten, sowie überhaupt den Interessen der Arbeiterschaft

in hinreichender Weise Rechnung getragen werde.

(Beifall.) Schluß der Sitzung 12 Uhr. Nächste

Sitzung heute.

Die Spaltung der französischen
Soziali st e n.

Man schreibt uns aus Paris:
Als eine Folge des Abzuges dcrBlanguiste» vom Li;oner

Kongreß stellt sich der Austritt der acht sozialistischen Ab-
geordneten Gronssicr, Allard. Waller, Coulant, Vcrillant,
Tcjeante, Lêtang und Zövaös aus der parlaineickarischen
Gruppe dar. Dieselben haben, wie gemeldet, eine eigene
Gruppe unter dein Namen „Groupe socialiste revoln-
tionnaire" gebildet. Die Bemühungen der Dissidenten sind
gegenwärtig darauf gerichtet, die Allcn.anisten von der
ministeriellen Mchrhcil der Sozialisten loszulösen, um die
bedrohende llcbermacht der „Unabhängigen" zu untergraben.

Die Marxisten von der Schule Jules Gucsde's triumphiren
bereits über die Schlappe, die sie direkt James. Biviani
und Briand beigebracht zu haben glauben: allein je näher
die Wahlen heranrücken, desto gebieterischer wird auch an

sie die Pflicht herantreten, offen Farbe zn bekennen, und
da könnten wohl Dinge ans Tageslicht gefördert werden,
neben denen die Propaganda gewisser Sozialisten im

11. Pariser Arrondissement für Max Rêgis und gegen
Allcmane nur Kinderspiel wäre. Jules Guesde, der sich
über den Verlust seines Abgeordnetcnmandats noch immer
nicht getröstet hat und den u, Partei überhaupt nur über
zwei Mandate. in der Kammer verfügt, thäte sehr gut daran,
sich nicht allzu herausfordernd zu zeigen, da seine Intimität
mit Herrn Edwards, dem millionenreichen Amateur-
Sozialisten zum mindesten ebenso verdächtig ist. wie. der

Antisemitismus seines IüngerSZevaes, der erwiesenermaßen
nur mit Hülfe der Klerikalen zum Abgeordneten von
Grenoble gewählt worden ijt.

B a h n b a u t o n t n I a p ci n.

Mit dem Ausbau der etwa 115 km messenden

Strecke zwischen Hiroshima, am gleichnamigen Golf im

südwestlichen Ausläufer der Insel Nippon. und Schima-

noset'i, an der äußersten Südwestspitze nördlich der Ban

der Capellen-Straße, ist die japanische Nord-Süd-Bahn

nunmehr fertiggestellt worden. Vor beinahe zwanzig
.Jahren wurde der Ban in Angriff genommen imb bis

1894 so gefördert, daß die Truppen des Mikado von der

Hauptstadt Tokio bis Hiroshima alls dem Schienenwege

befördert werden konnten, um von dort auf dein See-

lvege ihren Bestimmungsgebieten, Korea und China,

zugeführt zu werden. Außerdem war damals die Bahn

zwischen Schimonoseki und Nagasaki, sowie die nördliche

Strecke bis zur Tsugornstraße bereits im Betriebe. Tie

Fertigstellung des fehlenden Stückes, Hiroshima—.

Schimonoseki, wurde theils durch die langen Kriegsun-
ruhen verzögert, theils durch das gebirgige Gelände in

deit Provinzen Snwv und R'agato, das eine große An-
zahl Tunnelbauten nothwendig machte, erschwert. Mit

der Vollendung dieses Theiles ist die in ihrer Gesammt-
länge 2250 Km messende Verbindung zwischen dem
äußersten Norden und der bekannten Hafenstadt Naga-

saki hergestellt, ein Werk, das sowohl für den Handels-

verkehr wie in strategischer Hinsicht von außerordent-
licher Bedeutung ist. Die Eisenbahnverbindung
zwischen dem äußersten Südwesten und Pokvhama, die
nur einmal, bei der Ueberfahrt von Kin Siu nach

Nippon, durch eine anderthalbstündige Fahrt aus der
Dampfsähre unterbrochen wird, beansprucht drei Tage

weniger Zeit als die bisherige Verbindung auf dem
Seewege. Andererseits gewährt die Fertigstellung der

Bahn die Möglichkeit-. Truppenmassen auf dem Land-

wege, schneller und gefahrloser als zu Schisse, befördern
und je nach den Bedürfnissen, im Norden oder Süden

des ausgedehnten Reiches verwenden zu können, eine
Thatsache, die für die Beurtheilung der politischen

Verhältnisse des östlichen Asiens nicht unerheblich ins

Gewicht fallen dürste.

Militärisches.
v. Graevcnitz, kgl. würtk. Major im kgl. württ.

Kricgsministerium, kommandirt nach Preußen, zur Vertre-
tung des kgl. würtk. Oberstleutnants und Flügeladjutanten
v. Schaefer, ist dem Militärkabinett des Kaisers zur Dienst-
leistung überwiesen.

Dominik, Oberleutnant im Jnf.-Rcgt. General-Feld-
marschall Prinz Friedrich Karl von Preußen (9. Branden-
burg.) Nr. 64, scheidet mit dem 18. Juni aus dem Heere aus
und wird mit dem 19. Juni d. I. unter gleichzeitiger Kom-
mandirung zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt à la
suite der Schutztruppc für Kamerun angestellt.

Zu der Thatsache, das; ein Theil der neuen Gewehre
in der baprischen Gcwehrfabrik zu Amberg hergestellt werden
soll, schreibt die „Spand. Korr.": Mit der Ueberweisung einer
größeren Lieferung des Gewehrs Modell 98 an die Am-
bcrger Waffenfabrik hat die Militärverwaltung dem Bundes-
staat Bayern ein Entgegenkommen bewiesen. Bei dem lang-
samen Tempo, in dem das Gewehr hergestellt wird, ver-
mochten die drei preußischen Gewclpsabriken mit der gleich-
falls zur Lieferung herangezogenen Mauser'schen Fabrik in
Oberndorf den Bedarf auch bei kleinem Betriebe zu decken.
Zur Herstellung einer neuen Waffe bedarf es in der Fabrik
jedesmal sehr kostspieliger maschineller Neueinrichtungen.
Wenn jetzt die Ausgaben hierfür aufgewendet werden, um
auch in Amberg neue Gewehre herstellen zu können, so
wird ein besonderer Wunsch der bayerischen Staatsregiernng
oder Militärverwaltung erfüllt.

LIlltcrarischcs.
Das soeben erschienene Juni-Heft von Belhage» &

Klasing ö Monatsheften bringt einige außerordentlich
interessante Beiträge: der bekannte Goethe-Forscher, Prof.
Alexander Tille, ist durch einen Artikel über „Goethe und
die deutschen Bilder zn seinem Faust" vertreten, Fritz Lien-
hard durch eine stimmungsvolle „Vogesenwanderung", W.
Meyer-Foerster durch eine Plauderei über das berühmte
Pollblutgestüt Harzburg ; all diese Artikel sind reich illustrirt.
Voller. Humor ist eine Schilderung Berliner Bohömelebens,
wie es sich vor dreißig Jahren in dem damals neu ge-
gründeten Restaurant des kürzlich verstorbenen Rudolf
Dressel abspielte — der Verfasser nennt sich nicht, bezeichnet
sich aber launig als einen „Mitschuldigen". Das Heft ent-
hält außerdem die Fortsetzung des spannenden Münchener
Romans „Die vier Glocken des Herrn von Perna" von A.
v. Klinckowstroem, den Schluß der Novelle „Schweigen" von
F. Ottmer und, in der Anlage, der Roman-Bibliothek, den
spannend einsetzenden Beginn eines neuen historischen Romans
von E. Mueücnbach, „Brumaire". Wie immer, ist auch dies
Heft glänzend ausgestattet.

Elite-Publikum wenden kann, sondern dem Geschmack

der Gesammtheit Rechnung tragen muß, sicherlich ein

beachtenswerth geringer Prozentsatz.

Was wir Herrn v. Berger nicht allzusehr als Ver-

dienst anrechnen, ist die luxuriöse Ausstattung, die er

selbst minderwerthigen Stücken zu Theil werden ließ.

Der Herr Direktor brauchte zullächst auf keine halbver-

schlissenen Requisiten Rücksicht zn nehmen und ist zudem

eilt viel zu guter Menschenkenner, um solch hübsche
Aenßerlichkeiten, die in den Augen des Publikums

einen hohen Werth haben, zu mißachten.

Wichtiger ist es, daß er nichts unterließ, um seine

Stücke stilgerecht zn inszenieren. Wir können nicht

warm und herzlich genug die unendlichen Anstrengungen

loben, die es der Bühnenleiter und seine Regisseure sich

kosten ließen, um künstlerisch abgerundete Vorstellungen

Hu erzielen. Welche Unsumme von Arbeit bei einem so
jungen Ensemble und bei dem sich langsam ein-

arbeitenden Hülfspersonal nöthig war, um dieses Ziel

zn erreichen, läßt sich kaum ermessen. Der Erfolg ist
ja nun auch nicht ausgeblieben. Aufführimge», wie z.

B. des ersten Theils von „Ueber unsere Kraft" dürfen

wohl dreist als unübertrefflich bezeichnet Hierbei!,'

Doch wir wollen nicht mit einem Hymnus ans

Herrn v. Berger schließen. Mit dem, ìoaS er in dieser

Saison geschaffen, ist noch nicht alles erreicht, was im

Hamburgischen Thenterleben zu erreichen ist. Baron

Berger wird sicher am besten lvissen, daß auch an seiner

Biihne noch vieles zu bessern ist, daß es vor allem

noch unausgesetzter Aufmerksamkeit und Arbeit bedarf,
um eiu harmonisches Zusammenspiel seines Ensembles

zu erreichen. Noch liegen auch im Repertoire große,

vielleicht die allergrößten Aufgaben vor ihm. Und

schließlich wird er in Zukunft zn beweisen haben, daß

er im Spielplan auch ganz und gar eigene Wege auf.

zuspüren weiß und einzuschlagen wagt, daß er sich nicht

allein daraus beschränkt, mit geschickter Hand nachzu-

bilden, was an anderer Stelle schon früher erfolgreich
probirt war.

Ebenso Bedeutsames erwarten wir aber van der

Leitung der anderen großen Hamburger Bühnen.

Sicherlich wird die Zeit nicht mehr lange ans sich

warten lassen, da sich wieder mancher von den Autoren,

die jetzt im Deutschen Schauspielhaus Proben ihrer

Geduld abzulegen haben, in den alten vertranten

Theatern einsindet. Sollten sie aber zunächst noch

ausbleiben, so wird sich gewiß der Blick der Direktion

schärfen für ältere Werke der deutschen Litteratur und

für die dramatischen Arbeiten des Auslandes, die der

Aufführmm werth sind. Herr Flashar bat ja schon

in dieser Saison, wenn auch in letzter Stunde, mit

den „Webern" beit Beweis erbracht, daß der Wille,

selbst schwierigsten Aufgaben sich zn unterziehen, wenn

es die Erreichung eines großen Zieles gilt, nicht fehlt.

Und, wie wir hören, hatsich Herr Direktor Bittongfürdie

nächste Saison schon eine größere Anzahl französischer
Novitäten gesichert. Das ist doch immerhin etwas,

tvorauf um- unsere Hoffnungen ans ein Besserwerden

gründen können.

So wollen wir denn froh der Zeit entgegenblicken,
da sich der künstlerische Wettstreit zwischen den Gegnern in

noch intensiverer Weise fortsetzt, ein Wettstreit, der die

Kräfte der Einzelnen zn höchster Anspannung treibt,

der den Dichtern Deutschlands —- längst bewährten

und jung sich entfaltenden Talenten — einen Tummel-

platz bereitet und der uns Haniburgern künstlerische
Genüsse in einer so reichen Fülle bietet, daß wir keine

Ursache mehr haben, andere Großstädte um die ihrigen

zu beneiden. 6.
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gegen die Vereidigung Skobeck's. — Präsident: Der
Gerichtshof lvird später darüber Besthluß fassen.

Alsdann tritt wieder eine Pause bis 4*/4 Uhr ein.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird zunächst Ritt-

meister EverS als Zeuge vernonunen. Derselbe bekundet:
Ich habe gleich am Abende des MordtageS dem Kriegs-
gerichtsrath Lüdicke Skobeck und Griegat als verdächtig
bezeichnet. Skobeck kam mir sehr verdächtig vor, weil er
sehr blaß aussah. — Uutcrosfizicr Griegat erklärt auf Be-
fragen : Es war mir bekannt, daß ich verdächtig war, da ich
vernommen ivurdc. — Zeuge Oberstleutnant v. Wintcrfeld :
Ich habe gleich an demselben Abend alle Leute gefragt, wo
sie gewescit seien. Skobeck kam mir verdächtig vor, da er
konfuse Antworten gab. Ich habe die Leute aufgefordert,
alle Wahrnehmungen, die sie gemacht, sofort anzugeben. Ob
Skobeck sich genieldet hat, kann ich mich nicht mehr erinnern.
Am folgenden Tage wurden Fußspuren festgestellt, die von
der Reitbahn zur Gallistirbahn führten. — Zeuge Rittmeister
v. Tresckow : Ich habe an» Mordabend die vierte Schwadron
zur Leiche geführt. Die Offiziere hatte ich beauftragt, darauf
zu achten, ob si»h einer von den Leuten durch de»» Gesichts-
auSdruck verdächtig mache. Beim Anblick der Leiche wurden
Skobeck, Griegat und andere auffallend blaß. Als der Oberst-
leutnant Skobeck fragte, wo er in der kritischen Zeit gewesen
sei, gab dieser wirre Antworten. Oberstleutnant b. Winter-
feld theilte dies dem Kriegsgerichtsrath Lüdicke mit. Skobeck
lvurde deshalb am folgenden Tage vernommen. Fußspuren
ließen sich an deinselben Abend nicht feststellen. Der Oberst-
lcutirant forderte ans, alle Wahrnehmungen anzugeben, cs
ist aber niemand hervorgetreten. — Zeuge Leutnant Lorenz:
Beim Anblick der Leiche wurden mehrere Leute blaß. Einige
wurden deshalb hervorgerufen. — Zeuge Wachtmeister
Ruppersch: Der Herr Oberstleutnant hat a»n Mordabend
angesichts der Leiche aufgefordert, wer irgend etwas Ver-
dächtiges wisse, solle sofort hervortretcir, eö hat sich aber
keiner gemeldet. - Zwei Unteroffiziere bekunden dasselbe. —
Präsident: Skobeck, Sie wurden am Mordabend mit der
vierten Schwadron zur Leiche geführt nach der Reitbahn.
Der Oberstleutnant hatte aufgefordert, jeder, der etwas Ver-
dächtiges wahrgenoinmen habe, solle vortreten. Wes-
halb haben Sie sich da nicht gemeldet? — Skobeck:
Ich erinnere mich nicht mehr. — Präsident: Das
ist doch ein so wichtiger Vorgang, daß er Ihren» Ge-
dächtniß nicht cutsthwunden sei»» kann; — Skobeck: Ich
iveiß cs wirklich nicht. — Präsident: Und trotzdem halten
Sie Ihre Aussage aufrecht, daß Sie, wie Sie cun folgenden

' Morgen in der Stubcnkamncer erzählten, zwei Leute mit
Schirnunützen am Guckloch gesehen zu haben? — Zeuge
Skobeck: Das weiß ich ganz genau. — Präsident: Und
Sie haben keinen Erklärungsgrund dafür, weshalb Sie sich
nicht auf die Aufforderung des Oberstleutnants gemeldet
haben? — Zeuge Skobeck: Das weiß ich nicht inehr.

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: Ich stelle anheinO
dem Zeugen Skobeck noch einmal ins Gewissen zu reden,
ob er nicht doch die Wahrheit bekennen wolle. Er hat sich
durch sein Verhalten doch stark verdächtig gemacht.
Am Mordabend fordert der Oberstleutnant angesichts
der Leiche vor versammelter Schwadron auf, jeder, der
etwas Verdächtiges wahrgenomruen, solle hervortreten.
Skobeck hat sich nicht geineldet. Am folgenden Morgen hat
er dann jedoch seinen Stubenkollegen erzählt, er habe zwei
Leute mit Schirmmützen an dem Guckloch gesehen. Der
Verdacht ist nicht von der Hand zu Weiser», ob sich Skobeck
nicht des Nachts ausgedacht har, was er machen solle, um
den Verdacht von sich abzulenken. Ich beantrage daher,
Skobeck nicht zu vereidigen. Auf Skobeck's Angaben ist
die ganze Anklage aufgebaut. Wenn erstere nicht revidirt
werden, dann stürzt das ganze Anklagegebäude zusaminen.
Es ist dann nicht bewiesen, daß der Unteroffizier der Mörder
ist. Skobeck hat zlvcifellos bei Abgabe des Schusses vor der
Reitbahn den Mörder gesehen. Wenn er dies nicht sofort
trotz Aufforderung gemeldet hat, dann ist er schtver verdächtig.
Ich beantrage also: ihn nicht zu vereidigen. — Staats-
anwalt: Ich widerspreche dem Antrage. Skobeck
macht einen vollständig glaubwürdigen Eindruck. Seine
Angaben haben sich alle bewahrheitet. Wenn er der» Ver-
dacht von sich abwälzen wollte, wäre cs besser für ihn ge-
wesen, wenn er gesagt hätte: Ich habe einen Alaun ge-
sehen. — Stach kurzer Berathung des Gerichtshofes fragt
der Präsident den Zeugen Skobeck: Haben Sie gleich ge-
»vnßt, daß der Rittmeister erschossen worden war? — Zeuge
Skobeck: Das habe ich erst in der Reitbahn erfahren. —
Präsident: Wußten Sie, woher der Schuß gekommen war?
— Skobeck: Stein. — Präsident: Ist das nicht mitge-
theilt worden ? — Skobeck: Nein. — Bizewachtmeister
Schulz und mehrere Unteroffiziere bekunden, es sei nicht mitge-
theilt Wordei», woher der Schuß gekommen sei, d. h. aus
welcher Richtung. — Hierauf erklärt der Präsident: Der
Gerichtshof hat beschlossen, den Zeugen Skobeck
vorläufig nicht zu vereidigen. (Zu Skobeck): Es soll
Ihnen noch Zeit gegeben werde»», sich die Bedeutung Ihrer
Aussagen klar zu machen und zu überlegen, ob Sie sich das
nicht bloß einreden oder sich nur reinwaschen wollen.

Nach längerer Verhandlung wird die Sitzung auf Sonn-
abend Vormittag vertagt.

Tagcs-Nc»chsteiten.
* Hamburg, den 1. Juni.

— Postalisches. Nach Hawai und Porto Nico sind
vom 1. Juni ab Postpackete ohne Wertharigabe und ohne
Stachiiahme bis 5 kg unter denselben Bedingungen zulässig
wie nach den Vereinigten Staaten von Amerika; sie mtter-
liegen also bis zur»» Gewichte bor» 1 kg einer Gebühr von
1 A 60 4, bei einem Gewichte von über 1 bis 5 kg einer
Gebühr bon 2 A 104.

— Oeffeutliche AuSschretbuufleu: Lieferung schmiede-
eiscrner Rohre für die Stadtwasserkunst, sowie Herstellung
eines Podestes init Beobachtungshäuschen für die Signal-
station zu Cuxhaven; Termin für Angebote: 24. Juni.
Lieferung von Färber», Drogen, Oelen, Packlmgen, Twist
und Petroleum für die Materiallager der Sektion für
Strom- und Hafenbau, Lieferung und Aufstellung von Turn-
gerathen und Turngerüsten für die Turnhalle der Volks-
schule all der Angerstraße, Ausführung der Dachdecker- und
niernpnerarbetten zum Bau einer Jmpfanstalt nebst Stall-
gebäude an der Brenner- und Bülaustraße; Termin: 17. Juni.

— Neue Aerzte. Stach vorgelegter Approbatioll sind
die Herren JD»m »noch et oliir. Adolf Blitz und Henry
Smidt i>l die Matrikel der hiesigen Aerzte aufgenoiilmeu
worden.

— Aushebung eineö öffentliche»» Fuhwegeö in
Alsterdorf. Auf Grund Beschlusses der Gemeinde-
Versamullung zll Alsterdorf ist die Oeffentlichkeit des auf
de» Pnrzellei» Nr. 25 und 26 an der Alsterdorferstraße resp.
am Lohkoppelwege vorhandenen Flißwcges (Richtweg) daselbst
allfgkhoben worden. Das linbesligte Betreten der Grund-
stücke wird bestraft.

— nnhruug. Der Beleuchtungs-Inspektor des Ham-
burger Stadt-Theaters Herr I. Sch ine k feiert heute,
Sonnabend, den l. Jlini, den Tag, an dem er vor 25 Jahreil
seinen Posten antrat. Der Vorstand der Stadt-Theater«
Gesellschaft ließ durch sein Mitglied Herr» Hr. jur. Petersen
dein verdienten Mann einen Portngalösrr, und zluar einen
solchen »nit dem Bilde des alten, 1642 gesprengten Rath«
Hauses überreichen. Das Sallinlt-Etilt trägt die Inschrift:
„Herrn Belenchtcmgs-Jnspektor E. I. Schinek in Anerkennung
seiner 25jährigen Thätigkeit. Hamburg, den 1. Juni 1001.
Die Stadt-Theater-Gesellschaft." — Heute Abelld findet be-
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kanntlich in» Convcntgcirien das Jublläumö-Konzcrt des
Genannten unter Betheiligung von Künstlern ersten Ranges
statt. Hoffentlich gestaltet sich der Beslich derart, daß auch
hierdurch dem wackeren Manne, der in seinem Fach so
anerkannt Tüchtiges leistet, eine Jubiläumsfrcnde bereitet
wird.

7" Entrichtung ver Stempelabgabe für WcttauSweise.
Die Deputation für indirekte Stenern und Abgaben ver-
öffentlicht im Amtsblatte eine hierauf bezügliche Bekannt-

machung. Nachstehend sei das Wesentlichste hieraus her-
vorgehoben. 1) Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten

bei öffentlich veranstalteten Nennen oder ähnlichen össcni-
lichen Veranstaltungen siccd verpflichtet, binnen zwei Wochen
»rach Eröffnung ihres Geschäftsbetriebes dem Stempel-
Koirtor hievon Anzeige ,»u machen. Sie unterliegen den
vorgesehenen Stempelprüfnngen. Die Anzeigepslicht be-
steht iil gleicher Weise, »nögec» die Wetteil für inländische
oder ausländische Wettunternehm»nlgen vermittelt werden.

Beschäftigt cic» Vermittler andere Personen, welche für ihn
Wettaufträge annehmen, so hat er bereit Namen beut
Stempel-Kontor anzuzeigen. 2) Wer gewerbsmäßig Wetten
bei ausländischen Wettiiiiternehcnnngen der ii» Ziffer 1 be-
zeichneten Art vermittelt, ist verpflichtet, entweder die vom
Auslande eingeführten Ausweise zu versteuern oder selbst
berstcuerte Ausweise über die Wctteinsätze auszustellen.
3) Jeder der in Ziffer 1 bezeichneten Vermittler hat über
jede von ihm angenommene Wette sei sie stencrpfiichtig oder
nicht zwei gleichlautende Ausweise auszustellen von denen
der eine dem Weitenden auszuhändigen ist, während der
andere in dem Besitz des Vermittlers verbleibt. Jeder Aus-
weis muß enthalten: Tag der Ausstellung, Namen, Ort und

Tag des Rennens, Namen des Pferdes oder der Pferde, Art
und Betrag der Wette, Namen des Vermittlers. Handelt
cs sich uni andere Veranstaltungen als Pferderennen, jo
sind anstatt der Namen der Pferde entsprechende Angaben
zu machen, die erkennen lassen, was Gegenstand der Wette
gewesen ist. Die Ausweise sind mit fortlanfenden Nummern
zu versehen und zwar die beiden Exemplare jedes Aus-
weises mit gleicher Nummer; die Nilmmcrfolge beginnt
und schließt mit dem Kalenderjahre. Der Vermittler hat

ans den» in seinen» Besitz verbleibenden Ausweis zu ver-
merken, ai» welche Person oder Anstalt die Wette weiter
begeben ist, und sämmtliche Ausweise zeitlich geordnet drei
Jahre lang aufzubewahren. 4) Jeder Vermittler hat über
seine Einnahme und Ausgabe aus dem Vermittelicngsgeschäft
ein besonderes Buch zir führen. Die Bekanntmachung ent-
hält eingehende Vorschriften hierüber. — 5) Tie Vermittler
haben die von» Auslande eingeführten Ausweise, bevor sie
an die Wettenden ausgehändigt werden, spätestens aber
binnen drei Tagen »»ach dem Tage der Einführung, dem
Stempel-Kontor anzumelden und davon die Stcmpelabgabe

zu entrichten; sind solche Ausweise nicht eingeführt, so haben
die Vermittler die von ihnei» selbst ausgestellten Ausweise,
bevor sie diese an die Wettende»» au 3 händi-
g e n, de»»» Stempel-Kontor ei»»zureichei». 6) Dec» Ver-
mittlern ist auch gestattet, die Abgabe durch Entwerthung
vo»» Stempelmarkeü zu entrichten. Auch hierüber sind uns
einzelne gehcmde Vorschriften erlassen. Ist die Höhe der
Abgabe bei Eingehung der Wette noch »»icht zu bestimmen,
wie bei den sogenannte»» A»»häufungs- oder Schiebewetten,
so hat die Versteuerung hinsichtlich der geleisteten
Zahlungen sofort u»»d in Ansehung der im Gewinnfalle
später ausgeführten Wetten nachträglich, und zwar alsbald
nach Bekanntwerden der Rennergebnisse, spätestens aber
binnen drei Tagen nach dem Renne»» zu erfolgen. 7) Falls
ein Rennen, für das eine Wette abgeschlossen ist, nicht zu
Stande kommt, oder das Pferd, auf das sich die Wette be-
zicht, an dem Rennen »richt theilgenommen hat, wird die
Abgabe erstattet. Die Erstattung ist schriftlich bei der
Deputation für indirekte Steuern und Abgaben zu bean-
tragen. ES ist dabei der Nachweis, daß die Wette hinfällig
geworden, durch Beibringung der Rcnccberichte zu führen.
8) Den mit der Stempelprüsnng beauftragten Beamten
habe»» die Vermittler die in ihrem Besitz befindlichen Spiel-
auslveisc sowie sämmtliche den Wettbetricb betreffenden
Bücher, Beläge und sonstige Schriftstücke auf Verlangen
zur Einsicht vorzulegen, ihnen auch jede erforderte Aus-
kunft zu ertheilen »nid ihre Geschäftsräume zur Verfügung
zu stellen 0) Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstebenden
Bestimmungen wird, sofern keine härtere Strafe verloirkt
wird, gemäß 8 44 des Reichsstempelgesetzes mit einer Ord-
nungsstrafe bis zu 150 Jl bestraft.

—u— Zur Lohnbewegung der Bauarbeiter. In
einer gestern Abend bei Tütge abgehaltener» Versammlung
erstattete die Lohukommission Bericht über den Staccd der
Bewegung. Die Anwesenden erklärten ihr volles Einver-
ständniß mit den getroffenen Maßnahmen und beschlossen,
den Kampf in derselben Weise fortzuführen. Es streiken auf
Anordnung der Leitung jetzt 162 Mann. Weiterhin wurde
die Unterstützungsfrage erörtert und nach vielem Hin-
und Herreden beschlossen, die Unterstützung den Angehörigen
aller Kategorien, auch den streikenden Erdarbeitern (Zahl-
stelle 2, Hamburg) zukommen zu lassen, einerlei ob neue
oder ältere Mitglieder der Organisation. — Mehrere Arbeit-
geber sollen mit ihren Leuten in Unterhandlung getreten sein.

f. Havarie. Der um 7Vs Uhr heute Morgen im
hiesigen Hafen eingetroffene dänische Dampfer „Louisiana"
mußte bei»»» Passiren des Elbdocks seine Fahrt stoppen und
seine Maschine rückwärts arbeiten lassen, da die Viercnast-
bark „Theodor", die im Tau mehrerer Schleppdampfer von
der Blohn» & Voß'schen Werft nach dem oberen Hafen ge-
bracht wurde, das Fahrwasser zum Theil versperrte. Durch
das Rückwärtsarbeiten der Maschine schluoite die „Louisiana"
quer. Nur dadurch, daß der Anker des Schiffes fallen ge-
lassen wurde, gelang es, größeres Unglück z»» vermeiden.

Trotzdem konnte aber doch nicht verhütet werden, daß die
„Louisiana" in die Zollpallisaden, die das Terrain der Werft
von Blähn» & Voß umgeben, hineinlief und die Pallisaden
durchbrach. Die „Louisiana" ist ohne Schaden davon«

gekommen.
k. Der Wasserstand der Nutcrelbe betrug heute

Morgen 4»ft Uhr bei Fluthhühe -ft 5,11 m (7 Fuß 10 Zoll
über Alt-Null). Es herrsche»» umlaufende Winde.

Vorlesnrrgsweseu der Oherschnlbehörde.
Montag, den 3. Juni.

Mathematik. Professor Dr. Schubert: Differential-
rechnung. (Sechste Reihe eines achtsemestrigeu Zyklus
»natheluatischcr Vorlesungen).

Von 7Vs—9V'J Uhr abends im Hörsaal ß (Johannen»»).
Einlaßkarten nicht erforderlich.
Botanik. Dr. Klebahn: Die niedere Pflanzenwelt

des Süßwassers. (Fortsetzung.)
Vo,» 6Va—Ü»/a Uhr abends im Hörsaal des Botanischen

Garteils.
Einlaßkarten nicht erforderlich.

Ans den Aachbargebiete»».
** Cuxhaven, den 31. Mal. Gestern Abend fand in

Anwesenheit des Herrn Amtsberiualters Dr. Kaemmerer, der
an» Tage vor Pfingsten von seinen» Urlaube z»»rückgekehrt
ist, eine Bersainnilung der Euxhavener Geineiudever-
tretung statt. Der erste Punkt, der zur Berathung gelangte,
betraf dccs neue Müllabfuhr-Statut, das in der von der
Lacldherrenschaft redigirten Fassung bezüglich Ueberschuß

Die Ermordung des Nittmeisters

v. Krosigk vor dem Kriegsgericht.

(Nachdruck verboten.)

(3. Tag der Verhandlung.)

Fr. Gttmbinnctt, den 31. Mai.

Dein Vernehnicn nach ist in der nichtöffentlichen Sitzung
gestern Nachmittag die Wittwe des Ermordeten, Frau
Rittmeister v. Krosigk sehr eingehend vernommen worden.
Der Vater des Angeklagten, Dragoner-Wachtmeister Marten,
hat in derselben Sitzung die Abgabe seines Zeugnisses ver-
weigert. Voraussichtlich findet der Schluß der Verhandlung
am Sonnabend statt. Die Plciidoyero finden wahrscheinlich
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Stach Eröffnung der heutigen Sitzung wird zunächst Ge-
freiter Stulumbrich als Zeuge vernommen. Derselbe be-
kundet : Als ich Marten sagte: „Der Rittmeister ist erschossen

* worden", faßte mich Dt arten beim Arm und sagte lachend:
„Sie sind tvohl verrückt!" Eine besondere Erregung habe
ich damals an Marten nicht wahrgenommen, aber als die
Schlvadrou die Leiche besichtigte, war Marten sehr erregt. —
Zeuge Unteroffizier Grig at, der auch verdächtig war, sagt
aus: Ich tuar bis nach Schluß in der Handtverkerstube. —
Zeuge Dragoner Weber: Ich bin am 21. Januar, nach-
mittags gegen 41/3 Uhr dem Unteroffizier Marten auf dem
Korridor begegnet. Ta cs finster war. konnte ich sein
Gesicht nicht sehen. Ich habe ihn aber an seiner Stimme
erkannt. Marten hat mich durchs Fenstrr gefragt, ob meine
Abtheilung schon reite. Ich sagte: „Zu Befehl, Herr Unter-
offizier." — Präsident Kriegsgerichtsrath Schulz: Nun
Marten, was sogen Sie dazu. ? Es ist doch sehr auffällig,
daß Sic kirrz vor dem Schuß in der Nähe der Stelle waren,
wo der Karabiner gefunden wurde. —Angeklagter Marten:
Der Zeuge muß sich irren. Das bin ich nicht gewesen. Ich
würde es sonst sagen. — Präsident: Weber, überlegen Sie
genau, ob vielleicht ein Irrthum möglich ist? — Zeuge
Weber: Nein. Der Zeuge Dragoner Bartulein be-
stätigt vollinhaltlich die Aussage des Aorzeugcn. Er
habe Marten, der ihn ebenfalls fragte, ob seine Abtheilung
schon reite, an der Stimme erkannt. — Präsident: Marten
das ist der zweite Zeuge, der Sie bestimmt erkannt hat. —
Angeklagter Marten: Ich kann nur wiederholt versichern

daß das ein Irrthum sein muß. — Präsident: Weber,
können Sie vor Gott und Ihrem Gewissen beschwören, daß
ein Irrthum nicht möglich ist? Bedenken Sic, daß Ihr
Zeugniß sehr schwer ins Gelvicht fällt. — Zeuge Weber:
Jeder Irrthum ist ausgeschlossen. Ich kann es vor Gott
und meinem Gewisser» beschwören. —Angeklagter Marten :
Ich kaun auch vor Gott und meinem Gelvissen beschwören,
daß ich cs nicht gewesen bin. — Präsident: Bartulein,
können Sie auch vor Gott und Ihrem Gewissen beschwören,
daß das kein Irrthum war? — Zeuge Burtulein: Jawohl.
— Tie beiden Zeugen werden hierauf vereidigt.

Die folgenden Zeugen Dragoner Germann und Kremer
sagen übereinstinnuend aus: Als der Rittmeister erschossen
wurde, sei Unteroffizier Grigat in der Handwerker-
stube gewesen. — Weitere Zeugen bekunden: Unter-
offizier Domning habe die Nachricht von der Ermor-
dung des Rittmeisters in den Rekrutenstall gebracht.
Marten sei bald darauf erregt in den Stall ge-
komincn. Als er gefragt wurde: ob er schon wisse, was vor-
gefallen sei, verneinte er. Als ihm das Geschehene darauf
mitgetheilt wurde, bemerkte er: „Das kann nicht wahr sein.
Das ist unmöglich."

Der Präsident Kriegsgerichtsrath Schulz befiehlt als-
dann sämmtlichen Unteroffizieren der vierten Schwadron ein-
zutreten, um festzustellen, daß alle, mit Ausnahme des An-
geklagten Hickel und des Unteroffiziers Eisenberg, blonde
Schnurrbärte habe»». Letztere haben schwarze Schnurrbärte.
Hierauf wird befohlen, daß sich alle Unteroffiziere so auf-
stellen, lvie Oberleutnant von Hoffmann das anr Nachmittag
des 21. Januar nach dem Morde angeordnet hatte. Die
Dienstfreien stellen sich gesondert auf. Mehrere Zeugen be-
kunden alsdann, daß Rittmeister von Krosigk angedrdnet
hatte, daß die Lampen in den Ställen stets geordnet und
stets gefüllt sein müßten. Die Zeugen bekunden ferner, daß
der als Quartiermcister fungirenüe Angeklagte Hickel für die
Instandhaltung der Lampen verantwortlich sei. Ob auch für das
rechtzeitige Anzünden, wissen die Zeugen nicht. Der Präsident
fragt hierauf: ob Gewicht ans die Erörterung des Ver-
hältnisses des Rittlneisters v. Krosigk zu den Angeklagten
Marten i»nd Hickel gelegt würde. Vertheidiger Rechtsanw.
Burchard-Jnsterburg: Ich lege Gewicht darauf festzustellen,
daß außer dem 111. Januar, wo Rittmeister v. Krosigk
Marten getadelt hat, das Verhältniß ein gutes war. — Der
Gerichtshof beschließt, während der Erörterung dieses Falles
die Oeffentlichkeit auszuschließen.

Es wurde alsdann eine Mittagspause bis 31/4 Uhr
gemacht.

Während der nichtöffentlichen Sitzung fand nochmals
eine Besichtigung der Ställe statt.

Der Gerichtshof beschließt ferner: den Dragoner
Skobeck, der bekanntlich verdächtig ist, vorläufig nicht zu
vereidigen. — Der Zeuge Sergeant Krieg bekundet: Am
22. Januar habe Stöbet erzählt, er habe zwei Leute vor
dem Guckloch stehen sehen. Damals war Skobeck noch nicht
verdächtig. — Präsident Kriegsgerichtsrath Schulz: Skobeck,
Sie wurden am 22. Jariuar von dem Kriegsgerichtsrath
Lttdicke vernommen. Weshalb haben Sic das nicht
angegeben? — Zeuge Skobeck: J»h wurde danach nicht
gefragt. Ich lvurbe nur gefragt, lvo ich zur Zeit gewesen
sei. — Präsident: Sie wurden gesondert vernommen? —
Zeuge Skobeck: Nein, die ganze Schwadron wurde zu-
sammen vernommen. — Der Vertheidiger, Rechtsanwalt
Horn beantragt, den Oberleutnant v. Hoffmann darüber zu
vernehmen, daß, obwohl er an deinselben Abend mit erho-
bener Stimme aufforderte, alle Wahrnehmungen sofort an-
zugeben, Skobeck sich nicht gemeldet habe. — Zeuge Ober-
leutnant von Hofflnann: Ich kann mich nicht mehr
erinnern. — Zeuge Vizewachtmeister Schulz: Der Herr
Oberleutnant hat an demselben Abend gesagt: „Jeder muß
beinüht sein, zur Entdeckung des Mörders beizutragen." Am
folgenden Tage hat der Herr Oberleutnant wieder die
Schwadron aufgefordert, jede Wahrnehmung, auch die un-
scheinbarste, anzugeben, die die Entdeckung des Mörders
fördern könnte. — Mehrere Dragoner bekunden:
Skobeck habe an» 22. Januar vorinittngs erzählt:
Er habe einen Manu, anscheinend einen Unteroffizier, bor den»
Gucklock) stehen sehen. — Der Vertheidiger Rechtauwalt
Horn beantragt hierauf: de» Kriegsgerichtsrath Lüdicke
und den Militärgerichtsschreiber Hoffmann darüber z»> ver-
ltehmen, ob Skobeck's Wahruehunuigen erst zu Protokoll ge-
geben lourdeii, als er bereits verdächtig war. Ferner beau-
tragt der Vertheidiger, den Rittmeister Evers darüber zu
veriiehnieii, daß Stobeck schon am Mordabend, den
21. Januar, verdächtig war. Der Staatsanwalt Kriegs-
gerichtsrath Lüdicke beantragt sodann, den Regimeiitskom-
ttiaudeur Obersttentimnt v. Winterfetd und Oberleutnant
v. Hofflnann darüber zu vernehnlen, daß »och andere Per,
soile». lvie der Unteroffizier ÄnegalHverdächtig waren. Der
Gerichtshof beschließt: de»» Anträgen des Staatsanwalts
stattzugeben, die Vrriiehnuing des Kriegsgerichtsraths Lüdicke
lmd des Gerichtsschreibers Hofflnann dagegen abzulehnen, da
bereits erwiesen sei, d»»ß Skobeck seine Wahrnehmungen er-
zählt habe, ehe er vernoniiueii lvarden sei. Deshalb habe
der Gerichtshof mul) teil» Bedenken, Skobeck zu vereidigen.
— Vertheidiger Rechtsanwalt Hör,»: Ich protejttre
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Verlobte.

Herr:
Richard Pnck m. Frl. Frieda Matschcnz.
Oscar Ariz m. Frl. Grace Parkhill, Tschifn-Sharrghai.
Cäsar Rosenbanm nt. Frl. Selma Mayer, Paris-Hamburg.
Robert Lucht m. Frl. Emma Karstens, Marne-Altona.

Julius Schulten m. Frl. Ida Stierten, Cnrslack-Nruengamme.
Verheirathet.

Herr-
Wilhelm Jllig mit Käthchcn Jllig, geb. Becker.
Ernst Drivel mit Frieda Dübel, geb. Richter.
ArnimRauschcnbach mit HannnNanschenbach, geb.Klingemanu.

Gebore«.

Ein Sohn:
Hrn. Theodor Saiubcrlich und Frau.
Hrn. Dr. Hinrichsen lind Frau, geb. Scboldt.
Hrn. Hugo O. de la Camp und Frau Clara, geb. Nißle.
Hrn. Conrad Busch rurd Frau, geb. Hchmnrin.
Hrn. Adolf Pcrrschotv und Frau, geb. Krohn.

Eine Tochter:

Hrn. Louis Cortijo rrrrd Frau Elisabeth, geb. Buch.
Hrn. Otto Petersen und Frau, geb. Tesch.
Hrn. James Heilbrnnn und Fean Alice, geb Hesslein.
Hrn. Dr. Benno Sachse und Fran Alary, geb. Achenbach,

Leipzigs
Hrn. Carl Sandberg und Frau, geb. Langhoff, Boräs

(Schweden).
Gestorben:

Hr. Ernst Oldckop.
Frl. Elisabeth Lu ban, 52 I.
Hr. Wilhelm Maschwitz ans Birmingham, 7! I.
Frau Emilie Volkland, 00 I.
Hr. Otto Heinr. Wilmans, 09 I.
Frl. Antoinette Stoldtz, 5! I.
Frau Marianne Spiro, geb. Seelig, 61 I.
Hr. Heinrich Lentz, 7i> I.
Hr. Johann Ocser, 57 I., Altona.
Hr. Georg Schrader, 34 J., Altona.
Fran Anna Bauer, geb. Jmmcmiroth, 38 I., Altona.
Hr. Christian Heinrich Theodor Bartels, 57 I., Altona.
Hr. I. H. W. Kurs, 45 I., Altona.

Tetegramme ires

HambmZischen CsncspgnScuteri.
lSi'oN'briut. Ir'envorliikcbe i dor lo>>-vr>c»'Ntlie v erbreinm.i nicht neftnttet.»

0 Berlin, dwr !. Jinrr. (Orig. - Telegx.)

Der „Natlib. Corr." zufolge arbeitet die württem-

bergische Regierurrg auf die von der Volksvertre-

tung gegebene Anregung hin einen Gesetzentwurf

betr. die Einführung einer einheitlichen Reichs-

postmarke ans, der der Kammer so bald als möglich
vorgelegt werden wird.

Der rumänische Justizminister Stoicescu

beabsichtigt wegen der Differenzen mit dem Minister-

präsidenten Stnrdza über den Erbschaftsstrcit, der sich

um die Hinterlassenschaft des Griechen Collar; dreht und

an dem der griechische und österreichische Konsul bc-

theiligt sind, zu demissioniren.

WTB Vokvliama, den 31. Mai. Meldung des
Reuter scheu Bureaus: Der Kaiser berief, nach einer

Besprechurig mit Marquis Jto, Viscount Katsura

aufs neue. Es wird angenommen, daß dieser nunmehr

die Kabinettsbildung in Angriff nehme.

Nach den eingegangenen Nachrichten bestätigt sich

die Nachricht von christen sei nd lichen Unruhen auf

der koreanischen Insel Qnelpart, nicht aber uon der

Ermordung eines französischen Priesters. Die koreanische

Regierung entsendet Truppen nach dem Orte der Ruhe-

störungen.

‘ W TB Kapstadt, den 31. Mai. Meldung des

Reuter'schen Bureaus: In den mittleren Bezirken der

Kapkolonie wurde eine Petition in Umlauf gesetzt, in
der um Amtsenthebung der gegenwärtigen Ver-

antwortlichen Regierung gebeten tvird, damit

die Ordnung der Dinge irr Südasrika der Reichs-

regierung überlassen ist. Eine beträchtliche Anzahl

Holländer unterzeichnete die Petition.

WTB Coruna, der» 1. Irrn;. Die Angestellten
des Zollamtes sind n u s st ä n d i g, sie widersetzten
sich der; ertheilter; Anordnungen und warfen die Gendarmen,
die die Ruhe wiederherznsteller; suchten, mit Steinen. Die
Gendarmen feuerten. Einige Ausständige tvnrder; getötet
mehrere verletzt.

Madrid, den k. Jrrrri. (Orig. - Tclcgr.) Gestern
Abend crrienerten sich irr Coruna ernste Zusammenstöße
zwischen den Streikenden und der Gendarmerie, die, an-
gegriffen, von der Schllßtvaffe Gebrauch irrachte. Es gab
drei Tote, dreizehn schwer rrnd viele leicht Verwundete.

Infolge der Panik sind alle Läden und Fabriken geschlossen.
Die Hafenarbeit ruht; es herrscht kein Wngerrverkehr. Der
Kriegszustand ist erklärt.

WTB Madrid, den 1. Juni. Eine amtliche Depesche
besagt, daß die a ns ständigen Zollbeamten irr Coruna
durch Gendarmen anseinandergetrieben wurden. Ein Aus-
ständiger wurde getötet, 10 verwundet. Die Ruhe ist
jetzt lviedcrhcrgestellt, jedoch durchziehen noch Abtheilungen
der Gendarmerie die Stadt.

tVerfola der Telegramme siehe Beilage).

—

Neueste Nachrichten.

Aus Bromberg. Die hiesige Handelskammer

nahm eine Resolution an, die Mitglieder der Thorner,

Graudenzer und Bromberger Handelskammern dem

Minister überreichen werden, des Inhalts, es sollten

wegen des drohenden landwirthschaftlichen Nothstandes
AuSuahmetarife für Getreide und Futtermittel

eingeführt werden. Ferner petitioniren die Kamrneril

um Ausdehnung der bereits genehmigten Ausnahme-

tarise srir Streu- und Futtermittel auf alle Empfänger

(and) die Händler).
Aus Wien, Die Meldung der „Frankst. Ztg.", das

Befinden des Erbgroßyerzogs von Baden, der an Ge-
lenkrhelunatisunls erkrankt ist, trabe sich in Abbazia un-
günstig gestaltet, weshalb das <3 rost Herzogs paar von Lnxern-
lnrrg, die Schrviegerelteru des Erkrankten. dort zurückbleiben
werde, uiivb als ganz unbegründet bezeichnet. Das Graß-
herzogspaar von Lrireinburg und der Erbgroßherzog bor;
Baden nebst Gemahlii; tuerde», >vie schon früher bestimmt,

nächster Tage von Abbazia abreise».

imb StrstfOcftimmuHfl znm Beschluß erhoben wurde. Zugleich
wurde beschlossen, dos; nies weitere Koinrnissron der Gemeinde-
Vertretung die Alnllabfnhr-Konuuisstoi; in Thätigkeit zutreten
habe und deßhalb der Landherr zn ersuchen sei, die durch
sic und die bereits früher gervälllte Badetouilirissior; noth-
wendig gewordene Ergänzung des Ortsstatutö zu genehmigen.
Bezüglich der sehr dringenden Slraßenpflastcrnrrgs-Angclegen-
heit nahm die Versammlung Kenntniß bau einem Antlvort-
schreiben des Landherrn auf das an Um gerichtete dringende
Gesuch und sprach den Wunsch ans, das; die Angelegenheit
baldmöglichst in einer für die Gemeinde günstigen Weise
erledigt werde. Betreffs der Versicherung der Gemeinde-
Vertreter und der Gemeinde-Angestellten berechnete der
anwesende Inspektor Stierberg des Deutschen Ver-
sichernngs - Vereins in Stuttgart, nachdem er sich
Alinächst über die Versichcrungs- und Leistungsbedingungen
seiner Gesellschaft des Weiterer; geäußert hatte, daß wohl
eine Prämie von 600—700 K zu bezahlen sein werde. Der
Vorstand wurde ermächtigt, sich noch mit anderen Gesell-
schaften in Verbindung zu setzen. Herr Dreck beantragte
sodann mit Rücksicht auf der; im Jahre 1902 ablaufender;
.Kontrakt und mit Rücksicht dararrf, daß die Badeanstalt der
Gemeinde sich nach Westen nicht arrüdchnen könne, schon setzt
arr die Finanz-Deputation das Ersuchen zu richten, den Platz
Alvischen der Gemeinde-Badeanstalt und der Aìilitär-Bade-
anstalt zr; rcserbiren, welchem Antrage genräß beschlossen
wurde. Der Vorstand tvnrde sodann ermächtigt, die Aus-
schreibung für die Bademeister-Stelle zu veranlassen und die
Badekommission, sich betreffs Verlegung der Volksbadeanstalt
von den; recht entfernt liegenden Osterhörn nach dem öst-
licher; Hnfenkopfe mit Herrn Wasscrban-Inspecior Lcntz in
Verbindung zu setzen. Einer Beschwerde der Herren von der
Heh und Firinbcrg wegen Errichtung der beschlosscucri Be-
dnrfnißnnstalt irr der tzi'ähc des vor; der Hey'scher; Hauses
tvnrde mit Rücksicht auf die bereits früher in dieser Ange-
legenheit gefaßten Beschlüsse nicht näher getreten.

— Zum Sirach der Kroppcr Anstalten. Der betr.
Artikel irr unserer Mittwoch-Abendausgabe hat, wie sich jetzt
herausstellt, irrthürnlich die Quellenangabe erhalten: „Lüb.
G.-A.", anstatt „Kiel. Ztg.". Die mit Bezug hierauf von
uns in der Donnerstag - Stbcndansgabe infolge einer
Reklamation der „Kiel. Ztg." gebrachte Notiz, daß der
„Lüb. G.-A." den Artikel der „Kiel. Ztg." einfach ohne
Qnellcnabgabe abgedruckt habe, enthält somit einen Vorwurf,
der der Begründung entbehrte.

— Bremen, den 31. Mai. Hier ist der Senior der
brenrischen Aerzte, Dr. Pletzer, langjähriger Vorsitzender
des Bremischen Gesurrdheitsraths, irr; Alter von 82 Jahren
gestorben.

— Haun ober, den 31. Mai. Die Verleihung der
goldenen Amtskette an den Stadtdirektor hat setzt
im Gefolge gehabt, daß das ans sechs Mitgliedern der
städtischen Kollegien, aus einem Heraldiker, einem Gold-
schmied und einem Knnstsachverstärrdigeu bestehende Preis-
gericht zur Beurtheilung der sieben eingegangenen Entwürfe
zusammengetretcr; ist. Das Ergebniß der fast dreistündigen
Berathung war, daß drei Entwürfe, und zwar die der
hiesigen Juweliere Lahnreher und Sohn, Rusch und E.
Eamphausen ans die engere Wahl gesetzt wurden, nachdem

Stadtbaninspektor Nowald die den Entwürfen^beigefügten
Berichte verlesen und erläutert und ferner Professor Döppler-
Berlin als Heraldiker und Professor Haupt-Hannover als
Kunstsachvcrstäl'.diger ihre Ansichten über den heraldischen
und künstlerischen Werth des Kleinods dargelegt hatten. Die
endgültige Entscheidung, !ver von den dreien die Kette aus-
führen soll, steht den; Magistrat zn. Nach erfolgter Ent-
scheidung werden die Entwürfe öffentlich ausgestellt.

iiUBIl

Theater, Kunst und Wissenschaft.

J. S. Stadt-Theater. Zu der letzten Vorstellung in

dieser Saison hatter; sich gestern, trotz der wahrhaft tropischen

Tenlpcratur, ziemlich viel Besucher eingcfunden. Es war

nicht die Oper „Mignon" selbst, die diese Anziehungskraft

ausübte, sondern das letzte Austreten dreier Künstler, die sich

einer großen Beliebtheit erfreuen durften und Jahre lang eine

herburrngcndc Stellung an unserem Opern-Jnstitut eingc-

nornmeu haben. Wir betrachten es nicht als nufere Auf-

gabe, einen mehr oder minder mit persönlichen Ausfällen

gespickten Bericht über die Ereignisse des gestrigen Abends

zu erstatten; es wäre dies auch durchaus nicht nach unseren;

Geschmack, wir besitzen auch nicht die nöthige Schulung

dazu. Wir Haber; uns aber der Ovationen gefreut,

die namentlich Frau Förster-Lauterer bor; ihren Freunden

und Verehrern zu Theil wurden. Wir haben oft Gelegenheit

gehabt, unserer von der Anderer abweichenden Ansicht über

manche Leistungen dieser irr ihrer Art vortresflichen Künstlerin

einer; offenen und ehrlichen Ansdruck zn geben, aber wir

haben auch stets auf die positiven Eigenschaften der Sängerin

und Darstellerill hingewiesen. Werrn wir dabei nicht immer

in die Tonart Anderer einstimmen konnte», so entsprach dies

unserer künstlerischen Ueberzeugung, die wir für unsere

Person ebenso in Anspruch nehmen, wie Aridere siir sich. Frau

Förster-Lauterer gehörte unstreitig zn jenen Mitgliedern

unserer Oper, die sich der grüßten Beliebtheit und Sym-

pathien erfreuen durften. Ebenso geschätzt war sie von ihren

Kollegen. Von der Direktion nicht weniger, denn die schei-

dende Künstlerin besaß einen eisernen Fleiß, sie ergriff jede

ihr gestellte Aufgabe mit Lust und Liebe; jede Rolle wußte

sie in ihrer Art charakteristisch auszugestalten, sie vermochte sich

in die verschiedenster; Stimmungen und Situationen hinein

z>; ernpfindell. Arn besten lager; ihr jene graziöser; Spiei-

partien, wo sich der liebenswürdige Schalk in ihr voll errt-

satter; konnte. Ihr Temperament und ihre geistige Beweg-

lichkeit halfen in größerer; dramatischen Rollen über manche

Unebenheiten oft flüchtig hinweg, aber ihr ernstes Streben

rirrd künstlerisches Wollen luaren niernals zn verkennen,

lind diese Eigenschaften machten Frau Förster-Lauterer

mul) Jenen sympathisch, die rnancheu ihrer Leistnirgeir mit

kritischem Urtheil gegenüber standen.

Einen ansgezeichneten ruid hochgebildeten Künstler ver-

lieren tvir in Herrn Vilmar. Wer erinnert sich nicht noch

seiner herborragorrdeir Leistungen in den ersten Jahren seines

Hierseins: seines Torrio, Cotlrrnbris, Falstaff, oder seiner

iliollerr irr den Opern eirres Mozart, Weber und Wagner; es

sei nur an Beckriresser erinnert, der dem von Friedrichs riichtö

nachgab. Bald »rußte der vortreffliche Sänger und Darsteller

sich leider mehr und mehr von größeren Aufgaben zurück-

ziehen, bis er dann bor niehreren Jahren die Stelle eines

erstell Opern-Regissenrä übernahm. Auch irr dieser neuen

Steltliirg erprobte er steh nach aller» Seiten hin als fein-

finnigerKünstler, der selbst beu grüßten Aufgaben gewachsen

gewesen wäre, hätte er die Gelegenheit dazu gehabt und

würden ihm die Mittel zn Gebote gestanderr haben. Mit

Bedauern,sehet» ihit seine Kollegen, derer» Vertrauen er in

seltenem Maße besaß, scheiden, und wie sehr das Publikum

Herrn Vilmar, der sich in Hamburg als dramatischer Lehrer

rrrrd GcsangSbildner niederlassen wird, zn schätzen wußte, be-

wiesen die warmen Ovationen, die auch ihm gestern zu Theil

wurden. Es waren herzliche Worte, die er an das Publikum

richtete und bei dieser»; einen begeisterten Widerhall fanden.

Herr Vilmar durfte sich mit Frau Förster-Lauterer in

die Ehren des Abcr;ds theilen, bau denen freilich Letzterer der

Löwenantheil zufiel. Die Bühne glich einem wahren Blumen-

garten, urrd an kostbaren Geschenken fehlte cs der Künstlerin

auch nicht, die in;mer von neuem dankte und Rosen auf

Rosen in das Parquet warf, wo namentlich die Danrer;

gegenseitige Wettsprttnge veranstalteten, um irr den Besitz der

Kinder des Frühlings zu kommen lind sie als Andenken mit

nach Hause zu nehmen. Wenn wir uns nun auch über diese

Ehrung freuten, so müssen wir immerhin unser Bedauern und

unsere Verwunderung darüber arrssprechen, daß eine Pollini-

Bianchi, die zu den größten Gesangskttnstlerinnerl, zu der;

ersten Vertreterinnen des bol errnko unserer Zeit gehörte, so

sang- und klanglos von unserer Bühne scheiden mußte. Zwei

Lorbeerkränze -waren, wenn wir richtig gesehen haben, für

Frau Pollini-Bianchi bestimmt. Wir können es daher

wohl begreifen, daß sic sich von den Ovationen fern hiebt,

die ihr doch nicht galten, einer Sängerin nicht galten, die

eine Künstlerin im wahrsten Sinne des Wortes war.

Die Geschichte der Knr;st wird sie aber ans ihren Blättern

berzeichnen rrrrd ihren Namen festhalten, während Blumen

verwelken und verdorren. Nach einer Löjährigen, an

Ruhm und Ehren reichen Vergangenheit, tritt Frau Pollini-

Bianchi nunmehr in der; Ruhestand; sie begicbt sich, wie

wir hören, auf ihre Villa bei Salzburg, wo sie sich dem

Gesangunterricht widmen und gelegentlich Gastspiele urrter-

nehmen tuird. Frau Förster-Lauterer soll nach Warschau

engagirt sein.

Nach Schluß der Vorstellung wurden den drei scheidenden

Künstlern von Herrn Direktor Bittong nach einer Ansprache

kostbare Albums überrrcicht, die die Photographien sämmt-

licher Mitglieder des Theaters enthalten.

Gr. Thalia-Thcatce. Zum 1. Male: „Um jeden

Preis". Lustspiel in 4 Akten von G. v. Stokmans und

E. Weißenturn. — Am letzten Abend der Saison noch

schnell eine Noth-Feuertaufe. Nun, das war nicht gerade

ein Anblick für Götter. Man witterte — witterte Ferien-

luft. Die saisonmüden Künstler spielten — mit einigen Aus-

nahmen — ihre Rollen herunter, so gut cS eben der —

Souffleur vermochte. Der Herr Regisseur hatte es an; Vor-

abend der Freiheit wohl auch nicht mehr übers Herz ge-

bracht, den reiselustigen Damen und Herrei; mit allzu herben

Ermahnungen ins Gewissen zn reden. So ging's denn halt

mit dem Spiel, lvic's eben ging. Es loar wahrhaftig nicht

glänzend. Aber besser als das Stück war es noch tausend

Mal. Nun, seien wir milde! Nur nicht noch über den letzten

Abend eine Philippika I Schnell die Fabel erzählt und damit

Punktum!

General v. Nandowitz hat ein junges Frauchen ge-

nommen, die sich in ihrer Ehe sträflich langweilt. Da der

Herr Gemahl nun auch noch befiehlt, ihren Hauptcourmacher,

den Grafen Dietrich Enen, zu meiden, so beschließt sie, sich

gegen der; Tyrannen aufzulehnen oder wenigstens ihre

eigenen Wege zu gehen. Sie läßt an dem Ballabend den

Grafen zn sich bescheiden, trinkt mit ihm Sekt, fordert ihn

auf, ihr Lehrmeister in der Liebe zr; sein und bietet ihm

schließlich eine süße Belohnung für das hübsch^ Tête-à-Têtc

an, das er ihr gewährt. — Eine gemüthbolle Dame, nicht

wahr?

Leider kommt es nicht zum Kuß. Die Intrigantin mit

der rabenschwarzen Seele schleicht vorbei, lächelt boshaft und

benachrichtigt den Gatten. Schon hört mau die Schritte

des Generals, da naht ein Engel von Himmelshöhn: Viola

von Meeren: „Graf Enen, meine Freundin ist verloren.

Retter; Sie sie! Retter; Sie sie um jeder; Preis!"

Graf Enen thut's. Er erklärt den; General,

er habe mit der Gattin Sr. Excellenz nur soeben ans das

Wohl seiner Braut, der Frau Viola v. Meeren, angestoßen.

Tableau! Tie überraschte und verwirrte Viola macht gute

Miene zum bösen Spiel. Sie geht eine Scheinberlobung mit

dem bösen Grafen ein, in der Absicht, diesen für seine Keck-

heit zu strafen, d. h. ihrr ernstlich verliebt zu machen und

ihm dann den Laufpaß zn geben. Natürlich kommt's nicht

dazu. Sie liebt ihr; ja längst und er liebt sie. Wir kluger;

Zuschauer haben's ja immer gewußt. Sie kriegen sich dem;

auch zu»; Schluß, nachdem ein ehescheuer Onkel Adam bor;

einer kleinen Eba eingefangen ist und Graf Euer; sein Ver-

nlögen verloren, aber dafür ein reiches Majorat auf der

Straße gefunden hat.

Noch mehr über das Stückchen? Um keinen Preis!

Die Autoren — mein rannt sich zu, eine hochgeborene Dame

sei die Verfasserin — hatten die Freude, es einmal unter

Beifall aufgeführt zn sehen. Wir wollen ihnen diese Freude

nicht durch ein hochnothpeinliches Blut- ruid Halsgericht ver-

gällen. Zudem sind ja jetzt schon die Thore des Theaters

geschlossen. Wenn sie sich wieder öffne», tuird mar; das

Lustspiel lange vergessen haven. Drum heute nichts anderes

mehr als ein herzliches und aufrichtiges: „Friede seiner

Asche!"

0. K. Ei» Gluakter-Theatev. Ein origineller Versuch
irr der Pariser Theaterwelt, der im nächster; Winter
gemacht tuerder; soll, wird im „Matirr" angekündigt. Es
soll ein Theater für Einakter eröffnet tuerde». Die Unter-
handlungen mit den Besitzern des Theaters, das für dieses
Unternehmerr in Aussicht genommerr ist, nähern sich ihrem
Abschluß. Das Einakter-Theater wird wahrscheinlich zwei
Direktoren Haber»; der rück von ihnen tvird ein sehr populärer
und sympathischer Komponist sei». Die Eröffruirigsvorstellung
tvird sich aus vier Einaktern zusammensetzen: einem Vaude-
ville, einem Drama, einem Lustspiel und einer Operette, die
von beliebten Autoren versaßt sind. Für die ztvrile Vor-

stellnrig soll rill Wettbeluerv für liter Einakter verschiedener
Art veranstaltet tuerde». Jur Dezember »vird ausnahmsweise

eine Jahresrebue irr zwei Akten und vier Bildern gegeben,
deren Titel -In; II»vuü do tout lo mundo* sein tuird. Alle

Szenen dieser Revue tuerde» burr derr bekanntesten
Anturen geschrieben sei». Der Preis jür ein Orchester-

Fauteuil wird fünf Francs für die ganze Vorstellung, vier
Francs irrn 10 Uhr und drei Francs nur l l uhr betragen.
Das Theater sott arn 1. oder 3. Oktober eröffnet werden.
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Weiterbericht v. I. Juni, 8 Uhr Vin.

Name der

Beobachtung*-

station

HE«

HL ilg — ö es =» ®
cd « 3333

Wind-

rich-

tung

Windstärke

Stornoway
Blacksod
Shields n

Sciliy , ,«,»».».
leie d’Aix
Paris

744 6
746 1
754.6
755.4

SW
SW
SSW
s

steif
stark
scliwach
frisch

Wetter

Tempe-
ratur

in

Celsius

befleckt

wolkig
heiter -

wolkig

nfl 1,7
+ 12,2
+ 14,4

-1-13,3

Meningen
Melder
Christiansund....
Skudesnaes

Skagen
Kopenhagen
Karlstad
Stockholm

Wisby
Uaparanda

761.6
753.2
757.0
760 6
760 6
759.4
759.2

755 3

SW
SW
SSO
NW
W
WSW
SW

SSO leicht

sehr leicht
leicht
stark
sehr leicht
schwach
licht
leicht

Berkum
Keitum

Hamburg
Swinemiinde
Rügenwaldcn«finde
Neusahrwasser...
Memel

761.5
759 6
761.6
761.5
762 3
762.9
762 1

WSW
SW
WSW
8
SSW
0
VV

leicht
leicht
sehr leicht

müssig
Hebt
sehr leicht
sehr Hehl

Regen
halbbcdeckt
Nebel
bedeckt
bedeckt
bedeckt

Regen

Regen

+ 14,1
+ 16,7
+ 11,4
+ 12,8
+ 16.7
+14 2
+16,8

+ 6.8'

bedeckt
bedeckt
bedeckt
beiter
halbbcdeckt
Dunst
heiter

+ 15,9
+ 14,4
+18,2
+22,2
+ 19 0
+20 0
+15,0

Münster (Wests.).
Hannover
Berlin
CiiemnitE .......
Breslau
Metz
Frankfurt (Main)..
Karlsruhe..
München

761.6
761.5
761.5
762 0
763 8
761.6
701.7
762.7
764.4

S

s
OSO
s
NO
0
NO

S'lir leicht
still
sehr leicht
sehr leicht
leicht
sehr hiebt
leicht
schwach
still

bedeckt
hed'ckt
halbbodeckt
heiter
wolkenlos
wolkenlos

wolkig
heiter
wolkenlos

+174
+ 18,2
+ 21,8
+ 23,6
+21,3
+ 19,7
+ 19,4
+22.0
+21,7

Holyhead
Bodö ...

Riga ...

749.6
761 2

SW
8

frisch
sehr leicht

bedeckt
bedeckt

+ 8.2
+17,2

Uebersicht der Witterung:.
Wetterlage wenig verändert. Deutschland warm,

Nordwesten meist trübe, vielfach Gewitter, Osten und
Süden heiter; vielfach liegen.

Warmes, vielfach heiteres Wetter wahr*
scheinlieh, vielfach Gewitter.

Deutsche Seewarte.

Wasserstaue! der Saale und Unstrut.
Straussfurt ....
Trotha

Calbe,Oberpegel
» Unterpegel

30. Mai
»
3>
»

— m

+ 1.82»
+ 1.54»
+ 0.74»

Dessau.Moldebr.
Wasserstand der Mulde.

31 Mai
»
»
»

+
+
+

1.40 m
1 86»
1.56»
0.80»

Wasserstaue! der Moldau nml Elbe.
Budweis

Prag
Pardubitz
Melnik
Leitmeritz ....
Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg....
Rosslau
Barby
Magdeburg ...
Tangermünde..
Wittenberge...
Broda-Dömitz.

Lauenburg....

80. Mai + 0.45 m I 31. Mai + 0.40m

29. Mai
»

30. 31.

80.

— 0.10m
— 0.19 »
— 0.02»
— 0.30»
— 0.18»

+ 0.15 »
— 1.24»
+ 0.80»

+ 1.62»
+ 0.93»
+ 1.35»
+ 1.21»
+ 1.98»
+ 1.67»

1.11 *
1 20»

Wasserstau«! der Oder hei llreslau.
Mai. Ober-Pegel + 4.84m. Unter-Pegel — 0.86m.

29.
30.

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

+
+

60. Mai
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

30.
31.

— 0.08m
— 0.27 »
— 0.03»
-- 0.32»
— 0.14»

+ 0.11*
— 1.23»
+ 0.85»
+ 1.62»
+ 0.06 »
+ 1.86»
+ 1.21»

1.92»
1.62»

+ 1.04»
+ 1.16»

+
+

Uüberseeische Wecliseliioliruiiaeii.

auf

auf

Bombay, den 31. Mai. Wechselkurs
London 3 Monate Creditbillets I s 45/s2 d.

Calcutta, den 31. Mai. Wechselkurs
London 6 Monate Creditbillets 1« 45/i6d.

ISuenos Aires, den 31. Mai. (Telegramm des
Banco Aleman Transatlantic, vertreten durch dieHambg.
Filiale der Deutschen Bank, Hamburg.) Goldagio 134.

Buenos Aires, den 31. Mai. Goldagio 133.80.
Mio de Janeiro, den 31. Mai. (Telegramm

der Brasilianischen Bank für Deutschland.) Wechselkurs
auf London 12 d.

Valparaiso, den 31. Mai. (Telegramm von Weber
& Co.) Wechselkurs auf London 90 T. 8. 15p/n; d.

Valparaiso, den 81. Mai. (Telegramm der Bank
für Chile u. Deutschland.) Wechselkurs auf London lÜnhad,
Schluss 159Ae d.

Valparaiso, den 31. Mai. (Telegramm von
Vorwerk &Co.). Wechselkurs auf London 90 T. 8. 15V* d.

Telegr. Waaren - Berichte.

Berlin, den 1. Juni. Frühmarkt.
Locopreise nur für den Detail-Verkehr.

Juni
Wfcl**ii, loco

do. Mal
do. Juli
do, September

Bft&gon, loco
do. Juli
do. September
do. October

Baser, lein
do. mittel
do. gering
do. russischer

Cent«, leicht...
do. schwer
do. russische

Kala amer. ml*. ............
Erbsen, hiltlmUscho

do. russische
Weizenmehl....
Beggeuniehl
Wekenklele, grob

do. sola
lUftgen kiele ,
Bühel Oktober.

Merlin, den
Welzen

Juli
September
Oktober

Koggen
Juli
Bepto rn her
Oktober

Unser
September.,,,,,

1.
173.—
173.76
173.76

141.76
143.60
143.60

129.76

81.
172.76
173.76

143.60
143.60

1.

—. — a —. —

— . — ft —. —

142.78 » —
168.~ ft 162.-
148.— ft 164.-

1«!— ft 148.—
131.— ft 141.—
147.— a lflll.—
138.— ft 132.—
121.— ft 133.—
160.— a 163,—
160.— a. 163.-
33.- ft 33.76
18.70 ft
0.90 ft
0.60 ft
0.90 a,
—ft
Juni.

19.20
10.20
9.90

10.20

176
173
173

143

166
148

141
131
147
134
134
160
160
22
18
10

9
9

81.
— a —
— ft —
78 ft —.—
— ft 173.60
— ft —.—

— ft —.—>
— ft —
— a 162.—
— a 164.—

— a 148.'—
— a 141.—
— a 160.—
— ft 131.—
60 a 128.-
— a 163.—
— ft 102.—
— ft 23.75
76 ft
— ft
60 ft
90 ft
— ft

1 Uhr 35 Mm.
Hafer

Oktober
Bala amer. mix.
Juli
September

It it lull
Oktober
November

Spiritus
7*ei loce,,,,,,,

1.
139.60

110.28
109.25

63.10

44.-

20.-
10.26
9.90

10.20

81.

109..

63.60

Berlin, den 1. Juni (Origraal-Telegr.)
Butter- und Schmalz-Notirangen. 1. Juni 29. Mai
Hof- und Genoascnschotbibuttor Ia 100—103 102—101

,. Ha 98-100 100
,. .. lila 96-97 OB

„ abweichende.. — —
ßchmalz, prime Western 49 48.60
Schmalz, reines, ln Deut-chland raff. 49—60 49—50
Berliner Bratensohmulz 61—53 61—63
Fett, ln Amerika raff. 40 38
Fett, ln Deutschland raff 89 89

Tendenz: Butter flau, Schmalz fest.
WTB Bombay, den 31. Mai.

Tendenz des Baumwollenmarktes: Ruhig, aber stetig.
Verschiffungen der letzten Woche 15 000 Bll.

Will Calcutta, don 31. Mai.
Jute Good Native IstMarks loco 35V* B Ilup.B., Verkäufer

do. April-Mai-Verschiffnug.. 35V* Verkäufer
Salpeter 6V* Rup. V Maund,
Leinsamen (small grain) 65/8 » » »

Rapssamen (brown Patua) — » » »
Reis (ßullam) 4 :,/8 » » »

Fracht 17s 6 d a 60s.

Chicago, den 31. Mai.
Mai 31 29

Mess Pork R Mai 14.65 14 67V*
Speck short clear midd 8.20 8 20

Chicago, den 31. Mai.

Weizen

schiffungen

durchweg anziehend auf Abnahme der Ver-

aus Argentinien, Angaben über einen minder

günstigen Stand der Ernte, Deckungen und Käufe für

Rechnung des Auslands.

Schluss fest und. f»/s bis 1V8<? höher.

Mais befestigte sich im Verlaufe auf Abnahme der

Verschiffungen aus Argentinien, Deckungen, Angaben über

einen minder günstigen Stand der Ernte und im Einklang
mit den Weizenmärkten.

Schluss stetig uud unverändert, Juli V9 höher.

Havre, den 1. Juni.

(Von Kronheimer & Co. Mitgetheilt v. Georg Guilhauman.)
10 Uhr 40 Min. Pfeffer, Tellicherry. J uli 69, Sept,

69V2, Dez. 70(4, März 7i l/i fr. Tendenz'. Ruhig.
Havre, den 1. Juni. (Orig. Telegr.)

Kaffee. Santos good average.
10 U. 12 U. 10 U. 12 U.

37V« 37 Decbr. .... 38V* 38V*
87 Vs 87 V« März 39 88"/i
38 37^/4
10 TIhr kaum behauptet, 12 Uhr ruhig.
JLiveraool, den 1. Juni.

Eröffnung 2. Depesche Gestern
Juli 5s 11 5/W 6s 11 3/4 á 5* 113/sc?
September 5s 11 d 6s lU/so? 5s 10 3,4d

Tendenz: ruhig ruhig stetig
Mais,

Juli 3s lD/sá 3s 113/sd 3s ll<f
September 3s 1 l 3/8c? 3s 113/8i 3« llV4c?

Tendenz: ruhig ruhig stetig
London, den 1. Juni. Produce Clearing Honse.

Nördlicher Frühjahrs-Weizen Eröffnung Gestern
Juni 6s 13/4di 6s 35/8d
August 6s 4 d 6s
Oktober 6s 3'Jsd 6s

Amerik. gemischter Mais
Juni 4S 13'86? 4S 13/86?
September 3s 1 VJsd 3s ll s/4c?

.. —s — d —s — d

Juni ..
Juli...

8spl.hr.
Tendenz:

Weizen.

3V8Ì
3 5/S fl?

Getreide schwimmend. Weizen
— Hafer flau und unthätig. —

Dezember
11 Uhr 30 Min.

fester. — Main ruhig.
Gerste ruhig, aber stetig.

An der Küste sind heute angekommen: 12 Laduneen
Weizen. Zum Verkaufe wurden angeboten : 5 Ladungen
Weilen. — Wetter: Schön.

lagdebarg, den 1. Juni, 11 Uhr 54 Min.
Kornzucker excl. v. 88 % Rendm. 10.50 a 10.70, Nach-

Produkte excl. v. 75% Rendm. 7.50a8.10.
Tendenz! Stetig.

Krystalkucker L —.—, Brodraffiu. I. 29.20, Gern.
Raffinade mit Fass 28.95. do. Melis 1a. mit Fass 28.45.

New York, den 31. Mai. (Original-Telegramm.)
(Eigenthunisrcclit vorbehalten. Nachdruck verboten.)
Kaffee. Officieller Eröffnungs-Bericht der New Yorker

Börse." Stetig, 10 Points niedriger.
Umsätze! 5000 Sack.

Sehluss-Markt-Bericht. Schluss! Ruhig.
Ziemlich gleichmässig vertheilt.

Umsätze 13 000 Sack.

Frage:

Brie!'
Juni 5.20
Juli 5.30
August 5.35
September 5.45
Oktober 5.50
November 6.50
Dezember 5.70
Januar 6.75
Februar
März

April
Mai
Rio No. 7 ....

5.80
5.90
6.95

6V« '

Geld
5.15
5.25
6.30
5.40
6.45
5.45
5.65
5.70
5.75
6.85
5.90

Höher Niedrig
15
10
10
10
10
15
10
10
10
10
10

Letzte Noürung
Brief
5.35
5.40
5.45
5.55
6.60
5.65
5.80
5.85
6.95
6.—
6.05

63/10

Geld
5.30
5.35
5.40
5.50
6.55
5.60
6.75
6.80
5.85
5.95
6,—

New York, den 31. Mai. (Original - Telegramm.)
Dem »Cincinnati Price Current« zufolge hat sieh der Stand
des Winterweizens nicht wesentlich geändert. An einzelnen
Ortschaften von Illinois, Missouri, Kansas und Nebraska
haben sich Getreidewanzen gezeigt, ebenso herrscht in
Missouri und Kansas grosse Dürre. Von anderen Stellen
lauten aber die Berichte so günstig, dass sich der
Saatenstand im allgemeinen nicht wesentlich verschlechtert
hat. Mais hat sich sogar etwas gebessert.

Yew York, den 31. Mai.

Weizen eröffnete fest und blieb steigend während des

ganzen Börsen Verlaufs auf Abnahme [der Verschiffungen

aus Argentinien, Deckungen, Angaben über eineu minder

günstigen Stand der Ernte sowie im Einklang mit Chicago

und auf Käufe für Rechnung des Auslands. Schluss fest

und t/8—3/4 0 höher.

Mais eröffnete stetig und nahm sodann einen durchweg

festeren Verlauf auf Abnahme der Verschiffungen aus

Argentinien, Deckungen, Angaben über einen minder

günstigen Stand der Ernte sowie im Einklang mit Chicago

und entsprechend der Festigkeit des Weizemnarktes.

Schluss stetig und »/s c höher.

New York, den 81. Mai.
Mai

Rother Winter-Weizen loco ..

» » » W Mai
» » » P Juni....
» » » W Juli

» » » V Septemb.
Meld. spring clears
Mais n Mai

» V Juli
» tp September

Getreidesrächt auch Liverpool

81.
88 Vs

80V«
77V»
2.80

49
49

»/4 d

29.

823/8
81 Vs

70V*
763/4
2.80
60
486/8
486/«
% (t

York, don 31.
Baumwolle, Tendenz! Träge,

31.

7.82
7.86
7.83
7.10

29
7,73
7.76
7.81
7.33
7.08

Mai
Oktober
November ...
Dezember....
Januar
Februar

81.
57 000 B.

Mai
Mai
Juni
Juli.
August
September...

Woehenbericht,
Zufuhren der Woche
Export während derselben Zeit nach

Grossbritannien 17 000 »
» nach Frankreich und dem

übrigen Continent 31000»
Vorrath — »

Vorrath an den »Interieur ports«.. 375 000»
Import » » » 34000»

Mai 81.

Tages-Import in allen Unionshäfen. 100008.
Tages-Export nach Grossbritannien — »

» » dem Continent. 20000»
Baumwolle in New York 8 J/4

» in New Orleans 7 3/4

Petroleum, rohes 7.90
» in New York 6.90
» in Tanks 4.35

» in Philadelphia 6.85
» Credit Balances atOil City Mai 1.05

Fracht für Petroleum 2s6(ia3s3c/

Terpentinöl in New York 36
» in Wilmington 32
» in Savannah 82 3/4

Schmalz, Western Steam loco 8.45
» Marke Rohe & Brothers. 8.60

» Wilcox 'n Mai 8.60
Talg 6 V»
Zucker 823/32
Kaffee, Rio Basis JVS 7 6V«

» Rio AZ 7 V Mai — G.
» » » 7 'K September ... 5.40G.

Kupfer P Mai.... 17.—
Zinn 28.35
Eisen 15.25—16

Prag:, den 1. Juni. 11 Uhr — Min. (Urie.*Tel.)
Rohzucker ruhig, Juni 24 70, neue Ernte 23.35 G.

— Wetter: Prachtvoll.

Pest, den 1. Juni.

22 000 »

58 000 »
463 000 »
399 000 »

36 000 »
29.

10000 B.
— »

3000 »
8Vt
7 3/4

7.90
6.90
4.35
6.85
1.05

2s6c? a 3s3d
36
32
32 V*
8.45
8.60
8.60
5 Vs
33/4
6s/lß
— G.
5.50G.

17.—
28 25

16.25—16

1.
Geld Brlttf

6.84 6^86

31.
Geld Brier

5.78 5!83

Juni 1. 31. Juni
Weizen Gold Brief Geld Brief Hafer

Juni .... 7.62 7 64 —. . — lunl ....
Oktbr. ... 7.97 7.98 7.94 7.95 Oktbr....

Juni -. . . .-
Oktnr. ... 6.77 6.78 6.77 6.78 Juni
Kohlraps Juli

August... 12.98 13.C5 12.9513.06 Mai 1902 .
Weizen höher, Roggen, Mais u. Kohlraps ruhig, Hafer

fest. — Wetter! Heiss.

Kio, 31. Mai. (Vom Commercial Telegram Bureau.)
(Eigenthunisrecht vorbehalten. Nachdruck verboten.)

5.41 5.421 5.37 5.38

Kaffee, Zufuhr 8 000
Gesammtzufuhr seit 1. Juli.. 2 690 000
Abladungen n. d. Ver. Staaten. 5 000

» » Europa 2 000
Vorrath .... 242 000
New York Standard No.7 in Rio 4 625 rs
Kurs auf London I2V16 d

Tendenz stetig

30/5.

in
o
CO

7 000
2 682 000

11000
3 000

252 000
4 625 rt
12V8 d
stetig

Santos, 31. Mai. (Vom Commercial Telegram Bureau.)
(Eigeiitluiiiisreclit vorbehalten. Nachdruck verboten.)

Kaffee, Zufuhr 11000
Gesammtzufuhr seit 1. Juli.. 7 671000

Zufuhr, Stationen im Innern. 7 600
Vorrath 617 000

Good average 4 400 rs
Tendenz ruhig

30/5.

o
eo

13 000
7 660 000

10 900
630 000
4 400 rs

ruhig

Telegraphische Berichte

für die Baumwoll-Börse in Hamburg.
Dieses Telegramm ist Kigeuthum der ISBrscnlialle uud ist et
Nachdruck derselben ohne Genehmigung der Börsenhalle untersagt

Liverpool, den 1. Juni.
Visible supply total 2 658 000 Baileu, davon 2 145 00O

Ballen Amerikaner.
New York, den 31, Mai.

Notirungen für Middling American.
Mai 31.

New York.. Träge 8 1/*
Neworleans. Kaum stetig. lak
Liverpool .. Stetig 43/8

Alles in 1000 Ballen. 31. Mai

Ankünfte in den Golfhäfea 14
do. in Atlant. Häfen 5

29.
8V4
73/4
4"/32

Selb.Tag
V. Woche

6
7

1900 1899
9 6V4
8*3/i6 53/4
429/3* 3*3/33

Gleichzeitig
1900 1899

1,3 2.5
3.6 10,6

Zusammen...

Total in 6

Seit

19 13 4,9 13,1
57 55 23,2 38.1Tagen ..

h Sept. 1900.. 7.040 6,983 6,493,3 8.237.7

Export nach Grossbritann,
Total in 6 Tagen .. 17

8
22

1
16

10
33

Seit 1. Sept. 1900.. 2,811 2.794 2,121 3,343

Export nach dem Continent 20 3 4 5
Total in 6 Tagen 31 * 58 20 25

Seit 1. Sept. 1900. . 3 084 3.003 8,099 3.304

Total-Exp. nach Grossbnt.
u.d.Cont. seit l.Spt. 1900 5.845 5.797 5,920 6,647

Ankünfte in inlünd.Plätzen 15 16 6,1 10,7
Total in 6 Tagen .. 34 36 8,5 15,5

Seit 1. Sept. 1900.. 5,065 5,032 4,233,9 5.639,8

Vorrath in allen Häfen . . — 462 256 658
» in inland. Plätzen 375 899 149 840

(Schluss - Bericht,) New York. Stetig, unverändert

und 2 bis 6 Points höher. — New Orleans. Ruhig,
unverändert und 1 Point höher.

Schluss*Notirunnen für „middling** auf Lieferung.
ben lork benOrletiHN | New lork

Mai
Juni .
Juli..
Aug. .
Sept..
Okt...

31.
7.82
7.86
7.33
7.10
7.06

29.
7.76
7.81
7.33
7.08
7.03

31.
7.58
7.56
7.30
6.90
6.80

30.
7.57
7.55
7.30
6.90
6.80

Mai
Nov. .
Dezbr.
Jan...
Febr..
März.

81.
7.04
7.05
7.08
7.08
7.10

29.
7.01
7,02
7.04
7.05

New Orleans

31.
6.78

30.
6.78

Abrechnungskurse der Waaren-Liquidations-Kasso
für good average Santos, 1. Juni 10 Uhr -- Min.

Juni
Juli..

August
September

30 >/4
bov»
l)0*/4
«1

Tendenz! behauptet.

Oktober, 31V4
November 31V*
Dezember 31 a/4
Januar 81 »/4

Februar 83
März 88V4
April 32V,
Mai 83»/4

Abrechnungskurse der Waaren-Liquidations-Kasse
für llHbeii'Kohzucker. 1. Juni. 10 Uhr — Min.

Juni 9.62V*
Juli 9.57V*
August .... 9.60
September.. 9.52V*

October .... 8.90

November... 8,87V*
Decembttr.,. 8.90
Januar 8,07 V*

Februar..
März....
April,

9.05
9 10
9.15

Mai 9.30
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Hamburger Mee-Termin-Ho'drungen.
Wur Illr Eoosl nyornso Santos.

X. Juni, 10 Uhr — Mia
Uriel' Gold Gezahlt

Unomit ...
Juli, » , ,

August .
Septbr..
Oktober.
Novbr...
Gezbr...
Januar..
Februar.
März...

April...
Mai...«

BO »/2
au»/* ao'/a

BIVl 31 «1

81 »/4 811/2 Ul 3/4

LLV« 821/4 821/4

1. Juni, 1 Uhr 40 M.
Brios Geld Gezahlt

80 aA 80Vi --

Bl 1/* 81

32 813/4 313/4

821/s 82Vl

B2 3/4 821/2

Hamburger Zucker-Termm-fôolîrungcn.

liUbcn-llolizucker, I. Product, Basis 88% Ilendcment, s. o. B. Hamburg,
1. Juni, 93/4

luni ...
Juli....
August,
Kcptbr..
Oktober.
Novbr. .
Dozbr.

Briet
9.55
9.00

9.021/3
9.55

9.92Va
8.90

8.921/2
Ükt-Dez. 8.921/2
Jan-März—.—
Januar . 9.—
Februar. 9.07 Vs
März... 9.121/2
April... 9.171/2
fei.... 9.25

Gold

9.521/3
9.55
9.60
9.521/a
8.90
8.871/3
8.90
8.90

8.95
9.02Vs
9.071/2
9.121/2
9.I71/2

Uhr.
Bezahlt

9 j21/3

Tendenz: 9 3/a Uhr ruhig 1 Uhr

1. Juni, 1 Uhr 50 Min,
Brief

9.521/3
9.571/2
9,021/s
9.65
8.921/2
8.90
8.921/a
9.921/2
9.05
9.—

9.071/2
9.121/2
9.171/8
9.25

»0 Min.

Geld
9.50
9.55
2.00
9.521/2
8.90
8.871/8
8.90
8.871/2
9.021/a
8,971/2
9.021/a
9.071/2
9 121/2
9.20

ruhig.

Gezahlt

GO

Hamburger Baumwoiî-Termïn-S^otîrungen.

fiordamerikanischfl Baumwolle. Gasis Middling, nichts unter LowMhidling,

1. Juni, 10 Uhr 30 Min.
Brief
403/4

401/2
401/3

Geld
Juni...
Juli...

August.
Septbr..
Oktober
Novbr.«
Dezbr..
Januar. —
Februar —
März.. —
April.« —
Mai ... —

Tendenz:

Gezahlt

071/4 —

Gold
1. Juni,

Brief
401/4
40 i/ï
40V*

371/1 —

1 Uhr 55 Min.
Gezahlt

10 Uhr 30 Min. ruhig. 1 U. 55 Min. ruhig,

A
A

Kncker.

MTagcIcbm’C, den 31. .Mai.
Preise für greifbaren Kolizucker,

(Ausschliesslich Verbrauchssteuer.)
Ohne Sack, ab Stationen.

Kornzucker ohne Sack 880 Keudement 10.50—10.70

Is ach prod. o. S. 75“ Lend 7.50— 8.10
'Tendenz: Stetig.
Wochenumsatz 82 000 Ztr.

Melasse: 42—48° De. (alte Grade) resp. 80—82° Brix
ohne Tonne — A

Preise des Syndikats deutscher Zuckerraffinerieu für
greifbare Waare und Waare auf kurze Lieferung.

jEinschliessiioh Verbrauchssteuer.!

Krystallzucker 1. mit Sack 28.95
Brodraffinado 1 ohne Pass

do. 11 ohne Pass

JBrodmelis, scharfkörnig (Patentmelis)
ohne Pass

Würfel-Zucker 1 mit Kiste
Würfel-Zucker II mit Kiste
Gemahlene Brodraffinado mit Sack ....
Gemahlene Bastinade mit Sack
Gemahlener Melis i mit Sack
Parin mit Sack

Bei Abnahme bis zu 100 Zentnern.
*0 Brutto Ztr.

Börsen-Term inpreise abzüglich Steuevvergütung.
B oh zuck er L Produkt Basis 88%.

a. frei auf Speicher Magdeburg. Kotizlos.
b. frei an Bord Hamburg.

29.20

01.95
80.35
80.45
28.95
28.45

dt.*
alt.
Jilt

A
A
A
Am
di*
A*

24.70-27.70A°

Mai
J uni
Juli
August.
Oktober-Dezember..
Januar—Mürz

Tendenz: Still.

bz. iS.
9,62Vs
9.00
9.65
9.70
8.95

Ö. 071/2
Die Handelskammer.

Liquidationspreise am Gl. Mai, Tormittags 11 Vs Uhr,

Mai
Juni
Juli
August ..
September
Oktober ..

frei au Bore
0.52 Vs hl.
9.57Vs»
9.021/2 »
9.O71/2 »

— »
8.90 »

llambu
November..
Dezember
Januar..
Februar .
Mürz ...

Magdeburger Liquidationskasse. G, in. b. II.

TcIo&t. FôiMÌtsoIferâeMe.

Ultimo-Kurse,

Csstoricidiiseho Creditanstalt
Staatsbuhn
i.ouibimUm
Mwionlmrg-Mlawka
Lübeck-Buchener
Ostpreussifschu Büdbahn .....
Llbclhidlmbn
WeridkmuLbiihn
llttliüiÜHcho ilitlelmoerbahn.,
lUseoiito-ComiimndH-Anthoilo
Peinsehu Bank
Berliner Itttndcdsjjeaellsehalt,
NaüamtUmuk lür LoutschhuKl
Jiresdnur Paule
Damisladtor Bank
UiiKarbehu Kronouvenlo 4%.
Italienische Keine
lUisslsehO Nultm
Neue 4% lluuKtseho Anleihe ,
Pyniuuit-Trust-Aktien
Kuiddeutschu i.loyil-Akllen..
Hamburg-Amurlk, Luekutlulm
Ungut Iseho tiüldrcnlo
'Jürkonloogo
Ctimuln-PueUlc

Cassa-Kurse.

UocUmuor CiusssUlil-Fabrlk..
l.uutuhütie
Dortmunder üuioti O
GiUsenklrelumor
llsirpomu'
Llheiulu, a sUttmrufk

J2 Uhr 30 Miu, hät,
1 Uhr 50 Miu. ruhig.

llerlm, den 1. Juni.
1. Juni
1.10

217.--
U-i.-
tì2\

12.80
210.VO
144.—
2.1.00

87.10

136.20

186.00
201.-
160.40
126.20
148.-
132.20

96.70

107.70

123Ì00

103 '.40

202.«0
01.60

176.70
17(5.10
176.70

— 1

87,10

136!20
90.70

135.40
201.20
160.BO
130.20
140.—
133.20
03.60
90.70

167.70
117,—
123.00

182.70
1.03.20

01.60
173 40 .
170.30
170.40 !

U lu* 10

1.50
217.
144. -
22. -~

188.10
201.25

148.-

90.80

107.75
UV. —

162.60
202.95
02,10

Miu.

31.
MMilPfl
£18.CO
144.20
15.80

67!-

136.25
99.40

185.40
201,30
160.70
128. —
148.-
1C3. —

0 0' YB

167Ì90

133Ì90

U2Ì75
102 90

181.70
200.20

CO, -
17-1.75
1.4.50
174,40

still. —

G.
9.501/2
9.57Vs
9.021/2
9.671/a
6.90
9.10

8.90 A
8.90 »
9,00 »
9.00 »
9.00 »

Juni
Consols S*/i%
inscb. Rtshs.-Anl. SH
ArE.Coa.id. Aul. 6 /0
Argent. Ced. 7%....
Brasilianer v. 1880..
Chitonen b'%
Chines. Coldaul. b%
Chiu.AnL V. 98 4i/„<y„
Ungar. Uoldronte i‘%
Italienische Kenia,.
Keuolloxlk. Aul, &yu
Hpanier 4%
Türken V. 1865 l»/0..

liOmdOtti
I.

04%
87 Va
89
39%
08%
ßtU/a
0(1%
8ö
69
961/9
88%
69%
217a

1. Juni. 12 Uhr 6 Min
31. Juni
04 Do Bears-AcUon....
87 V* Klo Tinto neue. .ex.
69 Atchison Preferred,
OiU/j i,oulsvllle M Nash».
00 Norf. <k West. Cumin.
OtU/s da Preferred
06 V» Northurnl’ao.Coinm.
84Vi Konti». Kall tv. Pres,.
69 Southern Paclllo....
Oö'/j Union Poe. Cumin..
98% du. Preferred
69% Privat Diseont,.....
24 Vs Tendenz: Pest,

1.
33 Vs
66%

104 V3
108 %

53 Va
80 %

160-160

67%
112%

02
3 Via

31.
33 Vs
66%

102
103
62%
13

160-160

BB
109 Va
91%
8%

Madrid, den 30. Mai, Weoheel auf Paris 37.5772,

Juni
Konto 8n/o
3tal. Konto....
Küssen U'/o ....
Türken
Türkenlooso ..,
Kuss. Consols,
Portugiesen,...
Spanier,.,..,..

Paris, den 1. Juni. 12 Uhr 25
I. 81. Juni

101.25 101.17V» Ottomanbank..
97.75 97.70 Credit Kondors

86.— Ci ddll Lyonnais
25.10 LB.OB 8UMiU1ha.hu,,,,

114.00 114.60 Lombarden.,,.
buez-Aetion..,.
Klo 'i'lnto neue35.52V»

70,85
85.50
70.07% Tendenz: Post,

Min.
1.

655.-

3768
1434

31.
053.~

lOM

3705
1428

Wien, den 1. Juni, 10 Uhr 50 Min.
(Mitgetheilt von Albert Ganz, Kcuevwall 3.)

Juni 1. 31.
Credit 601,BO 660,—
Franzosen 072.69 071.76
Lombarden 107.50 00.25
Union-Bank 502.— 063.—-
Ungar. Crcd.-Ilk.. 697.— 035. —
Uug. Kronen reut. 02.VS U2.90 ,

Lombarden cx. Tendenz: Pest.
WseHi, den 1. Juni. 10 Uhr 50 Min.

Jura
I Alpine
I Prager Kl,tun ....
ü Klmtt
8 Türkenlooso ....
I MarKiiotoii
iBrüxer Kohle ...

1.
474.50
1325

4.3B. —
IOC.25
117.53

01.
472. EO
1813

485.—
108.25
117.56

Juni
Lombarden
Klbothulbalm,...
NnpolcuiiBd'or..,
Lisch. Mnrknolou
Wien.8lmsscn!>. A
do, do. I!

Tendenz: Pest.

1.
108.-
502.—

117.56

St. Pclersburß» don 1. Juni.
Juni

Wechs. a.I.oml.Ciil.)
do. a.Amsterdam „
do. ».Berlin
Chequesn. Berlin...
IVeUis. st. Paris(.3 SI.)
Privat- Liscont
Ku*H..'5taaUärento4"/p
C09.Kisb.-A. 4‘Vov.kO

do. 4'Yc V. 80/Uü.
Goldaul. :>Vi % v. 94
Präm.-Anl, 0% ».01

1,
33.85

4ö! 90
46.30
37.35

8 6 */f78

31,
93.85

45! 90
46.30
37.33

ÖVa
86 Vs

344.—

J uni
Prtlrn.-AnL C-J/o v. 06
4'Vn Pl’dbfe. Adelb.-L.
89/io „ Rcgs.Bd.-Crcd.
Azow-1 )ou Commzb.
Irisconto- Bank- Akt.
Intern. Bank I. Km.
Petb. Prlv.-Hdlsb. 1.

do. 1IT.
Iiuss.Bk.f.ausw.Hdl.
\Yorach. Commerz-B.

1.

04Vt

284! 50

31.
234.-

96
84%

Juni 1. 31.
vest. Pnplcrrento. 98,50 93.40
do. Kroneuttut,. 80.36

Ung.Gohlrenlo ... —11'/.55
do. Kronenronto. 92.80 98 90

Credit-A eilen 691.25 689 —
ßlantflbalm 672.00 671.70,

Lombarden inch Zusciilai
WTG den Gl. Mai. Die 8

0 i n k ü n f 10 betrugen im Monat Mai 52 329 440
die ötaatHausgaben 42 135 000 Poliark.

Schilltze-Thratsr.

Morgen it. so.'ieirLe Tnqe: Um
E2ä?î35Jse’Inof. (brofnc AusstcrftungS-
posse Don Jenn fimt 11. Alfred Schönfeld.
Ain si! bon Mm: Schmidt. Zum Schluß:
'Zinn UeljcpbrctPl.

31.
60.25

502. — ',

117!b6
255.—
251. —

t a a t s

Dollars,

V urn inwort nenn P.fdalUeure,
Für den politischen Theil der Chefredakteur
Dr. Eortnauii Diet, lür den allgemeinen Theil
.•i.te-uratü, für das Feuilleton Prot. J. tìittard.
fir u«n mr-eraien-Tiicil <J. Ätonclc. sämmtlich

in -Hamburg.
Druck 11, Verlag der A Ai. „Neue Börseu-Halle“

211 Hamburg.

AmtllcSaea* Kiarsfeertclat.

Eerauzgogeben vom BöraonvorstanA.
AbtlieilUEG Jur Avert Upapiero, Wechsel, Geld und Edelmetalle.

: SOälSSÎlEïCSÎtl, «Icïl I. .Ï4SÏ3Î,
, : Kotirungeii von 12—P/2 Uhr.

Dcntsclie ötaats-Anlc-lhca.

Dcnfsclio EclcliB'Anlelhe conv. 8Vs

Hamburger Smnts-Anl. v. 1800
iiauiburger

^jnorx, ÄUais-Aal, V. idoî

- 2

- " - ;ÜB
" '' “ lby;

Wsdhiehe Kiscnbalui-Anlclhisev
btaats-Anl. v. 1S98-04

" „ 1680 ..
;; „ „ iyu i..

Bnyerischo Staats•Liseub.-Anl.
„ tf •* S*
»r „ v.luui

Brstunsehw.-Lüii. Lcihu.**SchuUi
breuifci* &islatF.-AuU*thö voalS5u

^ V.löb7 1S9U, ISDi

- :
n ItV-J
:: ;;

Pcfcsiscbo Antüiho
iso, V. 1890 (lt.Ges. ».3 /10.80;

Lübecker biaats*Aiii. v. leüü ..
„ V. 1088 ..

EccLlenb. StnaiS'Aiil. v. 1043..
tuuKOts V. 1380, ììLn

Prcuss. consul. Staats-Aul.couv.

SächsischtT P.ciita
+ lntcrims-Sch. 88.Aà

L,

Ak

Vk
j
i
:>V‘J
0%

a 72
nfl..

ziusterm.
'/. Vi"

»erscli,
do.

V» VT
',n Vs
V iVu
V» Vu
Vi V»
V« Vu
Vs Vu
Vu Vu

verseil,
Vg Vu
Va V*
V. Vt
V2 V»
do.

Vi
7i lha
do.

versch,
Vs Vu
V» %
Vs Vu
V» Vu
Clo.

Vt Vr
Vi Vu
Vt Vi
V* Vs
V'4 Vu

verseu.
Vr Vu
do.

verseil.

98.806
»96 'vl.99.20bz
bS.lObzf

U'4 »
97.8la98.15br
06alll)z
86.i20bzia95.80bz
85.80!»
IKi.lOi)/,
Ml.206
86.20 6
86.25 6
96.256

103.256
86.25 6

103.25G

103.65B
IC 1;
'.OB
961!
85.10 liz

85.59 B

95.50 0
9i.5UuS9bzKl.Cd. 40bz
8»bz
87 .»OstSSbz
80 B

ïìttutsfiic
Altejiaer Stadt-AuU-iku v. 1857

1850
" " im

. le/2

fötavit-Atileilie:»,

Bergedorfer

Berliner
l.lmslioruer
llenaburger
hOBIlUVCiSCHO

Karuurger
Itzchoer
Kieler

Krefoltlor
Luunlieimor
Luncheuer

beujiiünster
Olteusener
lieudsburger
ltostockcr
\\ audsheker

» ff.. 1802

„V.1S97 uk.b.letv
, V. 1897 U. 1528
, 8 er. .1 V. 188»
„ tcr. U V. I58»

V.
V. 1851.

1873, 1881
V. 1888
V. 1802
V. 180»
V. löUO

. V. 190ÖU, 1901
' V. 1587

V. 188/
.'T.-ILb.lyOOaUf;;

V. 1881
(8,1,11) V. 13»)
(111.1 V) V 1511

u ,2
0%
Jl/2

1

n> l/9
nB/Ï
,-;i„
1 '*
I
3 V»
,lk
dl;..
•o.à
1
4
0‘/t
4
31/7a
" lii
3%

VI Vr
V« Vu
do.
do,
do.
Vt Vr
% Vu
Vt Vi
V» Vu
uo.
do.

Vr Vu
V» Via
Vt Vr
do.
do.

Vs Vi
Vo Vu
V« Vw
do.

Vi Vr
do
do.

Vt Vu
do.
do.

3 6
936
93.306

164.596
101.586
KL50U

04.8031

PI81.59G
92.696

93.256

921«

401.256
101.256
401.25 6

Dcntsche Kreis- und
Hannoversche ìtotìuk-AuI 3%
ScTi1c6«.-Beist, liciitenh. v.St.g. n

)t i'rov.-Anl 3'/»
Apfhroiler Kreis-Aulelho 1
iitiilersiehea Kreis-AulcUie 3%
ïunileru Kreis-Anlellic......... n!%

lïurttlwelie «units- «nd

ï*
, 1880 1

„ .. 1893
Christiania „ ,, l!D7

„ „ . .'1304
Bämscho Staats-Keute, m Kr
hu,,, dtii. amiii t. St.-Auf. V. 1807
Plnlitml. Stants-Anl,
tuiuèub. bladt-Aul.

K.oiiiimmaî-Au8cilicn-

AkiIuis Siadt-Äul,

Beigen*

1V»

Holhliiyborg.

llelfcsuglen*

bopeuhagcu.

îlnbiioo „
hurneg. litaatn-Aul.

Y.1889 ....
ldn'8. ...
1884.. ..
>880....

. 18»9....
. 1809....

1886,-n Y.
1889.. ..

, 1898....
10181.. ..
LV>0.,.,
1502.. .,
1001.. .,

1868.,,
1803...

" " " 1804.,,
tt HKenuahn-Anlelhe....

ïcliwed. Siajttu-AuL ».Ineu».

7
„ Slnuls-lluuten-Aut. v. 1888

.. .. V. 18114
7 „ V. 1900

Stockholm. Sladl-A. v. 1877 i. lir
1880
1885
1887
1006. . .
1900 11.8.

«
t*
ft

jl/l
>
1

n»/a

f/si
s'
-%
t
1
i

.1
4
"/»

%
‘/•1Jl/

3
4
.)
1
4
3%
4
t

V5 Vu
V« V u
do,
do.

VT Vf
V, Vr

lUllUU!
VI Vf
da

'1* Vu
Vs Vs
',»'/»
Vi Vt

»/» utn
% Vf
V» Vu
da
da

Vs V*
Vt Vf
V« V,
Vi i/f
du.

V* ‘/4
do.

Vi Vi
Vi Vf

•VT ‘Vu
Vt Vu
Vs Vu
V« Vu

‘Vt chu
Vi Vf
Vi Via
V» Vu
V» VT
Vs Vs

' ‘Vu
‘V*

>*/g n,
do.

»/»»/,
“Vs ‘Vs

do.

906
101.50U

iinnl-Aiilciliieu
»IB
98. MB

4026
OS.OOnivl.OÖ.TObz

101,506
18),50 U
986

94.70 B
1016
K 1.00 hx
»in

“/»

«r. .99,5011 ki.giaoon

85 6
95.251«
00.5011

1006
100.50B
lOi.ÜObz
87 K

401.506
97 6

1006
9011
90.701«
97 6
87 U

kl. 8t. fehlen

1026
1026
100 »
100.251«
90 506

106,251« 6

Muiiiiugc müsliluii, w tu Jilts-
AigcnUi). aold-Aut., Ui Paso»

.. » ""«V51.

„ muss. „ V. 1883, i, i
„ OiHutJ-Anlolhü V. 1897,

Boshlrch-llcrzcgOH. »«>. ......
Kinnsîl, 6»1>1-Ai>«. V. 1070 ln a

.. M .. 103g „
Z n0

;; 7 z tWö „
Wuou.-Alr,btu<U*U»4d»AulM i.L

0
4V»
i'M
1
U/s
U/s
U.T
I
5
â

mid lAommuunl-Auleilien.
V) Vf
da

Va V*
Va Via
da
do.

Vl Va Vf Vu
Va Vw
da

V» Vs
V. Vu

726
kl.Sl.79.50G
»0.5911
bl U

(Kort Betzung.l
Bucn.-Alr.tiit.-Anl. v, 1391,1.Per-,
Cnrlsbßder staOt-AMiciae
thU. 6ohl-A:t!. v. 1 :-0»

«I». *io.V* 1590. i. r. ...
eil ln08. Gobi-Anleihe v, 1805, l.g

„ „ auDtsuüi.c.)13»A, „
,, „ vou IS'Jri ln a
„ „ von iSyrf ,

Po nun go sL-A., i 11 e L C p. la98, IN !i
Lg.rjtt. unisleirte Anleihe, i.Fres.
Gull/.. I,umles - Anleihe, in Kr.
„ G.'iri Luütr.-il., i. FL z. luü

Italienische Heute in Lire
„ sienerir.(uoae) iteute „

Llssahoner »taOt-Ani. von Ï8SC
Jtesic. iuu. Staats-Aul., in Pesos
Ges terr. Papier-Ken te, in U,

.. ..
„ Ooai-

lluinänischa alte
„ auuirtis.

amortis.
Leute V,

Aul,
188»
18»,

;; ff1802
7 '' '' 18»:,

7 7 T3»i
„ Anleihe „ 18»»
„ öjahrige Schntznavreis.

Hasslsch-iiaaih, Gertil., in Kbi.
Kuss, Staats-Aaie.lie T.löSÖ....
„ Cons. V. 1ä6» 1. u. ii.cfcr.

Gol(l-A.V.l5ä9 li.u.m,
„ Gold-Aeieihu
.. c .. . V. i860
„ St.-Kent.-A. y. 1861, L Kbl.

Serbische buiats-Aaleihe
Spanische auslauü. An!., in Pos
Türkische conv. Ani„ 8.D.,i. Fro.

Admili.-Anl. v.’i888 .
StäKts-Lisb.-Anl. v. IBS»Ine

lï(Silb.pAi.
Golureute

" Broneurent»
„ fcU-uerlr.Tt.-14.-k. v.'l897
„ Gold-Aal. (LiseruesThor)

Wiener Gold-Goinaiunai-AnH-iJio

6
1
U.T
•J
Ô
J
.3

nn/o
4
i

%

J
)
i

3
j
Ì
t
I

'jVs•i

L
I
L
3
iUa

i*
1

|81/2

5

Zln-term,
Vi ‘/f
Va Vu
Vi Vs
uo.

Vt Vf
CO.

Va Vt)
Vs V»

Via 1900
V* Vu
da

VT Vf
Vt Vi
da
du.

Vs "Vt,
verseil,

üo.
VaVta
da

Vi Vi
ao.
aa
üo.
do.
aa

V- Vu
V6 Vu
Vs Va
V- Vu
Va Vf Vto
V'J Va Vt-
Va Vf Vto

Vi Vs Vs Vu
‘/3 Va V» Vis

Vt Vf
Vi Va Vr Vto

Vs Va
Vs Vu
V* Va
Vi Vi
(io.

Vs Va
Vt Vf
da
da

89.10G
101 h
1030z6
Ofi.löhz
84.506
106

190.75 6

101.506
09.09»
90 306

27.25 B
»8.306
926

1096

04.0311
420.25 6
98.406
»96
98,506

»5,756

70.256
24.90K

4026
139.506
03.506
93.8911

401,506

IZypoîlïekeîs-I’lauîilL pie fe.

A. LandscüaltL P landhr.
l.amlscuHiU. (.euu-iii-Ptiiur
l.amhv.Crcd.-Yer. 1. ïlgr.Sachsoii

IhTindbr. Her. XXII," XXill...
Credit.hr. her. XX, XXI. XXL!
l'iundbr. »er. XXI
Crediibi'. 8er. XVIit, XIX ....
Pianclbr. Bor. XV111, XX ....
Creditbr. her. XV1L
Is. Kiclur. V. iiyp.-Lanliuix.

Coth,Pf.,iiiH.u.iV„ z.119 J/a tekz.
„ ,. // V •, ,, 199 a/n //
„ „ „Vt. „190% „
„ . „ VU., T.-R.U.1ÜU3 auìäg.

. V44L
, IX,, uuiaiudb. o.P.id»
-B.-dn).-î»r., ulte u. o ?.

„ )( uk.b.UH.’ê, 8.413-190
’ UK.u.PJob, 8.391-3»

„ borte 141-259 ....
t pn uk.b.l90ô,fe‘2i)l-ai»

Sieckl. llvp,- u. 9 »k., uuk. b. 1990
„ „ 11.U.1LI. „ „1995

ritt. OroitUvoroins-Pfdbr.
Bttteld, Koü.-Cr.-Pldbr. Greis..

„ unk, b. 1900
Trsrf.Ceiitf.-SUL-Cr.-lT.v, 1880

llüutb/tiyp:

tr
/»

. 189», link. b.

-I8;’ 1 " -
„ „

1 Met.
" " " Vin) " ",, „ . „ tool, „ „

illi.-Wcntf. Ii.-Gr.-Pf., „

.1909
1999
UHUS
1909
1919
1995 4
1994 31/.,
1998
Duo 4'

fVa

Vt Vs

do.
do.

vessel).
Vt Vr
Va 1/

Vl Vs

Va Vu
Vt V,

verse!-..

026
104.506
5)1.106
94.496
85.50 6
35.51)6

»8.506
91,59 6
»9.256
99.256
91.50«*
99.706
«üb/.
90.501«
UO.SOnttlbx
97.89u93.101a
991»

95.506

i ri>!i.Goati'.-Co»uiii.-OlaLv.Iseìï-9i
„ „ v.lSOtl, uuk.b.löüfi

„ „ UJOJ 1910

90.506
»96
996
98.25 6
906
99,106
98.506

94 6
1016

Arijou4,httt,*Kj)-Pl. Ber.A. i.Pesos 7
„ „ tt it A* it dK.
It f f >» 1- !• • • • •
tt tt tt tt *• tt - > >
„ „ n tt '. „ Utt,

11,-Alr. Uyi).-Pldl).,Ser,L.,m.lvtip,
„ in.LmphuissbueL

tiulstiun, Kyi).- u.Uoidkrud.-Ilk.

tt tt ,1 .jj-f' 1'-
,, „ .. tUxur.

itiiu, lusoUUUu-t'rodlf.k.-Pld'sr,
iusel-lTUhj. (21U8.v.Lt.8iir.)

zTiiMiuidiHcUe,

" Laudtu»k.-4Tüb,,lVÄr.ilu

UuliindUehe I'finulUriJi’Jv! 1884
tt tt tt 1887
„ „ lbtfu
,, titUlit-llp.-lfc.-l'i, 18.;It
Z .. uw

„ „ 1909
J’fMiAbr.d.Verulndbk. Inl'kntuud
Kel»Usb«U0 c,' ,iqocltu,iTiuiUbr.
düliuiiU. i'Luulbrtcio, V, Bette

tt W* tt

7 «V. Bur. (ttbKwk;
.. ,t V. berie

ll.-Croil.-Pf.(Zlii*.v.tìt,t;iir.,

Jioriî! AcUt'iiLuuk ïïj hurnf, bor. 1
MM ft M h-Ut,*-

KvNn,tt)lr.U.âì. av.JHB5.atl,ut
.. „Y.itiü/', lUl.-Kd.U.lllO.i;^

„ „1»04„
,188/ und Ibid
, 1895, Tot.-K.it,b.4U0öttS.
/808

hüUWttuuuboiij. i«n».-Aul, v. 188»

a'

" " 1

i
t
I
I
ü
il
4
4

;U/S
8%

5%

llVl

ì*
»V*
4
1
U/s
fit
1
4
•‘Vs
8%
i
4
;u/s

«
I
U/s

!
U/s
-u,s
»Va
t ,

Vt Va ‘/7 Via
da

Va Vw
VT Vi
da

fro, Allison
da

Vi Vs
do.
do.

nV« “/«
Vt Vi
da
do.
do.

V- Va
»/» “/a
V» Vu
Vl Vi
da
da

Vs Vu
Vu Vw

“/«‘Vu
da
da
da
da

Vi Vi
da

VaVt*
da

Vi Vi
da
da
ua
ltd.
da

Va V«

42.756

40.80ti 40.006

7 6

81), SO B
»7.751« 6
80.756
»».til* U
906

101 il
80,50«

400.506
90.506

90.501«,
90.509/
98.501«
82.25 6

70,50 U
896
84.756

Kl, h),40il201)S
94»
90.156 K 1.90.Hüb*
do. non 101«
94.2.6
94.256
80,5011
95.356
95.356
wi.no u
8d.no il
sit. nun
wu
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(Fortaotzun fr.)
ßcliwod. K.-B.-l's. V. 1887. i. Kr.

„ v.l 878
„ ,,„1878,Kcl.M>lÖ04vb.
„ „.,1878, rück*. 103i/2
„ „„1872 ln Kronen

: ;;:S ;
7. „„1886

Kclivred. Stuülu-Bs, v.1882, LKr.
„ . „ .. 1888 ..

Kchonon 8tii(i to-Pfau ilb i* i o l'o ...
btockholm. lT'illir. v. 1888

1894
„ Hypotheken casno-OhllR.

Tng. P. C'om.-B.-Pf. unk. b. 1204
„ „ Bor. Ill

Cngar.Ccntr.*Sparc.»Psau(lbrloi'.
„ Boden-Credit» „
„ Hyp.-lTdbr. v. 1897, Ser. I.

W,-n.Südjllt.C'r(l.-Ver.-Pf.r.llfl u/D

Ä,
5
4
4
4
4
314
V'U
3i/2
4Vj
8>/a
4
Ö/a

4
81/,
8'/,
4
4
4'/,
«V,
4
4

Zlunterm
vcrsch.

Vt V»
da
da
'/«'/,

“/1
*'1/3 M/t
1/» Vu

»/. «Vu
V» 1/tt
V«
V« V*
V» Vu
Vo '/,
'/«Vu
Vo Vu
V, V»
do.

1/8 V.
Vs Via
V» Vt

>Vfl u/u

105 st
100.351*
UM.«)»

10(1»
1(10.50«
01»
04 »
80.250
00.200
830

Kl.»4b*
100.50»
04.400 [04.50h*
04.400gost. Kl.05. lOa
81!»

02.60b*
02.501«

100.85»
Hanittcho LniidiuUk

rng.I’est.Connii

Lumm.-Ohl.
Fcn.1V

Obi. unk. 6.1005

‘/•l VlQ
do.
da

00.25b*
00.261«!
02.501«!

ludiiMti'lclile MypoUickm*- 11.
Hicr-liraucreicn.

Barmb.»rau crcl,rückz.z.ll)2i/,u/ü
Bavaria-Brauerei, ti. 102i/a «.,.
Bierbrauerei Ocrmauia........

„ Muriciitlial
Bill-Brnuerel
»ruucrel Bahrcuseid

„ „ Ik Em. ...
»rnuh.Uaminouin A.-O., r.z.l05»/o
Bürgerl. Bruuliauis, meUz. 104 .
ElbschlOKs-Br. Menst., r.z. 102), “/0
Bxpürtbr. Toulelsbrücko, rz. 188
Giiardcner Kxport-Brauerei....
Hansa-Brauerei
Bulsten-Brauerei
Bleier Brauerei, vorm. Scheibel

L5>vcn-Bniaerci II, T-tickz. "lC.~>0; o
HtthnÄ;OUleilcU,B.Bb.H.-A.,r.l05
Vereinsbrauerei
1> Inlerb.Brauerei. lüe.ks.z.lOßOfo

41/2
41/,
6
ti
4
5
0
IV,

11/,

ö
4
4
)
41/2
41/2
4Vä
4
41/2

V. Via
do.

“/, 'V,
V» %
Vl V/
do.

V« Vt,
da
do.

Vi Vt
V« Vtj
da
do.

Vi Vs
Vi Vt
Vo 71s
Vi Vi
do.

V41/1*0
VI Vt

Yorrechts-AuJ.

101.30 B
09.700

402.750
00 0

1010

1020

05.50»
00.250

1030
05«

Llalzerei-A.-«., I.Em., rkz, 110«/o
„ Ik „ „ 105U/0

Malzlabrik Hamburg

lUHlzei-eiuu.
Vi Vt
Vi Vi)
V° Vu
Vs Vi

IOÖO
102 Ö
Oli. COG

100.240

V erB«l5i€»lci5e.
Asb.-u.Gumiu ivv.,uk.b.1906, r.lUo 4
Baltische Mühlen-Uesellscliall. 4
Bluhiu & Voss, Comin.-stes., r.lUô ii/a
BruusbüU.Ld.-Ziegelei-Us.^.lOa 4i/„
lîh.l)'.i.Bw.,v.ii.5ì.Si.uuk.b.lalU „ 4 r
Lhocola Plnnt.-Anl., rück*. 105 6
ClementinaPluut.-Ges., rckz.lUu 5l/2
Concepcion Plant.*«». ruukz. lbsi 6
Bnipr.-Knbr.A.-tJ.,ltelbiJig, r.lOo ïi/2
Doiinersmarkbüttü liyp.-Aul.... 3i)s
Bortuiuuder lnu*u 5
Biseun.(ym.NagelJlBueiup)A.-G. 4
Eis.Jute-Sp.u.lt'.i..Biscliw., r.105 4
Exports u. BagerUaus-Oes., r. 106 41/2

„ 14. Em. r. 10Ö 5
Ueusb. bciuCsb.-tìes., Hyp.-Aul. 4i/2
Gasanstalt «aarden b.Biei,r. 410 5

„ „ „ r. IOj o
GuntemalaPlantagen-stos., r.104 0
Banseat. Plantagen-be»., rz. 105 5
Bugen 4extll-lnd.-Uyp.-A., r.lOö 4
tUiiut). Freihat.- Kagoihaus-G es. 3»,

„ „ lLKm. 4
Hotel A.-G. Hamburg. Uol, r. Iu3 4
HovvaldtBwerke z.Kiel, ilyp.-Ani. 4i/2

„ „ „ r.102 41/2
U.C.Meyer jr., C.-G.,I.Hyp.,r.lOZ 4i/2
Beptun, Scliiffsw. Bestock, r.lOö 4V2

„ „ 11. Ein., r.lüö 4V,
Kordd.Zuckerraff.EreUst., r.IOL 4>/2
„ Spritwerke,vm.Boper,„r,105 4i/2

Eordd. Jnte-Spinn. u. B eb., r. 103 4
„ Jute-Prior.(Ostritz) r. 103 4

'Xcxt.ihr.,vm.Jordnn, r. 105 5
Csuna-KocliolaPlaut.-Gcs., r. 103 ä
Pomin.lnd.-Verein, ilyn.-A., r.102 4
üagebielBtubl. Byp.-Obl., rztlCO 4
bkand.Jute-bplun.u.lVeb. L ö
„ . ... „ ff „ li.,r.l06.5

4 ereiln Bönigs- u. Laurabütte. nSl/,

Vi Vt
Vo Vw
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Hamburger Fondsbörse.
2 Uhr .nachmittags.

Ilituiliui'Ci den 1. Juni.
Nach dem Kurseinbrucb, der sich «entern am Schluss

der Börse vollzog, zeigte der Markt heute gleich
bei Eröffnung ein etwas beruhigteres Aussohen. Die
Tagesspekulation war zu Deckungen geneigt, auch kamen
vereinzelt Kaufaufträee au den Markt und nebenbei stimu-
Urteil bessere Bericht von New York und der Wiener

Börse. Dass die bessere Haltung jedoch in bemerkens-
werther Weise auf den Kursstand einwirkte, hisst
web nicht behaupten, denn wie wir bereite an dieser Steile
erwähnten, wird jetzt gerade von denjenigen Seiten, die
vor Jahresfrist die Börse durch glänzende Konjunktur*
berichte zu immer grösseren Hausseausschreitungen
namentlich auf dem Montanmarkt verführten, jetzt die
hoffnungslosesten Berichte in Umlauf gesetzt und da-
durch die Unternehmungslust nahezu gänzlich erschüttert
Es ist ein öffentliches Geheimnis», dass diese Propaganda,
die hauptsächlich in Bheinland-Westfaleu ihren Sitz hat,
jetzt am hiesigen Markt ebenso energisch nach unten
üpükulirt, wie sie es seinerzeit in Berlin nach
oben gethan hut und dass man sich aus diesem

Grunde vorsehen muss, nicht durch die in so
überaus erheblichem Masse vorgenommenen Operationen
»überritten« zu werden. Dass die ruhigere Spekulation
jetzt eher zu Deckungen geneigt ist, nachdem, wie gesagt,
sowohl Mew York wie auch Wien, letzteres auf die akuter
werdende Emission der 200 Millionen Kronen umfassen-

den JnvestitioBsauleihe, recht feste Haltung meldeten, das
liess sich heute jedenfalls erkennen. Von Banken protnirtou
nahezu die sämmtlichen Werthe von der Beliebtheit, der
sich Creditaktien zu erfreuen hatten, Bahnen blieben
lustlos, speziell schwach lagen Lombarden (die heute ex
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B»3ik'S)iskonto.

]îeichsbank 4 %

Amsterdam a 1/2%
Wien ... 4 %

London

Christiania tcô

. . 4%
Daris . . . .3%

Kopenhagen . ö%

Schweiz . .
Belgien . .
Stockholm . 6

Petersburg öVa'^

8Vs %
%>

EcreclmsiMs für asusläsidische Effekten.

1 Pfund Sterling — 2:0.40 dt., 1 Franc, Lira, Peseta,
Leu — 0.80 „41, 1 österr. Gulden (Go!d) ----- 2.— JIL
1 österr. Gulden (Währung) — 1.70 iu, 1 österr.-ungar.
Krone — 0.85 Jil, 1 Gulden holl. Währung — i.70 A,
1 skandinav. Krone ----- 1.125 Al, 1 alter Goldrubel ----
8.20 Prt., 1 Hubel, 1 alter Kreditrubel ----- 2.16 dt., 1 Peso
— 4dt,, 1 Dollar = 4.20dl, 7 Gulden süddeutsch. Währ,
----- 12 dl, 1 Mark Banco = 1.50 dk

Coupon notiren) auf die wenig befriedigenden Auslassungen
in der Generalversammlung, und auch amerikanische
Werthe konnten ihre Preise nicht vollauf behaupten.
Montanpapiere waren bei recht stillem Geschäft gegen
gestern erholt. Lokale Industriepapiere behaupteten ihre
gestrigen Preise.

Von Konten setzten Chinesen ihre Steigerung in
schärferem Tempo fort, auch Spanier und Italiener waren
beliebt, deutsche Anleihen unverändert.

Der Berliner Privatdiskout notirte auch heute 3 lU%,

12—IV2 Uhr. Creditactien 216.50a217a216.70a217
Disc.-Com.-Ges. 18ü.50a5. Iüa5.25
Deutsche Bank 201.ö0a200.85
Commerz- u. Diseonto*Bank 117.25 R
Staatshahn 14411 143.500.
Lombarden 22.50 E 25G. exDiv,
Ijübeck-Büchouer etw. Cs. 186.60a6.50 ex Div.

Ostpreussen 87.26 E 66.756.
Italiener 26.600.

Ungarische Kronenrento 93.80 E
(Jeuuhis F. 40.80 E 40.60(1.
Packetfahrt l23.U0a4.10 Cs. 123,75 Kl. I24,36al24
Laura hütto 20 U10a2.30a 1,40a202
Dortmunder 62.6()u62
Bochumor 182.50a3.20a2.75

Hiupener 177.10a 17 5.50
Hibernia 174.50
Strassöubahn 169.750. Os. Kl. 17G.35al70.06

Geld war unverändert Banquiers sind Nehmer von

prima Baukuccepten auf Hamburg zu 8V1—3Va %, von
prima Bankueeepteu auf Bankplätze 3 l/4—8*/» •%, Discont
für Kaufmanns-Wechsel auf Hamburg uud Bunkplätze
3V3—4 %.

Fr&mde Wechsel lagen ruhig uud wenig verändert

Sticlatage für «Ile UItl»io«Ii£qni(lat3on«
Prämien-Erklärung 26. Juni

Liquidations-Kurse und Skontri-Einreichung 27. »
Lieferungstag 29. »

2 aiJ hr — 33 iu. Fest.

Creditaktien 216.90.

Maßilelmrß, den 31. Mai. Kohznelcer-T'erm
Nachm. lVa Uhr (Nach privater Ermittlung).
Mai —9.60
Juni 9.571/4 9.60
Juli —9.65
August 9.671/2 9.70
Oktober/Dezember. —.-*- 8.95
Januar/März —,— 9.071/8

Tendenz: Piubig.
Abends,

Mai ——.*—
Juni 9.571/8
Juli —9.621»
August 9.63Vs 9.65
Oktobe,'/Dezember. —8.95
Juuunv/März —.— 9.07’/*

Tendenz: Kuhigor.
Die Magdeburger Liquidationskusse, G, in. b.

buchte im Mai 95 000 Sack.

mpreise

9.52V»
9.55
9.60
9.65
8.90
9.00

9.62V«
9.57V»
9.62V«
8.87V,
8.071/9

H., vor*

Hamiiurger Mamleisblatt („SÄ)
niff „Wiime>i'PrkiL.Co»rmit" i»,d,/dlerlûofuitflôlifle,“

Eischelut tiisilich 5 Uhr lliadimittaq« ÄlbomiemeiUs.P«î»
Uerteljiihrlicli M. 6.— efcl. Brjlellgelv. Hli'Ol>e«Üiumiuevu

mieulsleUluf). -n Posljeituuqslisis 1900: Nr. 3339.
fjiü Grollisneii into SetaiUifteu jeder Brauche i«ichtia.

Ltv«tr»otàv»»«»*-/s«.'h!u>sH itnIou ifojteu» Uer AUcutl'AuHtcuho *SV« Uhr



Dettage |tt Uo. 2S8 des HaMàrgîschr» Correspoàntrrr

Abend-Ansgabe vom Kommbrnd, de» 1. Jimi LNn1.

Telegramme des

Hamburgischen Correspoudenten.
^ l!>!achdruS,IeIen»aplHIche rdcr tclcvVenilkbe Vkrbrrrlunz nicht acslaltrU

Iie Irdpifc in 6|iit '

WTR Berlin, beit 3. Juni. Die 2. Division dos

Ersten Geschwaders ist heute van Wusung nach

Singapore gegangen. — S. M. S. „Iltis" ist in
Tschisu angekommen. — S. M. S. „Schwalbe" will

Morgen von Hankau nach Wusung gehen.
W’l'ii Frankfurt a. M.. den 1. Juni. Die „Franks.

Ztg" meldet ans New Uork, die Bundesregierung
könne sich nicht an der Garantie der China-Anleihe

bei heiligen, da die Verfassung dem entgegenstehe.

KörriHÜr Wilhelminrr irr Potsdam.

WTR 'Potsdam, den 1. Juni. Heute Vormittag

fand vor dem Stadtschloß die Parade der Potsdamer

Garnison statt. Die kaiserlichen Prinzen waren beim

ersten Garderegiment zu Fuß eingetreten. Der Kaiser,

begleitet von dem Prinzen Heinrich der Niederlande
und dem Großherzog von Mecklenburg sowie einer

großen Suite, in der sich unter den sremdherrlicheu

Offizieren der General Vormal und Oberstleutnant

Galtet befanden, ritt die Fronten ab und befahl sodann

zu präseutiren. Unter dreimaligem Hurra der Truppen

erschienen in diesem Augenblicke aus der Schloßrampe die

Kaiserin und die Königin von Holland. Es fand

sodanrr zweimaliger Vorbeimarsch statt, wobei der Kaiser

das 1. Garderegiment und das Regiment Gardes du

Corps, Prinz Heinrich der Niederlande das Gardejäger-

Bataillon vorführten.

Nach der Parade fand bei den Majestäten im

Muschelsaal des Stadtschlosses zu Potsdam Frühstücks-

tafet statt, lvoran die hohen Gäste mit Gefolge, die

hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen, die

fremden Ossiziere, sowie die selbständigen Kommandeure,

die heute in Parade standen, theilnahmen. Cs wurde

an einzelnen Tischen gespeist, am ersten saßen die Königin

der Niederlande zwischen dem Kaiserpaar, rechts vom

Kaiser die Prinzessin Friedrich Leopold, Prinz Heinrich

der Niederlande, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg,
Prinz Ernst von Sächselt - Altenbnrg, tints von

der Kaiserin der Großherzog von Mecklenburg-

Schwerin, die Erbprinzessin von Hohenzollern, Prinz

Friedrich Wilhelm, der Herzog von Koburg. Gegen-

über der Kaiserin saß der Kronprinz; nach rechts folgten

die Herzogin von Albany, Prinz Eitel Friedrich, Prinzeß

Alice von Großbritannien, Prinz Chlodwig von Hessen-

Philippsthal, der Erbprinz von Hohenzollern, nach tints

die Prinzessin Ernst von Sachsen-Altenburg, die Prinzen

Friedrich Leopold, August Wilhelm, Oskar und Prinz
Albert zu Schleswig-Holstein.

Der Kaiser verlieh der Königin von Holland

den Luisen-Orden mit der Jahreszahl 1813/14, dem

Prinzen Hcinrich der Niederlande den Schwarzen

Adler-Orden, den dieser bei der heutigen Parade bereits

trug. Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
erhielt das Großkrenz des Rothen Adler-Ordens.

Q Berlin, den 1. Juni. zQriairr. - Telegr.ß

Die Abreise der Königin von Holland erfolgt

beute Nachmittag 5 Uhr von der Station Wildpark

ans. Ant Charlottenburger Bahnhof wird die Königin
von einem Komitee von Holländern begrüßt werden.

Einige Damen werden ihr zum Abschied einen Blumen-

strauß überreichen. Auch die.Herren der holländischen

Gesandtschaft werden sich am Bahnhof Charlottenburg

von der Königin verabschieden. Königin Wilhelmina

begiebt sic!) nach Schwerin.

WTR nildparnstàon, den 1. Juni. Der Groß-

herzog von Mecklenburg-Schwerin hat mittags
die Rückreise nach Schwerin angetreten.

T Berlin, den 1. Juni. (Orig. - Telegr.)
Der Kaiserbesuch ans der Hohensyburg in

Westfalen aus Anlaß der Enthüllung des Kaiser

Wilhelm-Denkmals daselbst ist nach den jetzt getroffenen

Bestimmungen auf Freitag, den 16. Anglist,' festgesetzt
worden. Kaiser und Kaiserin werden an dem' vor-

erwähnten Tage vormittags 10 Uhr dort eintreffen und

etwas über drei Stunden ans Hohensyburg verbleiben.

Der Ausschuß des R eich sg es und heitSamtS

für Ernährnngswesen ist heute im Kaiserlichen Ge-

sundheitsamt zur Berathung der Aussnhnlngsbestim-

milngen zmn Gesetz über den Verkehr mit Wein, wein-

baltigen und lveinähnlichen Getränken vom 21 Mai

19U1 zusammengetreten.
Die Leiche des Grafen Wilhelm Bismarck ist im

Billardzimmer des Varziner Schlosses aufgebahrt worden.
Je zwei Beamte der Heorschaft halten abwechselnd bei dem
Sarge Wache. Non Mitgliedern der fürstlichen Familie trifft
heute noch Gras Ranban in Narzin ein. Fran Gräfin Rantzau,
die Schwester des Verstorbenen, ist, wie die Gräfin Bismarck,
durch ihren Gesundheitszustand am Erscheinen verhindert. Bei-
leidstelegramme haben, dem „B. L.-A." zufolge, von fürst-
lichen Persönlichkeiten bist,er der Kaiser, der Prinz-Regent
von Braunschweig, der Landgraf von Hessen, die Groß-
herzogin Wilhelinine von Mecklenburg gesandt. Dienänigè-
berger Studentenschaft beabsichtigt, sich durch eine größere
Ahardnnng au den BeiseRnngsfeierlichkeitcn zu bethciligen.

Der Schöpfer des Bismarck-Denkmals Prof. Reinhold
Begas vollendet am k> Juli das 70. Lebensjahr. Dem
Vernehmen nach wird dieser Dag als ein Festtag der Künstler -
schaft begangen werden. Man bereitet für die Feier
mannigsache Ehrungen vor.

Der Berliner Magistrat hat l,eute 20 000.44. bewilligt zur
Herstellung des Projektes slir eine Unterpflasterbahn, die
als Rmdsüdhahn einen großen Theil der Stadt durchqueren
Mi Die Ausführung der Pläne soll der Firma Holzinann
'» Frnttksnrt a. iüf. übertragen werden, loeil sie als Er-
vanerin bes Spreetnnnels sich auf diesem Gebiete bereits
bewährt l,at.

Die Getieralbersannnlnng der Gaetlie Gesellschaft
sand heute Vormittag in Weimar stall. Der Gros,herzog
malmte der Festverjmnmliing bei, die sehr zalilreiä, besucht war.
Pia, kurze» einleitenden Worte» des Bors. Geh. Hosratl, Dr.
.inland hielt Pros. Dr. Richard Meher-Berlin den Fest--
voittag nlvr Goethe als Psychologe, der biegen seiner geist.
leiche» Behandlung des Dlienms und der lebendigen Weise,
in der er gehalten winde, allgemeinen Beifall fand.

Die Erzherzogin Elisabeth Marie, die Enkelin

der .Kaiserin von Oesterreich, übernahm das Protektorat

des Vereins zur Gründung eines Heims für katholische

Lehrerinnen. Dieser Verein ist, wie der katholische

Schulvercin, dessen Protektor bekanntlich der Erzherzog

Franz Ferdinand ist, ausgesprochen klerikal.
Will Berlin, den 1. Juni. Wie die „Nordd.

Allg. Ztg." vernintmt, regte der Reichskanzler und

Ministerpräsident Gras Bülow anläßlich der ungünsti-

gen Nachrichten, die in letzter Zeit über den Saaten-

stand und die Erntcaussichten in weiten Gebieten

der Monarchie eingingen, im StaatSministerinm an,

alsbald innerhalb der einzelnen Ressorts alle geeigneten

Maßnahmen zn treffen, um angesichts der drohenden

Mißernte nach Möglichkeit staatliche Fürsorge

eintreten zu lassen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht daS Gesetz betr.

die Handelsbeziehungen zum britischen Reiche

und daS Gesetz zur Abänderung des Gesetzes betr. daS
Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe, beide vom
2ll. Mai.

Der „Neichsanzciger" meldet: Dem rmßischen

Staatsrninister Engelhardt in Gera wurde der Rothe
Adlerordcit 2. Klasse mit dem Stern, öen Staats-

Ministern v. Dewitz in Neustrelitz, Willich in Olden-
burg, v. Stans in Rudolstadt der Kronenordeu

1. Klaffe verliehen,

Die Abendblätter melden: Tor Reichskanzler ließ

dein Bundesrathe, nachdem die bezüglichen internatio-

nalen Verhartdtungen jetzt abgeschlossen sind, den

Entwurf eines internationalen Vogelschutz-

Abkommens mit dem Antrage des Beitritts Deutsch-

lands zugehen.

Will TLien, den l. Juni. Abgeordnetenhaus.

Nach Verlesung des Einlaufs wurde die Investitions-

Vorlage in dritter Lesung angenommen, ebenso die

Wasserstraßeuvorlage, diese aus'Antrag von Lemiich

in namentlicher Abstimmung mit Illü gegen 16 Stimmen.
Die Annahme wurde mit lebhaftem anhaltenden Beifall

begrüßt. Sodann begann die zweite Lesung der Vor-
lage betr. das Budgetftrovisorinm bis Ende 1901.

Nach dem Referenten Kathrein spricht als erster Redner

gegen die Vorlage der Aüg. Wolf.
WIR London, den 1. Juni. Bei der Nachwahl

zum Unterhaus wurde im Wahlkreise Saffron-

Walden Plase chiberat) mit 3994 Stimmen gewählt.

Der Wahlkreis wurde auch bisher liberal vertreten;

die liberale Mehrheit hat sich um 600 Stimmen ver-
größert.

WIR Nom, den 1. Juni. Die Königin wurde

heute früh von einer Prinzessin glücklich entbunden.

Mutter und Tochter befinden sich sehr wohl.

ie neugeborene Prinzessin hat die Namen

Jolanda Margherita erhalten.

Aus Anlaß der Geburt der Prinzessin wehen von

den öffentlichen und sehr vielen privaten Gebäuden
Fahnen. Die Glocke auf dem Kapitol läutete, von den

Forts wurden Salven abgegeben, vor dem Quirinal hat
slcki eine festlich gestimmte Menge angesammelt.

WIR Berlin, den 1. Juni. Tie Strafkammer des Land-
gerichts 11. vcrurthLilke den Justizrarl, Dr. Sella wegen
Herausforderung dos Staatsanwalts Braut zum Zweikampf
mir tödlichen Waffen zu I Mannt und den Kartclltrüger
Ai ajar a. D. Wagener zu 4 Tagen FestungShafl.

Cuxhaven, den Î. Juni. (Orig. - Teiegr.l Das
brasilianische Panzerschiff „Floriano'st van Havre nach Kiel
bestimmt, its, nachdem es hier einen Salut abgegeben batte,
um 121/s Uhr aufgedampft.

WIR Magdeburg, den 1. Juni. Wasserstand 1,17 m.
WIR Kiel, den 1. Juni. Die zweite interne Wettfahrt

des Kaiserlichen Pachtklnds für Pachten der Klassen 5a
bis Hb (acht Segellänae» und darunter), sowie für KriegS-
schiffsbvote fand henke Aìiltag im Kieler Hafen statt. Ge-
meldet waren 29 Boote, darunter die frühere Pacht des
Kaisers „Samoa".

WTR Dresden, den l. Juni. In der gestrigen Ver-
sammlung des Vereins deutscher Chennker sprachen
u. a. Geh. Rath Pros. Dr. Hcinpcl-Dresden über die Eolori-
melrie der Gase, Pros. Dr. Hans Wisliernuö-Tharand über
die Beurtheilung und Ab'.ve!>r von Rauchschäden und Prof.
Dr. Kunz Krause-Dresden über daS Vorkommen von freiem
Evan im Leuchtgase. Mittags wurde ein Ausflug nach
Ateisfen unternonunen, too eine Besichtigung der Porzelin»-
Manufaktur, der Alörechtsbnrg und des Dornes stattfand,
lllach einem gemeinschaftlichen Abendbrot auf der Geipelbnrg
erfolgte oie Rückfahrt nach Dresden.

WTR München, den 1. Juni. Die achte inter-
nationale K rinstnnsstellung rurirde lrente Vormittag
durch iH'ix Prinz Regenten in Gegenroart aller Prinzen
nild Prinzessinnen, des diplomatischen Korps, der Staats-
Minister, der Generalität u. f. w. im Glaspataste feierlich
eröffnet. Professor Habcrmann betonte in seiner Eröffnungs-
ansprache, daß die Münclnier Künstlerschast dem Prinz-
Regenten besonders viel verdaute, da unter seiner Regierung
MiiltchcnS Kunst stets volle Freiheit genossen habe.. Nachdem
der Prinz-Regent in kurzer Ansprache die Ausstellung für
eröffnet erklärt hatte, brachte Professor Len bach ein Hoch ans
de» Regenten ans. Hierauf erfolgte ein längerer Nnndgang
durch die Ausstellung.

WIR Madrid, den l. Juni. Zwei Anarchisten, von
denen einer ein Italiener ist, wurde» verhaftet. — In
Corunna ist der Belagerungszustand st rot la mirs.

WTR Kvttstniltlnvpcl. den l. Juni. In Beirut

stürzte ein großes, von zahlreichen Personen bewohntes Ge-

bände ein. Biele Menschen wurdeil getötet; zivei Familien

sind vollständig zu Grunde gegangen.

WIR Wien, »lau 1. Juni. U o w i n n z i o h u n g der
ti a t e r r e i o hi a o h e u 1864 er Ko oho: 300OUü Kr.
fielen auf Serie 3631 Nr. 99. 401)00 Kr, auf Her. 470
Nr. 13; £0000 Kr. auf 8er. 3473 Nr. 71; je 10 000 Kr.
auf 8er. £168 Nr. 68, 8er. 3646 Nr. 07, je 4000 Kr. auf
8er £97 Nr. 68, Ser. £761 Nr. 06; je £000 Kr. auf
8er. «62 Nr. 7. 8or. 004 Nr. 6, 8er. 3160 Nr. 6£. Ge-
zogene 8einen: 19 90 l£l £92 297 470 082 094 735 782
637 963 1028 litO 1510 1710 £093' £168 ££67 2371 2630
£019 £041 £003 £751 £784 £809 £953 3113 3150 3203
3w>3 3441 3461 3450 347.1 3522 3531 3545 3014 3754
3801 3947 396 4 3097.

WT1J lienii den 1. Juni.

Kaut Vortrag betr. den Rückkauf der Nord*
ostbuhn wird dio gosammto ßuinuuternelmiung
eiuaehliesalich der Geuieiusehaltabithuen, dor Diimpfbooto

dos Boden- und Züricher Socs in Aktiven und

Pussiven an den Hund abgetreten. Der Bund bezahlt
als Kaufpreis 82 Millionen Franken, wovon
80 Millionen in 8Va%igen Bundesobligationcn zu
lOOO al pari mit Zinscoupons ab 1. Januar 1901, £ Millionen
haar Valuta ab J. Januar 1901, verzinslich bis zur Aus*
Zahlung mit 3>/s %. Ueberdies wird der Aktivsaldo des
Jahres 1900 mit 488 247 627 fr der Gesellschaft zu
freier Verfügung überlassen. Dio allgemeinen Bestimmungen
des Vertrages lauten analog denen des Vertrages mit
der Zentralbalm vom si. November 1900. Für den Fall

der Ratifikation des Vertrages wird die Nordostbahn vom
1. Januar 1901 ab für Rechnung des Rundes betrieben.

Die Verwaltung verbleibt bis Endo 1901 bei den Organen
der Nordoatbabn; nur tritt vom Zeitpunkt des Eigenthums-
Ueberganges an die Stolle des Verwaltungsrnths dio General-
direktion der Bundesbahnen. Der Vertrag wird hinfällig,
wenn die Ratifikationen durch den Bundesrath und die
Bundesversammlung einerseits und durch den Verwaltungs-
rath und die Generalversammlung der Nordostbahn anderer-
seits nicht bis spätestens zum 15. Dezember 1901 bei-
gebracht sind.

Das Verwnltungskomil.ee der J u r a n S i m p 1 o n-
Bahn beantragt dio Vertheiluug einer Superdividend«
von V/i% an die Aktionäre. Demgemäss erhalten die
Inhaber der Prioritätsaktien 6%, der Stammaktien 6Vs%
und dio GenusESclieino 3 fr. Ausserdem sollen aus dem
Reionewinn füe 1900 1 J /a Millionen Franca in den Fonds

für die Amortisation der lleimsalierechte gelegt werden,
die vollständig getilgt werden sollen. Hinsichtlich der
Rückkaufs Unterhandlungen sind das Verwaltungskomitee
und die Direktion nicht für die Initiative. "

Buchungen der Waaren-Liquidations-Casse/

Jm Januar
» Februar
» März

» April
» Mai

Am 1. Juni

Kaffee
Sack

877 000
476 500
393 500
618 500
163 500
95 COO

Rübenzucker
Sack

519 500
842500
588 500
52« 000
676 000

14 000

Tot:. I n 2 04 3 500 2 l» 6 500

Heutige Buchung... 9 öuu 14 üuO
Heutige Andienunc. . — 12 00C
Andienungen N Mai 80 500 88 000
Andienungen •<$ Juui — 12 000

Aus km Reichsgericht.
G I a f P ü tf fei: auf ,Vt le in - Tschirne

bar, wie schon kurz erwähnt, gestern wieder einmal das

Reichsgericht beschäftigt. Zweimal hat ihn das Land-
gericht I in Berlin von der Anklage, durch seine Rede»
die christliche BevölkerungSllaffe zu Gewaftrhärigkeiten gegen
die jüdische angereizt z» habe», freigesprochen unö zweimal
ist die Revision des Staatsanwalts gegen jene Urtheile
vom Reichsgericht verworfen tvorden. Auf diese für ihn

günstigen Thatsachen berief sich der Graf in den öffent-
lichen stlcden, die er am 24. stttli und 5. September v. I.

in Versammlungen der deutsch-sozialen Renormpartei in
Berlin. hielt und in denen er wieder so hübsche Rede-
rvendungen gebrauchte, wie in früheren Reden. Er wünscht
nach wie vor. das; die germanischen Staatsbürger ihre
jüdischen Nachbarn „hauen", sie mit „Knüppeln bearbeiten"
und „den Kerls die Bierseidel an den Kops werfen". Nach
der Ansicht der Staatsanwaltschaft hat er sich auch durch

diese beiden sticden der Anreizung zu Gewaltthätigkeiten
schuldig gemacht. Das Landgericht 1 zu Berlin hat aber
am 19. Februar den (strafen abermals freigesprochen. Die

beiden Polizeibeannen. die die Reden mir angehört harten,
bekundeten nämlich, das; nach ihrem Erachten die von dem
Angeklagten gebrauchten Ausdrücke offenbar nur bildlich
zu verstehen seien. Die Hörer, welche ausschließlich den
gebildeten Klaffen angehörten, hätten sic auch nur mir
Heiterkeit aufgenommen. Das Gericht begründete dann das
freisprechende Urtheil damit, daß bei derart über jedes Maß
und Ziel hinausgehende» Ausdrücke» für jede» verständigen
Menschen die Möglichkeit, das; der Angeklagte ernst gc-
noinmen werden könne, ausgeschlossen sei. — Die vom

Staatsanwalt gegen daS freisprechende Urtheil eingelegte
Revision wurde in der heutigen Verhandlung vor dem

Reichsgerichte vom ReichSanwalte für begriìndct erklärt.
Zu Unrecht, so führte er aus, sei der objektive Thatbestand
vom Landgerichte verneint worden. ES müsse geprüft
worden, ob die aufreizenden Kundgebungen irgcndtvclche
Pöirkung »äs die Zuhörer auszuüben vermögen. Allerdings
iverdc in erster Linie der normal veranlagte Mensch als

Hörer inSAnge zu fassen »nd zu prüfe» sein, ob dieAentzerung
geeignet sei. Son Frieden eines solchen nonnal veranlagteil

Menschen zu gefährden; weiter sei zu prüfen, ob angesichts
deS konkreten PnblillunS diese normale Wirkung erzielt
worden ist. ES könne sich hier ereignen, daß mit Rücksichr
ans ciit gewisses Publikum die sonst eintretende normale
Wirkung nicht entsteht lind daß das Publikum so kühl
denkend »nd verständig ist, daß eine unter anderen Verhält-

nissen aufreizend wirkende Klmdgebung diese Wirkung, d. h.
die Besorgniß, daß eine Störung des öffentlichen Friedens
eintritt, nicht hervorruft. Der Fehler des landgerichtlichen
Unheils besteht darin, daß der verständig denkende Mensch
als Hörer angenonnneir wird. V e r st ä n d i g e M e n f ch e n
it n d P it b I i t n m find k e i n e f i cli d e ck e n d e n B e-
g r i f i e. Zu erwägen ist auch, daß nicht die Hörer allein

'tracht kommen, sondern die Leser der Berichte überm 'J9

die Reden. Daß alle ZeitiingSIeser den Kreisen der ge«
bildeten Und verständigen Menschen angehören, kann auch
nickst ohne weiteres angenommen werden. Mit der Mög-
lichkeit. daß die Presse über seine Reden berichten werde,
mußte der Angeklagte mimen. Endlich ist auch noch zu

prüfen, welche Wirkung die Reden des Grafen auf die
jüdische BevölkernngSUasse ausüben könnten. Im vollen
Einklänge mit diesen Anführungen erkannte das Reitchs-

gi'richt auf Aufhebung deS Urtheils und verwies die Saäie
zur anderweitigen Verhandlung an das Landgericht II.

Literarisches.
Einen vorzüglichen Wandschmuck bildet die soeben tut

Verlage der Gesellschaft für vorvieUUltigeiulo Kunst
in Wien erschienene große Photogravure: ,.Die Musen"
nach Arlhnr Fitger, dem auch als Dichter bekannten Mater.
Das Original ist ein Wandgemälde im Konzertsaal zn
Bremen. Reun schöne Frauengestalten, durch Attribute und
Geberden charakterisirt. schweben im Reigen dahin. Der
Künstler lint cS mit Glück vermieden, in trockene Allegorie

zu verfallen, und ist vei seiner Lösung des oft behandelten
.1 Heinas lediglich nach rein malerischen Prinzipien verfahren.
Hier Unit dieses, dort jenes Attribut, dieses dunkle, dort
jenes helle Gewand die nöthige lineare oder koloristische
Wirkung.
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Die Heimbefördernng

der deutschen Truppen aus China.

Die Hamburgische Rhedcrei ist bei der Heimbefördernng
der deutschen Truppen alls China purläufig mit 8 Schisse»,
der „Bremer Lloyd" mit 5 Schiffe» und der „Oesterreichische

mit einem Schiss betheiligt. Von den Hamburgischen
Schissen gehören sechs: „Alesia", „Andalusia", „Arcadia",
„Batavia", „Palatin" und „Silvia" der Hamburg-
Amerika Linie, eins, die „Tucnman", der Hamburg'
Siidanicrikanischeii, und eins, die „Pisa", der Firma
Rob. Nt. Slam au & Co.

Zuerst ist die Ankunft der „Andalusia" hier zu er-
warten, die Anfang l!»ol schau ihre zweite Heerfahrt nach
China mit einem Ablösungstransport gemacht hat und die
seht mit 800 Mann abgelöster Marine-Mannschaften von
Tsingtau in Part Said angelangt ist. Sie soll am
14. Juni in Wilhelmshaven eintreffen.

Unterwegs ist ferner bereits mit dem ersten Rücktransport
(2-1 Offizieren, 15 Unteroffizieren und zwischen 000 und 750
Mann) die „Arcadia", die von Taku abgegangen ist. In Ost-
asien liegt zur Verfügung des Oberkommandos die „Palatia",
die s. Zt. 1010 Offiziere und Mannschaften hinausgebracht
hat und mit ungefähr gleicher Zahl zurückkehren dürfte. Die
„Alcsia", die gleichfalls zur Verfügung des Oberkommandos
in Taku weilt, ist mit einem Pfcrdetranspart der Hamburg-
Amerika Linie von San Franziska dorthin gekommen. Wie
die Zeitungen berichteten, ist sie für einen event. Transport
van Pferden nach Deutschland in Aussicht genommen; die
Zahl dürfte etwa 400 bis 500 fein. Da sie sich bei den ersten
Pferdetransportcn außerordentlich bewährt hat, bietet sie für
das Gelingen des Experiments, einen grasten Pferdetransport
durch die Tropen zu führen, die besten Chancen.

Von Hamburg aus geht zu Anfang nächster Woche die
„Batavia" nach Nagasaki und Taku ad. Sie soll am
25. Juli in China sein, am 4. August von dort abfahren
und etwa am 27. September wieder in Hamburg oder
Bremerhaven sein. Die „Batavia", die von allen deutschen
Truppenschiffen den größten Umfang und den größten Trans-
port hatte, die dann 2000 Russen von Ostasicu nach Odessa
zu deren größter Befriedigung zurückbefördcrte, soll 108
Offiziere, 48 Untcroffizere und 2100 Mann zurückbringen.
Ende nächster Woche geht ferner die „Silvia" von Hamburg
hinaus, ei» ganz neuer Dampfer, der etwa am 5. August
über Japan in Taku eintrifft und von dort 32 Offiziere,
D4 Portcpccfähnriche und Unteroffiziere und 1030 Mann ab-
zuholen bestimmt ist. Sie wird gegen den 1. Oktober zurück-
erwartet.

Außer diesen 6 Truppenfchiffcn der Hamburg-Amerika
Linie steht der Reichspostdampfer „Hamburg" sofort zur
Verfügung, der in Ostasicn weilt, Anfang dieses Monats
die Rückreise antritt und bis zu <>00 Mann Truppen außer
seinen Passagieren befördern könnte. Der Reichspostdampfer
„Kiautschou" der gleichen Linie tvird gegen Ende dieses
Monats ebenfalls in China zur Rückreise bereit sein und

erforderlichenfalls für etwa 800 Mann Platz zur Verfügung
stellen können.

Ter „Norddeutsche Llohd" in Bremen stellt die
Dampfer „Dresden", „Gera", „Krefeld", „Neckar" und
„Straßburg", von denen die beiden ersten in etwa vierzehn
Tagen aus Deutschland abgehen, während die „Straßburg"
sich schon auf der Ausreise nach Japan in den indischen Gc-
wäffcrn befindet. Die in den chinesischen Meeren liegenden
Reichspostdampfer „Gera" und „Krefeld" werden ebenfalls
zum Rücktransport benutzt, und zwar dürfte Graf Waldersee
mit der „Gera" die Heimreise antreten.

Der Oesterreichische Llohd stellt den „Erzherzog
Franz Ferdinand" für einen deutschen Truppentransport.
Im ganzen werden bis Ende September etwa 18—19 000
Mann wieder in Deutschland eingetroffen sein.

Schachzeitung No. 22.

Hamburg, den 1. Juni 1901.

Bearbeitet von 31. liier.

problem No. 45.

Von Herrn Curl Eggert in Hamburg.
Schwarz.

Weiß zieht an und setzt in vier Zügen matt.
Stellung:

Weiß: Kb8, Td5, 8a4, s8, Lgft, Bb4, c3, 15.
Schwarz: Keft, Lg5, Haft, b5, e5, li7.

Auftösnng des Problems Nr. 40.
Motto: „Schneeglöckchen".

a7Xb6
Te7Xd7

1) Db3—bß
2) Helft—e8
3) Ld8-lÖ matt

2) beliebig
3) Td7-d5 matt
1) Keß—d4
2) Dbft-baf Kd4—e8
8) Hdft fetzt matt
1) Ko5—fft

2) Hdft—e8f KfftXgß
8) Td7-d5 matt
2) Kf6 —e5
3) Dbft—dB matt
L Te7Xd7
2) Dbft-baf KeßXdft
8) Db2 - f« matt
2J Ls2-d4
3) Sdft—c4 matt

1) Te7, Th7 beliebig
2) Sdft—c4 matt

1) Lf2Xg3
2) Sdft—c4f Keß-£4
8) Dbti—Ift matt

Gesterreichische Lndbahn.

(Schluß.)
Dein Berichte unseres Morgenblattes über die General-

Versammlung der Ocfterreichischen Südbahn haben wir daS
folgende noch nachzutragen. Ans der Rede des Vor-

sitzenden, Präsidenten Freiherrn v. Chlriineckh, wollen
tvir zunächst noch den nachfolgenden Passus ausführlich
tviedergebcn:

„Ich komnie nunmehr noch auf ztvci Punkte zu sprechen,
nämlich die Frage der Reserve und die Frage der
Vcrloosnng. Der Verwaltungsrath hat sich mit diesen
Fragen wiederholt eingehend beschäftigt, und ich bin daher
in der Lage, im Namen des Verwaltungsrcithcs Ihnen
nachstehende Erklärung abzugeben, wobei ich jedoch ge-
zwungen bin, ein wenig auf das Entstehen dieser Reserve
einen kurzen Rückblick zu werfen, damit die Herren Aktionäre
an der Nothwendigkeit einer solchen Vorsorge nicht ziveifeln
können. Einer Auflassung oder Reduzirung der Reserve
für den Prioritätcndienst taun die Verwaltung derzeit nicht
zustimmen, doch ist sic bereit, unter gewissen Voraus-
setzungen bei der nächsten General-Versammlung eine Re-
duktion zu beantragen. (Liest:) In Betreff der von einer
Aktionärgrnppc verlangten Auflassung, eventuell Reduktion
der Reserve zur Sicherung des Dienstes der drciprozentigcn
Obligationen habe ich die Ehre, namens der Verwaltung
folgendes zu erklären: Zunächst muß ich das Wesen dieser
Reserve erläutern. Die aus 1 (> Obligationsserien bestehende,
dreiprozeutige Gesellschafts-Anleihe, wovon die ersten zwei
Serien bis 1913, die nächsten acht bis 1054 und die übrigen
sechs bis zum Ablaufe der Kouzefsiousdauer planmäßig
zu tilgen sind, hatten dementsprechend auch verschiedene
in den einzelnen Perioden gleichbleibende Annuitäten. Als
nun nach dem Eintritt der Einkommenstcnerpflicht der Süd-
bahn in Oesterreich in Berücksichtigung der Cotcgebühr in
Paris und der italienischen Steuer ein Abkommen mit dein
Prioritciteii-Kurator getroffen wurde, wonach per Kupon
ein Abzug von einem Franc, das ist pro Jahr ein Abzug
von zwei Francs per Obligation, gemacht lvurdc, ergab
sich die Konsequenz, daß die hierdurch für die Gesellschaft
erreichte Entlastung alljährlich in dein Maße geringer tvird,
als die Amortisation, der drciprvzeiitigen Obligationen vor-
schrcitct und demnach dieser Abzug von zwei Francs nur
mehr von einer von Jahr zu Jahr geringeren Anzahl von
iiu Umlaufe befindlichen Obligationen gemacht werden
kann. Ilm nun die Ungleichmäßigkeit dieser Iahrcsbclastung
zu beseitigen lind nicht die der Gesellschaft verbleibende Last
in der Zukunft zu groß tverden zu lassen, wurde von der
Verwaltung ein von der General-Versammlung gut-
geheißener Plan aufgestellt, wonach vom Jahre 1890 bis
inklusive 1918 Rücktaste in einen Reservefonds zu hinter-
legen sind, welche Rücklage in den Jahren 1890 bis inklusive
1905 1 103 259 Francs betragen und von da ab planmäßig
sinken sollen, bis endlich die weitere Dotirnng dieser Reserve
vom Jahre 1919 ab gänzlich entfällt. Bei diesem Plane
war gedacht, daß der bis dahin angesammelte Betrag, ans
Zinscszins angelegt, successive in den späteren Jahren
aufgezehrt werden soll, um den Fehlbetrag der künftigen
Jahre zu bedecken und dadurch eine gleichmäßige Jahres-
bclastung der Gesellschaft aus dem Titel der drciprozentigcn
Obligationen herbeizuführen. Ans dem Gesagten geht her-
vor, daß eine derartige Reserve, um nicht in der Zukunft
einer allzu großen Belastung aus dem Titel der nur mehr
in geringerem Maße überlvälzbaren Steuern und Eote-
gebührcn und daher empfindlichen Schwierigkeiten gcgcn-
znstchcn, bei den gegenwärtig bestehenden Verhältnissen
beibehalten werden muß; dagegen ist nicht zu leugnen, daß,
wenn man die Belastung dieser Reserve ans eine größere
Anzahl von Jahren als die bisher ins Auge gefaßten 23
Jahre austheilt und die späteren Jahre mehr belastet, als
dies nach ocm bisherigen Plane geschieht, eine Verringerung
der Iahrcsbeträge in der nächsten Zukunft eintreten könnte,
ohne das; die Sicherheit des ans Grund dieses Kalküls
angestrebten Zweckes gefährdet wird. Dies umso mehr, als
wag:Jan»,! jiipi—wmw^.

diese Reserve mit dein ursprünglich in Aussicht genommenen
Betrage von jährlich < 103 259 Francs bis inklusive 1900,
also durch fünf Jahre, bereits dotirt ist. Die Verwaltung
hat sich bereits mit dieser Frage besaßt, und sind verschiedene
Modalitäten zur Lösung derselben i» Anregung gebracht
worden. Diese Vorschläge werden einer eingehenden Prüfung
unterzogen, lvelckie sicl, selbstverständlich sowohl auf die
Grundlage des Reserve-Dotirnngsplanes als auf sonstige
mit der Aenderung desselben in Beziehung sichende Ver-
hältnisse beziehen muß. Falls das Ergebniß dieser Prüfung
dir Zulässigkeit einer derartigen Modifikation des gegen»
tvärtigen Reserve Dotirnngsplanes ergeben tvird, ohne —
ich wiederhole es nachdrücklich — den durch diese Reserve»
Dotirung angestrebten Zweck der Sicherung des Prioritälen-
dienstes in den späteren Jahren zu gefährden, so wird die
Verwaltung der nächsten General-Versammlung geeignete

Vorschläge behufs Hcrabmiiidcrnng der ans dein dcrmaligcn
DotirnngSdlanc gegcnlvärtig erlvachsenden Kosten unter-
breiten. Was die angeregte Frage der ivciiigstcns fallweisen
Wiederaufnahme der Allien-Ve> loosnng betrifft, so habe ick)
folgendes zu bemerken: Die General-Versammlung vom
2<>. Mai 1898 hat eine Statnten-Aendernng beschlossen,
tvonach der Verlvaltnng das Recht eingeräumt tvird, in-
solange die Hälfte des Akticn-Kapitals nicht getilgt ift und
insolange die Aktien unter Pari zu erhalten sind, die
Amortisation statt im Wege der Vcrloosnng im Wege des
freihändigen Anlaufes durchzuführen. Es stünde demnach
der Erfüllung des von Dr. Hcynmiin namens einer Gruppe
von Aktionären ausgesprochene» Wunsches kein statuten-
mäßiges Hinderniß eiitgegcii. Aber die Verhältnisse, tvclche
diese Statntcn-Aenderung veranlaßten und dazu führten,
daß die Verwaltung von der ihr eingeräumten Fakultät
des Aktienrückkanfes in vollem Umfange Gebrauch machte»
bestehen nach tvie vor. Auch sprechen die bisher gemachten
Wahrnehmungen dafür, daß die überwiegende Mehrzahl der
Aktionäre im In- und Anslande die Vertheilnng der durch
den miteftauf der zu tilgenden Aktien erzielten Ersparnisse
ans alle Aktien einer mäßigen Dividcnden-Dotirnng der
durch Vcrloosnng herbeigeführten Gewinn-Ehancc vorzielu,
welch letztere nur einem sehr kleinen Kreise von Aktionären
zu gute kommt. Sollte jedoch die Verwaltung die Ueber-
zeugung gewinnen, daß die Aktionäre in ihrer nttbcztvcifeltcn
Mehrheit den größeren Verloosungsgcwinn einiger weniger
der gleichmäßig höheren Dividendcn-Verthcilung unter alle
Aktionäre vorzieht, so würde sie, da cs sich hier um keinerlei
Prinzipicnfragc handelt, kein Bedenken tragen, der General-
Versammlung vorzuschlagen, die von Dr. Heymann dies-
bezüglich gemachte Anregung zu acccptircn. Der Gedanke,
den Aktionär O.ncllmalz angeregt hat, nämlich den ganzen,
der Akticntilgung gewidmeten Betrag zum Rückkäufe von
Aktien zu verwenden, ist lange bevor der Herr Aktionär
seine Anregung gegeben hat, im Schooße der Verlvaltnng
eingehend ansgetancht und stndirt tvorden und tvird noch
studirt. Sollte das Studium für die Zulässigkeit einer
solchen Maßregel, ohne die Dividcndcn-Vertheilung zu
sistiren, ein günstiges sein, dann kann ich versichern, da:;
die Verwaltung, die sich mit dieser Frage eingehend be-
schäftigt, gewiß keinen Anstand nehmen tvird. die Ermäch-
tigung. welche ihr der 8 48 der Statuten verleiht, in diesem
Sinne auszuführen. Ich schließe meine Ausführungen mit
der wiederholten Bitte, die Lage der Gesellschaft nicht mit
Leidenschaft, nickst mit dem Unmuts), den der geringe Kurs
und die geringe Dividende begreiflicherweise bei vielen
Aktionären nach sich zieht, zu beurtheilen, und die Ueber-
zeugung zu haben, daß der Verwaltung nichts mehr am
Herzen liegt, als die finanzielle Lage der Gesellschaft zu
verbessern und die Gesellschaft aus ihrer heutigen schwierigen
Lage allmählich in eine bessere Situation zu führen, ich
sage aber, und ich habe cs absichtlich betont, allmählich.
Gcwaltschritte, Rcchtsbrüchc, die. erwarten Sic von der
gegenwärtigen Verwaltung nicht. Wollen Sic dieselben
haben, dann bitte ich. wählen Sie uns nicht wieder, drücken
Sie. uns Ihr Mißtrauen aus. Persönlich werde ich daS
nicht sehr schwer empfinden."

AL-Dn/.'JUR-"'st"7" '»nnnmin™—»

Partie Nr. 49.
gespielt im Manhattan-Schachklub als 8. Partie.

E. Lasker. S. Lipschütz.
Weiß Schwarz Weiß Schwarz

1. 62-64 o7—c5 25. Dd2Xfi2 Sc7-oft
2. 8gl~f3 8b8-c6 2ft. h2--l,4 Kg7-h8
3. Hbl—c3 67-60 27. Dkl-18 T«8-l>8
4. d9 - d4 c6Xd4 28. Tel—o2 Dbft-cft

ß. Hf3Xd4 Sg8—i’ft 20. Tc2-s2 Tb8-b7
ft. »2 -a3>) LÌ8-6? 30. 8dl-12 T£8-b8
7. Sd4Xoß b7Xc6 81. 812-d3 Tb7—b3
8. 64— eß Sffi— dß 32. Dg2~g38) Deft—aß
9. Sc3—et») Dd8—c7 33. Te2-c2 Daß-b?

10. £2—£4 £7—fß! 3) 34. Te2—e2;') Db7—o7

11. Se4-f2<) Dc7—bß 35. Kgl-fl De7-g7
12. Ddl-f3 a7-,5 3ft. To9-g2 Dg7-hß
13. c2—c4 Hdß - c7 37 Tg2~f2 Dhß—1,5

14. m2—*4?s) Lc8~b7l 38. Tf2-g2 Kh8-g8
1st. g4Xf6 eßXfö 39. Kfl-ol Kg8-f7
Iß. Df3—d3 1.67-65 40. Kel—d2 Tb8Xd8f!
17. 812—dl 0-0«) (1. T13Xd8 10) 8eßXf4

18. 1,11-1,3 g7—«ö 19. eft—efts! 11 ) Kf7-ftt“)
19. Lei —e3 LößX63 43. Kd2-c2 8f4Xg2
20. Dd3Xe3 cß-e5 44. DgSXbB DI>ß-e2stst")
21,0-0 d7 —d5 7) 45. Ko3-el De2Xd3
22. Lh8—b2! dß—d4 46. Db8—d8f KlßXeß
23. De3—d2 aß-s4 47. Dd8—dös Keß-fö
24. Tal—cl Lb7Xgü 48. Dd5—dßfl remis.

A nmerknngcn.
st An dieser Stelle ist der Zug empfehlcnSwerther als

nach 8d, 1,5. Lb4.
*) U. st. von Lipke gegen Schiffers in Wien gespielt,
ch Nun drohte e,2—o4.
*) Auf 8g3 rochirt Schwarz und der Springer hat keine

Zukunft.

E. Lasker. S. Lipschütz.

Richtig gelöst von: W. R. Winterhude. R. €*.,
Hamburg, î!à»rl lliittinnnn, Altona, A. 1*., h. B.,
Berlin. II Reimers, Eppendorf.

Auslösung bcO Problem» Nr. 41
von Fr. Schriifer in Bamberg.

]) Da4—al! LdlXc2
2) Hd4Xc2 beliebig
3) Sc2-c3 matt
1)
2) Hd4 —f5
3) 815-63 matt
1)
2) Sd4Xf3
3) 8f3—h2 matt
1)
2) Sc2-e3f
3) Dal- c3 matt
1)
2) Sd4Xe2
3) DalXaft matt
2)
3) Sc2—e3 matt
2)
3) Dal —£6 matt
2)
3) 8e2~g3 matt

Richtig gelöst von: W. R
Hamburg, Karl Riittinnnn,
Eppendorf.

eß—c5

beliebig

e4—e3

beliebig

£3—£2
KflXel

h4-h3
KflXe2

LdlXe2

f3-e2

beliebig

Winterhude, R, <3.,
Altona. II. Reimers,

5; Ein übereilter Angriff, den Schwarz leicht wider-
legen kann.

<st Nun hat Schwarz eine vorzügliche Stellung.
st Stärker scheint uns Deß zu sein, worauf Weiß schon

K12 spielen muß, da nach 812 seine Figuren gefesselt sind.
Der schwarze 8 kommt über eß nach cl4.

8) Es drohte Td3 nebst 814.
3) Um Dot zu verhindern.

10l Diese Antwort auf das geistreiche Qualitätsopfer des
Nachziehenden ist besser als Kd3, auf welchen Zug
Tb3f, Key, 8f4f nebst Tb2 folgen mürbe.

") Durch diesen Zug gelingt es Weiß mit remis davon
zu kommen.

>-) Wir konnten nicht finden, weshalb Schwarz diesen
Bauern nicht genommen hat.

1 3 ) Wir glauben, daß Schwarz durch Holst, Kd2, Sd3
gewinnen konnte, da er sich dann den Schachs entziehen
kann. Wir empfehlen diese Stellung dem Studium unserer
Leser.

Partie No. 50.
Gespielt in Brackrade am 27. Mai 1901.

Schottische Partie.
H. Süchting. I. Dimer. H. Süchting. I. Dimer.

Weiß. Schwarz. Weiß. Schwarz.
I. 69—e4 67—65 20. Tel—dl Drift - ek

2. 8gl—13 8b8-eft 2t. De2X6ft 8c5Xeft*)
3. d2—d4 enXd4 22. TdlXdS Tf8Xd8
4. Sf3Xd4 Sg8-fft 23 8l3-e5') Lg7Xe5
5. Sd4Xcö b7Xcft 24. 14X«5 8eft~d4
ft. 64-65') Dd8-e7 2) 25. Lc2-a4 Sd4-fbf
7. Ddl-e9 8fft—dö 2(5. Kgl-gä Sf8Xe5
8. g2—g3 g7—gft ! 27. Lei—gä! £7—16 I
9. L11—g2 Ll8-g7 28. Lg5-14") gft—go 7)

10. £2—14 o—O 29. LflXe5 fftXoö
11. Sbl—d2 a7 —n5 30. La4Xcft Td8-d2st
12. c2 —c4 Sd5-b4 31 Kg2-gl Td2Xbä
13. Lc2—e4 d7—d5 32. Left- d5st Kg8 g7
14. eöXdft De7XdO 33. Tal—fl!8) c7-cö
15. a2-a3 8b4-aft 34. LdßXcft Lg4-eft«)
16. 0—0 Haft - c5 35. J .eft- <15 LeftXdö
17. Lei—c2 Lt*8—b3 36. c4Xdö Tb2—d2
18. Tfl-el Ta8 —d83) 37. Til-15 Td2Xd5
19. 8d2—£3 Lh3-g4 remis.

Anmerkungen.
l) ES handelt sich in der Partie darum, den Werth

dieses selten angewandten Zuges festzustellen.
8) Wohl das Beste. Falts 8e4, so LdU, Sc5, 0 -0

und wenn nun Schtvarz ans d3 tauscht, folgt Dd3 und der

schwarze Königsflügel kommt schtver zur Enttvicklung.
») Ans T«8 opferte Weiß natürlich die Dame für

2 Thürme mit befriedigendem Spiel.
Nicht Löß wegen LeB.

(n) Weiß hat nichts Besseres als den Bauern zu geben.
<9 Ans Lfß folgt Matt in 4 Zügen.
'st Schtvarz hielt das nun folgende Endspiel für ge-

wonnen. Nach He4. Lb8, Leß sind nngl. Läufer.
8 1 Dieser Zug gleicht daS Spiel wieder aliö.
°) Le2 wäre mit Tlß beantwortet worden.

(J. D.)
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n e n e. r a t - Direktor H o frat h Dr. E g e r sagt
in Beantwortung einer Anfrage den. t'lttionävs (Goldberg:
lieber die Beschansuug der Kohlcnvorräthe bestehen a6ge>neine
Normen. Die Endbahn hat wie die anderem Bahnen sechs-
laöchentkiche bis zwemmnarliche Borräthe. Mehr. zu be-
schaffen ist schwer möglich, anher wenn uns — was ich
!>e,zweifle -- die Grunde zur Verfügiuig gestellt würden,
die nothwendig sind, mit grössere Borräthe strut halten mid
uns über die <yährlichleiten eines Streikes hmkvegMhelfen.
Es ist bei allen Bahnen eine derartige Mehrausgabe für
Kohle ,;u verzeichnen, mtp zwar in Koufequeuz. der ganz
abnormen Preissteigerung in» Vorjahre. Auch, im lansen-

den Iahrestzudget find Preissteigerungen enthalten, aller-
dings haben wir die. Vorsicht gebraucht, den Schluß nicht auf
lange Zeit zu Manien, alsio das Gegentheil von dein gerhan,

fragt, toaim die Investitionen ein Ende rrehmen werden.
Diese Frage ist rasch beantwortet: Memals. Eine Bahn
mutz, wenn sich der Berkehr erweitert, Investitionen machen,
sonst kann sic ihn nicht bewältigen. .Herr Goldberg hat
ferner gemeint, den Aktionären einen besonderen Dienst mit
der Bemerkung zu erweise», das Anlehen, welches zur Theil-
riickzahlung des Kaufschi-stingsrestes int Imii attszimehmen
ist. iverde zu einem sehr schlechten Kurse begeben werden.
Ob das für jene, welche das Anleben übernehme» sollen,

nicht vielleicht ein Aviso ist, den Kurs zu verschlechtern,
weitz ich nicht; Wohl aber dürfte der niedrige Kurs-, den er

genamiß Hai, ausgeschlossen fein. .Hdwr Fröhlich hat ent-
deckt. daß die Sndbahn mehr Freikarten oder Erinästignngen
als andere Bahnen gewährt. Es ist das ein Bdvthns, von
dein ich bereits hörte, als ich Borwaltmrg kam. Cb
und inwieweit der Mythus aus alter Feit: her berechtigt war.
will ich nicht untersuchen. In der jetzigen- Periode wird aus
der Südbahn genau so wie bei carderen Bahnen vor-
gegangen. Dag die Zahl der Frei karren und Ernräßignngen
eine große ist. erklärt sieh durch nkel'ereinkonnen. 'wonach
zum. Beispiel Staatsbeamte zum halben Preise, ferner Eisen-
bahnbeamte unentgeltlich und die Familienangehörigen zu
ermäßigtem Preise fahren. Auch in dieser Beziehung unter-
scheidet sich die Sndbahn von anderen Bahnen nicht.

Die Anträge bezüglich der E r rhe ilung des Ab-
solut o r i ri nr s und die Bertheilnng des Reingewinnes
werden genehnrigt.

Der Präsident giebt bekannt, daß 220 Personen
anwesend sind, welche Aktien und L74 Stimmeit
repräsenlircn.

Bei der B o r >t a h nt e d e r W a b l e n beantragt Dr.
Goldberg, daß die ausscheidenden- Berwattmrgsräche Baron
Rothschild und Dr. Weishut nicht wiedergewählt tverdeu.
Er begründet dies mit Angriffen gegen diese Mitglieder,
wird aber vom Präsidenten zurückgewiesen.

Hierauf tverdeu die ausscheidenden Berwalrungsrätbe
Biedermann, Dr. Weishnt und. Baron Albert Rothschild,
sowie Gras nergolan nt it Akklamation gewählt,, ebenso die
Revisoren Gustav Figdor, Alois Wismeyer und Heruranu
v. Senktet'.

Schließlich wird das lleücretnkoinmen tcher den Bau
der Bahn Mattuglic-Lovraiia angenournren, nachdem Hot-
rath Egcr auf eine Anfrage erklärt halte,, daß die Bahn
in den ersten Jahren passiv sein werde, allein das Risiko
der Südbahn sei aus höchstens 10.000. Gulden beschränkt.

Bom Kirchlich-sozialen Kongreß.

Dari Thema der zweiten Hauptversammlung des gegen-
wärtig in Stuttgart tagenden Kongresses war von 'be-
sonderem Interesse; es lautete r „Kanu ein Christ
Sozialdemokrat, kann ein Sozialdemokrat Christ
sein ?“

Die Versammlung war sehr gut besucht.. Unter d,cu
Anwesenden bemerkte turnt die Herzogin Vera, n. a. auck>
den nonnintorialratt» 1>. Franck au* Danzig, der erst, kürzlich
in einer Schrift dafür eingetreten ist, daß ein Christ sehr
Wohl Sozialdemokrat sein, könne.

Dein Hauptreftrah das Reichstagsabgeordneter Stöcker
übernommen hatte, lagen die folgenden Leitsätze zu Grunde:
l) Das Programm der nozialdetnokrnten, dem Wortlaut
nach und für sich betrachtet, braucht, nicht als dem. Christen-

thum feindlich aufgefaßt zu werden. Die Forderungen des-
selben sind wesentlich wirl hschasü scher,. sozialer und politischer
Natur; die Religion ist als Privatsache dein einzelne» über-
lassen, die Bereinigung der Religiousgeuossen nicht gehindert.
L) Es enthält, wenn auch oft. in übertriebener und abenteuer-
licher Fornt, einzelne Forderungen, mit denen ein Christ einver-
standen sein muß, vor allem die Hebung der arbei.leud.eu Klassen,
und arbeitet tnit Beweggründen, die zuweilen dem Christen-
thum entlehnt sind. :>) Cs zeigt aber auch im Religiösen
und Sittlichen Bläugei, die ein Christ schwer empfinden muß,
erweckt Hoffnungen, die ein Christ nicht theilen kann, und
hat tu seinem Hintergründe die matermliftische Geschichts-
auffassung, die dem Christenthum unversöhnlich gegenüber-.
steht. Cist bewußter Christ kann deshalb kein hewußler
Sozialdemokrat fein oder werden; moist aber ist es erklärlich,
daß Christen, welche die Tiefe der Gegensätze nicht ermessen,
sich der Sozialdemokratie anschließen, ö) Das thatsächliche
Verhalten der Sozialdemokratie, sowohl als Partei >nie iin
Einzelnen, widerspricht — im Unterschied van den Aus-
stellungen des Programms — dem Christenthum vielfach und
bedarf einer Aenderung, die nicht undenkbar ist. 'K Viele
Sozialdemokraten sind thatsächlich noch Christen. Ein ziel-
bewußter Anliänger der marxistischen Richtung kann freilich
kein zielbewußter Christ sein, wohl aber kann ei» Sozial-
demokrat, der nickst prinzipiell denkt, im gute» Glauben
stehen, das; er seiner Partei angehöre» nitd Christ bleiben
kann. 7) Deshalb ist es in hohem Grade wünschenswertst,
daß Sozialdemokraten. die gläubige Christe» sind oder werden,
ihre Anschauung innerhalb der Partei festhalten und zur
Geltung britigen, da alkeilt in der "Anerkennung lind An-
wendung der Lebeusmächw des Evangeliums die gesunde
soziale Entwickelung des Volkslebens verbürgt ist. 8) Uner-
läßlich ist bei diesent Stande der Dinge die Bereinigung
aller christkichgesinnten Sozialreformer und sozialgesinnten
Christen zu geineinsamer Arbeit, damit die Vereinbarkeit
sozialer und christlicher Anschauungen klargestellt. u»b damit
die itt der Sozialdemokratie liegende Gefahr bekämpft werde.

Nach Stöcker nah»« das Wort ztt einer längeren Er-

widerung .UoitfistminIniUi 1). Frank ans Danzig, Er
freue sich des Zugeständnisses in These l und 2, daß das
sozialdemokratische Programm nirtit chrtstenthnmáfetndlich
aufgefaßt zu werden brauche. Aber er sage: nicht ausgefaßt
werden kann. Denn welches sind denn die Forderungen
der Sazialdemokratie? 1) Es soll die Arbeit so G'ganisirt

werden, das, dem Arbeiter »ach den »ainrgemäßell Abzügen
der bolle Betrag zu gute kommt. „Jeder Arbeiter ist seines
Kahnes inertst" sagt her Heiland. 2) Der »ngehenro Unter,

schied zwischen maßlosem Reichthum und bitterer Armuth
soll möglichst ausgeglichen werden. „Ihr sollt nicht Schätze
sammeln" sagt der Herr. M De« Arbeiter fall nickst durch
d,e Wirthschastoordnuna zur Waare erniedrigt werden sondern
all als Men ch mit nnsterblicher Seele hehcindelt werden. —

„Dagegen ist doch kein Widerspruch zu erheben V"
Wo liege» denn die stilliche» lind religiösen Mängel

des Programms? Seine Erfüllung ist doch die Erfüllung
des Wortes „habt bis Brüder liest I" Die Ehrerbietung per-
lagt die Gozlaldeumkralie allerdings nianchein. Aber welche
Partei macht das ihren Gegnern gegenüber bessert Auch

glaube ich nicht, daß das Programm Hossnnngen erweckt, di^

Christen nicht theilen können. Die materialistische Welt-
anschauung ist allerdings vielfach vorhanden. Aller es gehört
auch, namentlich jetzt wieder bei den Bargängen in Süd-
afrika, ein sehr großer Glaube dazu, um nicht an dev gött-
lichen Vorsehung irre zu werden. Ich gehe de» giftigen
Hast gegen Staatsordnung und Kirche zu, aber nicht'gegen
das Christenthum. Cr kommt daher,' tvei-l gerade die staats-
oryaltcndeu Parteien m erschreckenden! Abaste dem Kapitalis-
mus. anheimgefallen find und auch die Staatsordnung ans
dem Vesten Wege dazu ist. Go läßt sich der Hast nicht eist-
fchuldigen, aber begreifen. Wir wollen das Gute in dem
Programm der Souakdemokratie anerkennen. In einer
sozialdemokratischen Bersammtimg haben, mit? sechs einfache
Arbeiter und Haudweà, Sozialdemokraten, erklärt: sic
gehen keineswegs gleichgültig oder achtlos an der Gestalt

Jesu vorüber, die ihnen durchaus verehrn» gswürdig sei.
Diese Erfahrung bestärkt mich in dein Entschluß, auf meinem
Standpunkte zu beharren." —- Rach einer sehr lebhaften
Aussprache nahm die Versammlung die Leitsätze Stöckers
vu btoe an.

12. Evinkgetisch-sozialer Kongreß

in Bmimschweig, vom 28,—8C Mai.

(Eigener Bericht des „Hamb. Correivondettle»".:

Ph. Braunschweig, den Ä). Mai.

Heute Vormittag C-Z, sthr wiwde die tz. Sitzung er-

öffnet. Auch Erstattung des Jahresberichts sprach Staats-
rniuister Zehr. v. B e r l e p süber „Soziale E>"wickenìmgen
int- Jahrzehnt nach. Aufhebung des Soziatistengesctzes".
Der Redner führte etwa folgendes aus; Bei der Behandlung

dieser Frage gilt es zu untersuchen, ob in den letzrett zehn
Jahren ein Langsamerer oder rascherer Zorkseluütt in der An-

bahumig des sozialen Friedens stattgefunden haß oder ob
ein Stillstand beztv. lliückschcitt eingetreten iß. NatüAsch
lassen sich sichere Ergebnisse jetzt noch nicht feststellen, man
ist vielmehr ans die Beotzachtnng gewisser Slunptvme dafür
angewiesen, ob die Erbitterung und die Neigung zu ge walk-
thätigen Mittel» hüben und drüben gewachsen ist, oder ob

die Neigung zur Versöhnlichkeit und ein Schwinden der
.Klassengegensätze eingetreten ist. Das statistische Material
belehrt uns zwar über die schnelle und andauernde Zu-

nahme der sozialdemokratischen Wähler, aber von dem
äußeren Wachsthum darf man nicht ohne weiteres aus die
innere Stellung der Partei schließen. Auch bedienen sich
die meisten Führer noch immer der alten Schlagwörter vom
Umsturz der bestehenden, verrotteten GcsellsthaskSordvung,
der den sozialistischen stnstunftsstaat herbeiführen soll nnüv.

Trotzdem aber sind schon Kennzeichen einer Mauserung und
eines Stimmnitgsumschwungcs vorhanden. Jur sozialdeuto-
trari'chen Lager selbst werden nämlich Sünunen laut, die
an der bisherigen Parteileitung und den Mcrrristtschen
Theorien Kritik üben. Namentlich v. Voll »rar und
Bernstein verurtheilten alle revolutionären Tondenzen;
sie verlangen dafür praktische Gegenwartsarbeir. und eine
durchgreifende Reform der bestehenden Staats- und Gefell-

schaftsordnting. Auch die Gewerkschaften emauzipiren sich

nach und nach von der sozialdemokratischen Partsidonirîn.
Ebenso sinh die Anzeichen einer zum Durchbruch kommen-

den versöhnlichen Stimmung in der Stellung der Sog kgl-
demolraren zu den GelvcrVegeriMen-, Einignngsäm'tern,
paritätischen Arbeitsnachweisen und Gewcrbe-Aussichls-

Beamten zu erkerunm. Bei den Gewerbegm'ichten lassen sich
hie Arbeiter-Beisitzer mehr und inehr von der Geroehrigkeits-

idoe völlig lenken.. Die großen Erfolge der. Eiuignngs-
ämte.x steigern jortwahrend ihr Ansehen und ihre» Getnmgs-
brretch. Die Frage der paritätischen Arbeitsnachiveise macht

weniger rasche Fortschritte., da gns diesem Gebiete viel
größere Vornriheile und Gegensätze zu. überwinden sind.

Auch die Fabritknspettion erobert sich allmählich die Sym-
pathie der Arbeirerorganisationen.

Diesen .Symptomen für die Anbahnung eines fried-
lichen Ausgleichs der itzegensätze entspricht das Verhalten
der Arbeitgeber und des Restnsrages. Man denkt nicht mehr
an Gewallmaßregeln zur Bekämpfung der Sozialdemo-
trai'ie, und nian hat aufgehört, in dem Streik eine unbe-
dingre Auflehnung gegen die Autoritär erblicken. Nevergll

ist ein warmes Hutteresse für Arbeirerschutz und Arbciier-

persichernng anzutrensen. Der grösste und werthpyllste llm-
schwung besteht aber in der znuehmenden Anernenninng der
Arbeiter als der gleichberechtigten Kontrahenten der Arbeit-
geber. Auch in den Gemeinderr nimmt die sozialpolitische

Thätigkeit von Fabr zu Fahr einen größeren Umfang am
:\w de» Vereine», wetzte soziale Reformen erstreben, zählt
bekanntlich an cp der EvaitgelisÄ-soziale Kongreß.

Somit ergicbl sich als Fazit der ganzen Erörterung:
In dem ersten Jahrzehnt nach derAufhellung des Sozialisten-
gesetzes hat die Sozialdemokratie z>var nicht an Zahl und
Kraft verloren, aber es sind Strömungen lebendig, welche
auf die Anbahnung des sozialen Friedens lliudeuten. Wenn
auch von einer lieberwindnng der Gegensätze noch nicht die

Hiebe still kann, so darf man doch hoffen, daß diese Eist.
Wickelung in de» nächsten 1st Fahren ruhig fortschreiten wird.
Für eine wirksame soziale Reform rit allerdings mehr er-
forderlich als der bloße Arbeiterschtttz. es muß die rückhalt
lose Anerkennung der Gleichberechtigung des vierten

Standes hiuzukpnnneli. Gerechtigkeit, nicht Wohlthat!
lautet die Parole. An dem Gestmdungsprozeß der sozialen
Euiwicststung miizuarbeiteu ist eine Ehrenpflicht des
Christenthums.

Der Vortrag sand den »ngetheiljm Beifall der Z».
Hörerschaft wie des Korrescrenton. Professor Selb r ü st -

Berlin. Letzterer begnügte sich damit, vom Standpunkte
des Historikers die Frage des Themas zu würdtgen. Die
Swuld an den heftigen Kämpfest bei der Resocmfvage trage
der Egoismus der entgegeugesetzteu Pole, der Radikalen
und der Reaktionäre. Als dis Kouservativeit sich gegen

die Ärbeiter-Dersicheruiigs<Äesetze gozyährt hätten, habe Bis-
marck ihre Zttstittustung z,l diesen Gesetze» nur dadttrch er-
reichen könne», daß er das Soztalisteugesetz ins Letze» rief.
Darum sei dieses auch vielleicht keil, Mißgriff trotz seiner
moralischen Nachtheile und der hetporgeruieuen 'Förderung

des Sozialismus gewesen. Ferner sei die allzu aptimtstisclie
Auffassung des Vorredners zu bestreiten, daß uns die
gegeuipömige EnstnickesuAg dem Idealzustaud sozialen

Friedens näher bringe, Die Weltgeschichte vollziehe sich
für alle Zeiten tu fortgesetzten Kämpfen; set ein Streit ge-
schltchtei. dann östie sich die Thür zu neuen Kätupfen. Be-
züglich der Sozialdemokratie dürfe man zunächst „,w
wiiusche» und danach streben, daß sie sich z„ ehuu positiven

Partei euiwiclöle. - "
Redakteur Damaschke vorlgltgte pp» deu (-«bildeten,

daß sie sich vor allen Dingen das Vertrauen der Arbeiter-
schaft zurüekerohertött. Mit aller Energie milnUen sie die

Führung auf ein«»» soztal'-n Gebiet« an sich reißen. >vo die
Führer der nozìaìdeinokratta die Lettllng noch nicht iu der

Hand hätte». Augenblicklich aim* set dies nur auf feem We-
htet der ÄohnungS- und Bodenreform utzglich. -- Wölk de»

folgsuden Rednern sei nur noch Geheinkrath Wagner-
Bsrltu erwähnt, der sicl, gegen den Korrvtersnteu wandte,

da cP nach dessen Worten so scheinen könnte, als sei ohne

das Vorhandensein znvier crtremer Parisien eine Ent-

wicklung gar nicht deutbar. Was aber die Arbeiterfrage an-
belange, so dürfe man niemals vergessen, daß der Arbeiter
netze» seine» Rechten auch Pflichten zu erfülle» habe. Die.
Artze-tterschaft müsse erst lerne», sich als dienendes Glied
des Gänze» zu betrachten, ilebrigcns könne er die tteber-

zeuguug nicht preisgeben, daß ein Volk, das in seine»
Annalen das Ruhmesfahr 1870 zu verzeichnen habe und
von Männern wie Wilhelm î und Bismarck geführt worden
fei, nicht zu verztveifel» brauche.

Nachdem noch eine Resolution zu Stande gekommen
war,, schloß der Vorsitzende die Verhandlungen des >2. Evan-
gelisch -sozialen Kongresses.

In den Nachmittagsstunden tagte eine Spezialkonferenz,
in der Herr Schriftsteller n ohn rev über „ländliche Wohl«
fahrtspflege" sprach.

»ipwwarMn»j «'j» nWP n >'n» .»,.O««n,n»U! Wag.»«»

Festmahl zu Ehren

des Herr» Oberst v. Baeh».

An dein Festmahl, das der Senat zu Ehren des von
Hamburg scheidenden Herrn Dberst v. Boehn gestern Abend
im Rathbanse veranstaltete, »ahmen außer deit Mitgliedern
des Senats und dem Präsidium der Bürgerschaft der
Kommandant von Altona, (betteraltentnant p. Sl tint er-
nt a u - L a n g e w e v d e, die Obersten v. F a ! k en h aittt

U»d Bv e »n a ck, sowie das Dffiziertyrps des 70. Regiments,
an seiner Spitze der Dtzerstlettknaut v. Dassel' theil. Die
Tafel war im Kaisersaat, gedeckt. Die Dischmnsik wurde
vo» der Kapelle des 70. Regiments ausgeführt.

Nachdem Herr Bürgermeister Dr. Mönckeberg nach
dem ersten Gänge ein Hoch auf de» Allerhöchste» Kriegs-
herrn, Seine Majestät den Kaiser, ausgebracht hatte, richtete
er an die. Gesellschaft etwa folgende Ansprache:-

„Meine Herren! Wir haben »ns heute ans Einladung

des Senats hier versammelt,, um uuicvut Herrn Oberst
v. Boehn bei seinem Scheiden ans tinse.rcc Mitte dank-

bare Aiicrtcnuvug für- seine hiesige Wirksamkeit und herz-
liche Wünsche für seine Zukunft atkszusprechen.

Mein geehrter Herr Oberst! Als vor einigen Fahren

derzzSeuat die Nachricht erhielt, daß Seine Majestät der
Kaiser Sie dazu auserieheu habe, cm die Spitze des 2, Han-
seatischen Insauterio-Regimenks zu treten, da wurde diese
Nachricht nicht nur vom Senat, sondern auch von weiten
Kreisen unserer Bevölkerung mit lebhafter Freude auf-
genommen. (hab es doch kaum einen Namen in der Armee,
der hier in Hnmbrrrg einen so guten Klang gehabt hätte
wie der Ihrige. Viele von uns Aeltereu hatte» zu dem
früheren Regiments-Kommandeur Ihres Namens,' Ihrem
hochverehrten Herrn Vater, persönlich in freundschaftliche»
Beziehungen gestanden und atkch bei denen, die itm per-
sönlich nicht gekannt hatten, stand sein Name in ehreuvallem
Gedächtniß. Es ist nicht zu piel gesagt, wen» ich behaupte,
daß Ihr Name mit der Geschickte hes 76. Regiments für
alle Zeiten untrennbar verbunden ist. An jenem ersten
großen Ehrentage des Regiments, dessen Andenken »och
alljährlich «tu st. Dezember gewirrt wird, am Tage der
Schlacht von Loignn war es der damalige Oberstleutnant
po» Boehn. der, »u Stelle des schwer perwuttdenon Ncgi-

mcnts-Kommandettrs, das Regiment durch blutige Kämpfe
zum glänzenden Liege führte, ilnd an jenem imyergeß-
lichen 17. Juni 1871. als das siegreich ans dem Felde heim-
kehrende Regiment hier aus dem RalhhausmarlW von der
jubelnden Bevölkerung begrüßt wurde, als unser ehrwür-
diger Bürgermeister Kirchenpauer hier cm der Sielte, wo
jetzt, tinser neues Ra-!,Haus jtetU, tnit pmvegtett Warten

dem Regiment den Willtotumen-Grutz aus der Heimalh
dargebracht batte, da war es wiederut» der inzwischen mit
der Führung dos Regiments beauftragte Herr Oberstleutnant
von Boelm. der. hock, zu Rosst', mit weithin schallender
Stimme der Freude Ausdruck verlieh, daß er das Regiment
glücklich in die. Hei math habe führen dürfen, und dp« Dank-
barkeit für den gtanzenden Empfang, den die Vaterstadt dem
Regiment bereite; hatte.

Aber es ist nicht nur die Erinnerung an den srüheren

Regiments.Kommandeur, welche Ihren Namen, geehrter
Herr Oberst, mit jenen in der (tzpschsckste des RegilM'nks
denkwürdige!! Jagen verbindet. Sie selbst haben gls junger
Offizier im 7h. Regiment de» Feldzug mitgemgchs. hgbcn
die Leiden m>d Entbehrungen, aber auch die Stege und
Ehren mit de,n Regiment getheilt und sind mit dem Eisernen
Kreuze geziert nach Hamburg zurückgekehrt. Daher tonnten

wir Sie. als Sie nun nach einer Reihe von Jahren als
Regimenks Kommaudeur wieder zu uns kamen, als einen
uns altbekannten, bewävrren Freund mit vollem Vertrauen
begrüßen Honte aber, nachdem die Jahre nun wieder
dahingeschwunden, darf ich es mit voller Sicherheit aus-
sprechen. daß alle Hoffnungen lrnd Erwartungeh. die wir

damals a>lf Sie gesetzt haben, in vollstem Maße von Ihnen
erfüllt worden smb. Sie haben es verstanden, mit dem
Senate wie mit der hamburgischen Bevölkerung, die an-
genehmsten srenltdschaftlichen Peziemingen zu uuterhalten.
nnd es ist daher nur ein Gefühl aufwchtigen Bedglierns.

das uns alle bei Ihrem Scheiden Petoegt.
Mit hont Ausdruck des Bedauerns perhiiìden wir aber

zugleich unsere aufrichtigen herzlichen Wünsche für. Ihre
fernere Laufbahn. Mage Ihnen in Ihrer dienstlichen Stel
lung viel Ehre, iu Ihrem häuslichen Leben viel Glück und
Freude nr Theil werden nnd Ihnen eine lange Reihe glück-

licher. froher Lehens jähre beschiodev sein. Schließlich aber
spreche ich die Bitte aus, dag, lvie wir Sie in treuem Ge-

dächtniß behalten N'erden. so auch Sic tinserem Hamburg,
dem Senate, der Bürgerschaft Nlld allen denen, mit welchen
Sie hier gelebt ,tnd gearbeitet haben, ein freundliches An-
denken bewahren mögen-

Meine Herren, ich fordere Sie auf. mit mir die Glaset-
zn erheben mld einznjlimmen i» den Ruf. unser Herr Oberst
von Boehn lebe hock,!"

Bald darauf erhob sich Herr Oberst po» Boehn und
gab seinem Danke für die ihm erwiesene Ehre etwa mit
folgenden Warte»' Autzdrnckr

„Euere Magnilieenz. meine hochverehrten Herren Pom

Hohen Senats Die großel! Ehren, die mir heut zu Theil
gelvvrden i>ud. haben >nich tief bewegt, gper auch ebenso
beschämt, weil ich nur lvohl bewußt bi», daß mir heute zu
viel Gnies gethan ist. Der alte Bibelspruch: „Des Raters
Segelt baut de>t Kindern Häuser" hat sich bei mw in den
vier Jahren, iu welchen ich dos tstlück halte, unter Ihmm
»ueilel' zu dürfen, so recht bewahrheitet. Ja, diu mir wohl
bewußt, daß das freundliche, ich darf sagen das freund-
schaftliche Eutgegvnkommeil. lvelche» mir vom ersten -kaue
meines Hierscins a», zu Theil gewarde» isl, wie Euere Mag-
nisstenz es vorhin anzudeuten die Güte hatte», ich dem
Andenken meine« seligen Balers verdmtke, dem es pergouut
war, Hamburg« Söhne l>r großer tseit z>l Ruhm und Sieg
\\i führen, nnd wie der Hau'bnrger, getreu deut lliedem
.ächsische» Stamme, vielleicht schwer zllgängl'ch für ihm
Fnunde diejenigen, die er hauum und schätzen gelernt hat.

festhält, sa habe, ich es immun dankbar emMudeu. daß
meinem Vater hier ein jo überaus freundtiches Andeuten
bewahrt wurde; deshalb, weil ich weiß, daß le n Herz Pw
zu seinem Elide warm sür Hamburg und seine ihm sc>
theueren Bewohner tchll'g. .

Daß Seine Masestäi der Kaiser die Tradition, den «pl,n
die Erbschaft des Vaters an/reten zu lassen, geschaffen hat.
habe lat stets als eine besondere, Gnade «einer Majestät
empfunden, und ich kaun sage», daß uh au der Spitze diesn

t
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illcflimcnts die glücklichsten Jahre meines Lebens zuge-
bracht habe.

Eine besondere Freude ist es mir, hier öffentlich bor
Ihnen, meine verehrten Herren, ans sprechen zu können, das',
„Hamburgs Söhne ausgezeichnete Soldaten sind, boil hohem
Ehrgefühl, hervorragender Intelligenz, von dein Bestreben
geleitet, das Beste zu leisten, lind wenn auch hier und da
mal ein wohlthätiger Druck nothlvendig war, so habe ich doch
bei der grasten Mehrzahl immer das Verständnis; dafür ge-
funden, das; Ordnung und unbedingter Gehorsam die Grund-
pfeiler sind der Disziplin für die Armee, die berufen ist,
das feste Bollwerk für das Deutsche Vaterland zu sein. Aus
diesen, Grunde wurde mir der Abschied von meinem lieben
Regiment so schlver.

Aber auch als Mensch habe ich in Hamburg so glückliche
Jahre verlebt. Gelvist ist es nicht leicht für einen Soldaten,
sich in die hiesigen Verhältnisse hineinzufinden. Es treten
einem vollkommen neue Eindrücke entgegen, aber gerade dies
hat mich gereizt, interessirt und meinen Gesichtskreis er-
weitert. Wenn man das frisch pulsirende Leben am Hafen,
die rege emsige Thätigkeit an der Börse und in der Ge-
schäftsgegend mit ansieht, lvenn man lveist, mit welchem

ernsten Fleiß, verbunden mit Unternehmungsgeist, Tl>at-
traft und Intelligenz, hier gearbeitet wird, dann bekommt
man Respekt vor Hamburg und seinen Bewohnern, insbe-
sondere vor seiner Kaufmannschaft.

Wenn ich austcrdem noch hier viele werthe. Freunde
gewonnen habe und zurücklasse, so ist dies ein Glied mehr
an der Kette, die mich an Hamburg fesselt, und ich scheide
mit schwerem Herzen von hier, aber als guter Hamburger.

Wenn Euere Magnificenz mich gütigst versichert haben,
daß mir hier in Hamburg ein freundliches Andenken bewahrt
bleiben lvird, so taun ich versprechen, daß mein Herz bis
an mein Lebensende für Hamburg schlagen wird.

Ich erhebe mein (blas auf das Wohlergehen der ehr-
würdigen, Freien und Hansestadt Hamburg, des Hohen
Senats ttnd der Bürgerschaft."

Tages-Neuiqkeiten.
* Hamburg, den t. Juni.

— Herr Kapellmeister Mohrbuttcr, der allbelicbte
Dirigent der Kapelle dec- 31. Infanterie-Regiments (Graf
Bose) in Altona, der riach langsährigcr, künstlerisch überaus
erfolgreicher Thätigkeit in den Ruhestand tritt, veranstaltet
heute (Sonnabend) Abend von 8 Uhr ab in der Alsterlnst
ein großes A bschicdskonzert. Es bedarf nur des Hin-
weises darauf, um die große Zahl dankbarer Verehrer, denen
der verdiente Mann seit Jahren die vielseitigsten musikalischeir
Genüsse vermittelt hat, zum Besuch dieses Konzertabends zu
veranlassen. Bietet doch schon an sich der Aufenthalt in
der Alsterlnst mit ihren großen Platformen, Veranden und
Galerien au warmen Abenden einen großen Genuß, zumal
wenn, wie heute, der Vollmond auf der weiten Alsterfläche
in zauberischen Reflexen spielt. Wenn der Himmel, wie vor-
auszusehen ist, sich gegen Abend ganz aufklärt, dürfte ein
schöneres Vergnügen nicht wohl denkbar sein, als in der Alster-
Ittst ein gutes Konzert zu genießen, wie cs stets von Herrn
Mohrbutter und seiner trefflichen Schaar geboten wird.

— GeschäftS-Jubiläum. Tic hiesige Assekuranzmakler-
Firma Justus Tyoruing feiert heute ihr üojähriges Be-
stehen. Der jetzige Inhaber, Herr Theodor Thorning, Sohn
des Begründers, ist seit 26 Jahren in der Firma thätig.
Die Firma hat sich von den kleinsten Ansängen zu der
jetzigen Blüthe entwickelt.

' Hambnrg-Amcrikan. Schnelldampfer „Deutsch»
land". Commodore Albers, am 30. Mai via Southampton
und Cherbourg von Hamburg nach New Pork abgegangen,
hat am 31. Mai 5 Uhr nachm, die Reise von Cherbourg
fortgesetzt. — „Fürst Bismarck", Äapt. Barcnds, am 24. Mai
via Southampton und Cherbourg von Hamburg abgegangen,
traf am 31. Mai um 12 Uhr mittags wohlbehalten in New
Pork ein.

' Erholnugöecise«. Die erfreulicherweise nicht ganz
kleine Minderheit unseres Volks, die über genügende freie
Zeit und das erforderliche „Kleingeld" verfügt, hat be-
gonnen, ans Reisen zu gehen. Nach näheren und ferneren
Zielen tragen die Eisenbahnen und Schiffe die Reiselustigen.
Auch gestern wieder entführte ein Hamburger Dampfer, die
„Pera" der Deutschen Levante-Linie unter den lustigen
Klängen ihrer Schiffskapelle eine stattliche Reisegesellschaft.
Die von dieser Nhederei eingerichteten Mittelmeer- und
Orientfahrtcn erfreuen sich immer größerer Beliebtheit, und
alle seit Februar in See gegangenen Dampfer waren schon
Wochen vor Abgang bis znm letzten Platz besetzt. Eine
Vergnügungsfahrt nach Lissabon, Gibraltar, Algier, Tunis,
Malta, Athen, Smyrna, Konstantinopel in 20 Tagen bei
erstaunlich billigen Preisen (Hamburg-Konstantinopcl 275 A.)
ist auch zu verlockend. Eine neue reizende Reisccrinnerung
hat die Deutsche Levante-Linie für ihre Passagiere geschaffen,
indem sie vom bekannten Orientinaler Max Naves in Berlin
äußerst gelungene Künstler-Ansichtspostkarten herstellen ließ,
die von der hiesigen Vcrlagsanstalt und Druckerei A. G.
lvorm. I. F. Richter) in Dreifarbendruck sehr gute Repro-
duktion erfahren haben.

— Commcter's Kunstsalon (Wilhelm Suhr) Hermann-
straße 9h'. 46/48. Tie Ausstellung von Gemälden der Schule
von Fontainebleau erfreut sich mit Recht eines bedeutenden
Interesses und großen Zuspruchs. Sämmtliche Bilder können
nur noch bis Ende dieser Woche ausgestellt bleiben.

— Der Verein Deutscher Kapitäne und Offiziere
der Handelsmarine Hamburg hat, iuie wir hören, in
seiner am Donnerstag abgehaltenen 'Versammlung den
früheren ersten Vorsitzenden Herrn Pickhard, der bisher noch
Vereinsmitglied ivar, aus dem Verein ausgeschlossen. Der
Navigntionslehrer Herr Pusch ist bereits in voriger Ver-
sammlung von der Mitgliedschaft ausgeschlossen worden.

^ „Nene Gesellschaft zur Vertheil,mg von Lebens-
bedürfnissen in Hau,bürg von 1H5Ö." Im großen
„Theatersaal" bei Tütge fand gestern Abend die ordentliche
Generalversammlung unter dem Präsidium vom Emil Peters
statt. Ter Geschäfts- und Kassenbericht vom ersten Quartal
d. I. wurde bekannt gegeben. Neue Antheilscheine wurden
702 gelöst, die Zahl der kaufende» Mitglieder ist dadurch ans
15 630 gestiegen. Die gesummten Einnahmen betrugen
897 171 A. 19 4. Ein Reingewinn von 45 874 A 85 ist
gebucht worden. Der Vorsitzende gab bekannt, daß am
24. Mai die 21. Verkaufsstelle in der Brcnnerstraße 25, St.
Georg, eröffnet sei; die Eröffnung weiterer Verkaufsstellen
soll in nächster Zeit folgen. Es sei vorgekommen, fuhr der
Vorsitzende fort, daß Mitglieder in einer Verkaufsstelle über-
vortheilt lvurden, indem der Verkäufer höhere Verkaufspreise
als die angesetzten für die Waaren notirlc. Der betreffende
Verkäufer ist seines Amtes enthoben lind den Käufer», soiveit
zu ermitteln, das zu viel gezahlte Geld wieder zurückerstattet
worden. Ilm solche Vorkommnisse für die Zukunft zu ver-
meiden , weise die Verwaltung wiederholt darauf
hin, daß monatlich sogenannte „Preislisten" erscheinen.
Würden alle Käufer den Preioknrant studtren, dann wäre
es überhaupt nicht möglich, von den Magazin-Verwaltern
übervortheilt z», werden. Ein gestellter Antrag, de» unreellen
Verkäufer der Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung zu
überweisen, wurde lebhaft bekäinpst und schließlich verworfen.
Gustav Lehne erinnerte daran, daß vor längerer Zeit eine
Kommission eingesetzt sei, um die Frage zu bentiliren, ob es
für die „Rene Gesellschaft" von Vortheil sei, die Eigen-

produktion von Waare,l (Brot-, Wurst- und Fleischwaaren rc.)
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selbst in die Hand zu nehmen. Es wurde beschlossen, diese
Frage in der nächsten ordentlichen Generalversammlung
erledigen zu lassen. Schluß der Versammlung 9 Uhr
50 Mim,ten.

f. Probefahrt. Der auf der Schissswerfte und
Maschinenfabrik (vorm. Janssen & Schmilinsky) A.-G.,
Steinwärder für die Bugsirsirma Petersen & Alpers, G. m.
b. H., nenerbaate Bugsir- und Bergungsdampfer
„Wilhelmine" soll morgen seine offizielle Probefahrt aus-
führen. Die „Wilhelmine" ist bekanntlich ein Schwcsterschisf
des ans selbiger Werft für die genannte Firma neuerbauten
Vngsir- und Bergnngsdampfcrs „Caroline".

O WaS alle« gestohlen wird. In letzter Nacht
wnrdeßein bereits wiederholt, zuletzt mit 3 Jahren Gefängniß
vorbestrafter Arbeiter ans frischer That ertappt, als er am
Ncucnwall einen Schaukasten erbrechen wollte. In seine,»
Besitz fand sich ein Firmenschild mit der Bezeichnung „A.
Meyer, Sattler und Tapezier," über dessen Erwerb er sich
nicht auszuweisen vermochte.

© Eine Kollision fand gestern Nachmittag auf der
Mundsburgcrbrücke zwischen einem am Wandsbcckcrsticg
wohnenden Fahrradhändlcr und einem Schlächtermeister aus
der Altonaerstraße statt, die beide hoch zu Stahlroß saßen.
Beide Radler wurden nur leicht verletzt, die Räder dagegen
leider fast unbrauchbar gemacht.

© Plötzlicher Tod. Ein in der Greifswalderstraße
wohnender Barbier wurde gestern Nachmittag auf der Straße
von einem Schlagslnsse ereilt und starb auf der Stelle.

© Unfälle. Ein Matrose fiel gestern Nachmittag in
den Raum eines Lustkutters und erlitt dabei eine Erschütte-
rung der Wirbelsäule. Er mußte ins Hafenkrankenhaus
geschafft werden. Ein Arbeiter, der gestern Nachmittag bei
der St. Pauli Landungsbrücke gegen einen Straßenbahn-
wagen anlief, verletzte sich im Gesicht und mußte per Droschke
in seine Wohnung transportirt werde».

-*—n Ein falsches Fünfmarkstiick (Silber) vom Jahre
1876 mit dem Bildnis; Ludwig's 111., Großherzogs von Hessen,
wurde gestern von einem Privatier eingenommen und der
Polizeibehörde eingeliefert.

Geschwindigkeit ist keine Hexerei, sagte sich
wahrscheinlich ein Gauner, der gestern einen Wirth an der
Verbindungsbahn heimsuchte. Er trank dort einen „Lütt un
Lütt", legte ein Zwanzigmarkstück auf die Tooubank und
raffte dieses zusammen mit dem Wechselgeld an sich. Bevor
der Wirtb sich von seinem Schreck erholt hatte, war der
Langfinger längst auf und davon.

— Verhaftet wurde ein Hausknecht, der seinem in
der Böckmannstraße Nr. 22 wohnenden Logiswirth unter
Anwendung von Nachschlüsseln 75 A., seinem Schwager in
der Ncvalerstraße 4 A entwendete. — Ebenso gerieth ein
anderer Hausknecht in Haft, der seinem Logiswirth, einem
Bäckermeister, 70 A. stahl. Bon dem Gelde hatte er bei
seiner Verhaftung nur noch 1 A 65 ^ bei sich.

—Ein Fahrrad „Frankcnthal" wurde gestern in
der Alsterdorserstraße Nr. 16!«, wo sein Eigenthümer es auf
wenige Augenblicke ohne Aufsicht auf der Straße hatte stehen
lassen, entwendet.

© Bei dem Gewitter in letzter Nacht ist ein am
Nothenbnnm konditionirendes Dienstmädchen verunglückt.
Es wollte, um das Eindringen des schweren Regens zu ver-
hindern, ein offenstehendes Oberfcnstcr in der Wohnung der
Herrschaft schließen und stieg dabei auf die Fensterbank. In
dem Augenblick, wo sie das Fenster schließen wollte, fuhr
ein starker Blitz herab, das Mädchen wich unwillkürlich er-
schreckt zurück, stürzte rückwärts auf den Fußboden und zog
sich schwere Verletzungen im Rücken zu.

AikS Altona.

* Der Fluchtlinienplan für de» Hohenzotternring
auf der Strecke zwischen Fricdcnsallee uud Maltkestraße, der die
ortspolizeiliche Zustimmung bereits erhalten hat, und 14 Tage
lang im Stadtbauaint zu jedermanns Einsicht ausliegt, weist
eine Straßcubreite von 30 m auf (zwei Fahrbahnen à 7 w,
Promenade 8 w, zwei Trottoirs à 4 m). Außerdem sind ans
jeder Seite 12 m Vorgärten vorgesehen. Bei einer Realisirung
des Planes haben abzutreten H. Timmerman» 7490 fZ-w,
I. I. D. Henningsmeier 63 sH-w, I. G. Lohstedt 1253 m-ni,
I. I. H. & I. T. M. Bockris 1887 [>nj, I. H. I. C.
Langhaus und Mitcigcnthiìmer 2550 jD-w, I. I. D.
Henningsmeier 750 ßJ-w.

* Eine ungewöhnliche Arbeit wird gegenwärtig im
Statistischen Bureau ausgeführt, und zwar die Feststellung
der Bewohner,zahl jeder einzelnen Straße, als Grundlage
für die Eintheilung der Wahlbezirke für die Landtags-
wahlen.

— Selbstmord. In den Bahrenfelder Tannen ist die
Leiche eines Unbekannten erhängt gesunden worden. Die
Leiche ist durch Stadtlcichenmann Schüler in das städtische
Leichenhaus gebracht worden.

— Wegen Unterschlagung gerieth ein Reisender in
Haft, der goldene Uhren, die ihm in Kommission gegeben
waren, verpfändet und den Erlös für sich verwendet hat.

— Diebstahl. Auf Veranlassung eines Arbeiters wurde
ein junges Mädchen in Haft genommen, das von dem Ar-
beiter beschuldigt wird, ihm 10 A entwendet zu haben.

- Unfall» und Selbstmord-Statistik. Im Monat
Mai gelangten 79 Betriebs-Unfälle zur Anzeige, von denen
einer tödlich verlief. Vier Selbstmorde sind für den gleichen
Zeitraum zur Anzeige gebracht worden. In allen Fällen
handelte cs sich um Männer.

— Gut abgelaufen. Heute Vormittag kurz bor
9p, Uhr ereignete sich in der Gr. Bergstraße, der Schiller-
straße gegenüber, ein Unfall, der ohne die Geistesgegenwart
des betr. Motorführers leicht die ernstesten Folgen hätte
haben können. Eine ältere Frau, die vor wenigen Minuten
mit der Bahn eingetroffen war, lief, offenbar unbekannt mit
der ihr drohenden Gefahr, über den Fahrdamm, während
ein Wagen der Centralbahn die Straße hinabkam. Trotz
Läntens und Rufens durch den Motorführer, der gleichzeitig
energisch die Bremse anzog, setzte die Frau ihren Weg fort.
Sic wurde durch den Wagen fortgeschleudert. Im Fallen
kam sie so unglücklich zu liegen, daß Augenzeugen glaubten,
ihr seien beide Beine abgefahren. Da der Wagen jedoch
unmittelbar vor der Frau hielt, trug sie, abgesehen von
einer Wunde im Gesicht, keinen Schaden davon.

—a—. Wandsbek, den 1. Juni.
Der Pfingstmarkt wird morgen und übermorgen hier

abgehalten. Am Sonntag ist für alle Zweige des Handels-
gewcrbes außer der bisher zugelassenen noch eine weitere
Beschäftig,mgszcit von 2—6 Uhr nachmittags gestattet. Auf
dein Marktplatze darf an beiden Markttagen mit Blumen,
Backwaaren, geriligwerthigcn Gebrnuchogegenstttude» u. s. w.
bis Mitternacht gehandelt werden. — Seit gestern ist man
mit der Errichtung von Buden, Schaukeln, Karussels u. s. w.
eifrig beschäftigt.

Selbstmord verübte ein Husar, indem er sich in der
Kaserne an der Schilleranlage erhängte. — Ein Arbeiter,
der in der. Marienanlage die gleiche Absicht ausführen
wollte, konnte von Spaziergängern noch rechtzeitig abge-
schnitten und gerettet werden.

Au» den Nachbargebieten.
n OldeSloe, den 31. Mai. Bei der heutigen Wahl

eines Stadtverordneten an Stelle des wegen Domizil-
veränderung aus der Stadtvertretung ausgeschiedenen
Dr. P. Krueger machten von 533 stimmberechtigten Bürger,;
nur 201 von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Gewählt wurde
der Augenarzt Rud. Jatzow mit 142 Stimmen. Der Gegen-
kandidat Kaufmann H. Hirsch erhielt 59 Stimmen. Da
Stadtverordneter Wollenweber seinen Posten als Stadtver-

ordneter niedergelegt hat und ein anderes Mitglied des
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Stabtvcrordnetenkottegiums demnächst ebenfalls ausscheiden
wird, so stehen für die nächste Zeit wiederum zwei Stadtver«
ofrdnetenwahlcn bevor.

Als Leiche aufgefunden wurde heute früh in einem
Gewässer unweit der Stadt die Gattin eines hier allseitig
zehr beliebten Beamten. Die Bedanernstverthe litt seit
üuci Jahren an hochgradiger Nervosität, die in letzter Zeit
in Gcmüthskrankheit ausartete.

Die Unvorsichtigkeit, beim Fcneranfachen sich
des Petroleums zu bedienen, hat hier heute Morgen
einen entsetzlichen Unglücksfall zur Folge gehabt. Die
Frau des hiesigen Wäschereibesitzers Müller goß in glim-
mendes Feuer Petroleum. Die zurückschlagenden Flammen
setzten die Kleider der Frau in Brand und richteten die Be-
dnucrnswertlc, die laut schreiend zur Thür hinausstürzte,
schrecklich z». Der sofort herbeigerufene Arzt hofft, das
Augenlicht retten zu können; die Lippen sind gänzlich
verkohlt.

Der allen Besuchern des Oldcsloer Kurparks wohlbe-
kannte Pavillon in der Nähe des Salzteiches ist gestern
Abend durch Feuer zerstört worden. Man vermuthet
Brandstiftung.

k. E lmshorn, den 31. Mai. Die Königliche Negierung wird
zum l. Oktober 1902 die zweiklassige Prüparandenanstalt in
Barmstedt in eine dreiklassigc umwandeln und fordert von
der Stadt Barmstedt einen Neubau. Als Muster für den
Neubau ist die kürzlich in Lunden eröffnete Anstalt bezeichnet
und nachdem die Herren Stadtverordneten Wähling und
Glisniann aus Barmstedt in, Aufträge der Stadt den Ban
in Lunden in Augenschein genommen und in einer gestrigen
dringenden Sitzung des Sladtvcrordnctenkollcgiums Bericht
von den Delcgirten erstattet, kam man einstimmig zu dem
Resultat, daß als Banplatz nur die Kelting'schc Koppel, die
auch von dem Regierungsvertreter Herrn Schnlrath Lüwcr
als geeignet bezeichnet, in Frage kommen kann. Ans der
Kctting'schcn Koppel soll außerdem ein neues Schulgebäude
aufgeführt werden.

Schleswig, den 31. Mai. In Velbert war ei»
Gastwirth angeschuldigt worden, sich gegen eine Verordnung
über die Erhebung von Lustbarkei tosten er» vergangen
zu baden. Er belaß einen Musik-Automaten, den die Gäste
nicht selten durch den Einwurf von Geldstücken i» Bewegung
setzten, Das Schöffengericht und die Straflammer sprachen
den Angeklagten frei, weil eine öffentliche Lustbarkeit nicht
anzunehmen sei. Tie Staatsainualtschaft focht diese Ent-
scheidung beim Kammergcrichr an, das die Vorentscheidung
aufhob und die Sache zur anderweiten Entscheidung an das
Landgericht zurückverwies, indem es ausführte, die Benutzung
von Musik-Automaten in öffentlichen Gast- und Schank-
wirthschaften sei als eine öffentliche Lustbarkeit anzusehen.
Ter Gastwirth sei auch als Veranstalter der
Lustbarkeit zu betrachten, wenn er den Musik-
Automaten zur beliebigen Benutzung der Gäste
aufstelle. So lange der Wirth keine Steuer entrichtet habe,
müsse er den Automaten sperren.

— Nostock, den 31. Mai. DaS zur Vorbereitung und
Leitung der Feierlichkeiten für den Einzug des Groß-
herzogs, der hier am Mittwoch, den 19. Juni, stattfindet,
ans den Kreisen E. E. Raths und der Bnrgervcrtrctung ge-
bildete Komitee bat seine Dispositionen bereits eingeleitet.
Es ist im Anschlnn an den feierlichen Empfang auf dem
Zentralbahnhofe die Bildung eines Spaliers von Körper-
schaften, Vereinen. Gewerkschaften und Verbindungen hiesiger
Stadt vom Bahnhöfe av in Aussicht genommen. Tics
Spalier wird sich nach Paffircn der fürstlichen Equipagen
zu einem Fcstzuge aufrollen. Die Aufforderung zu einer
Betheiligung an dieser Spalierbildung :c. ist bereits ergangen.
Mit dein festlichen Einzüge des Großhcrzogs, dessen Aufent-
halt sich auf den Tag des Einzuges beschränkt, wird
zugleich mittags die Enthüllungsfcier des hier errich-
teten Landes-Dcnkmals für den hochseligen Graßherzog
Friedrich Franz 111. verbunden werden. An dieser Feier
auf dem Denkmalsplatze in den Anlagen vor dem Steinthor
(dein, Ständehausc) werden die Sängerschaften der hiesigen
Bundes-Männcrgcsangvercine durch Chorgesang (init Orchester-
begleitung) unter Leitung des Herrn Musikdirektors H. Schulz
sich betheiligen. Zum Vortrag sind in Aussicht genommen
der Beethoven'schc Chor „Die Himmel rühmen" und der
Hallelujah-Ehor ans dem „Messias" von Händel. — In die
Reihe der festlichen Veranstaltungen soll sich auch ein Fest-
konzert im Stadttheater einfügen; hier wird neben den
Orchcstersätzen der hiesigen Stadt- und Thcaterkapcllc eine
Festkantate, ein Werk unseres städtischen Musikdirektors
H. Schulz, durch einen größeren Sängerkrcis zum Vortrag

gebracht werden.

Briefkasten.
Unter dieser Rubrik finden an die R:ealiion gerichtete Nnsenbnngen im»

îinsragen, soweit thunlicki, eine möglichst prompte Erledigung.

Zwei Wettende, Harburg. Im gegenwärtigen
Berliner Jargon lautet das Wort „Pulle" und wird regctt
mäßig so geschrieben. Dagegen schrieb man das schon im
18. Jahrhundert borwiegend in studentischen Kreisen ge-
bräuchliche Wort damals Bulle (z. B. der Dichter Günther)
„Branntweinbullc". Die Ableitung von Bonteille aber ist
mehr als zweifelhaft.

Anita. 1) Der Teutsche Kaiser unterzeichnet nicht mit
der römischen Eins, sondern mit dem Buchstaben J
(Wilhelm J. 11., Imperator Kex, Kaiser und König). 2) Das
wird noch in Erwägung gezogen werden.

«I. M. Die Kunsthalle in Hamburg wurde in den Jahren
1863—68 nach den Plänen von Schirrmacher und v. d. Hude
erbaut. Die Kosten des ursprünglichen Gebäudes haben
735 000 A, diejenigen der Erweiterung einschließlich des
figürlichen FassadenschmuckS 420 000 A. betragen. Die Kosten
der inneren Einrichtungen lassen sich so genau nicht schätzen;
sie werden, lvenn man von den Gemälden und Skulptllren
absieht, nicht sehr hoch gewesen sein.

II. 4*. IHßl. Für gewöhnlich schreibt man „die
Rostnante". Richtiger tväre eigentlich der Rosinante; das
ersticht sich aus verschiedenem, tvas Cervantes von diesem
berühmten Rosse des Don Quixote erzählt.

Lulnt. Das von Ihnen genannte Werk von Georg
Frhrn. v. Ompteda ist im Verlage von F. Fontane in Berlin
erschienen.

X. 792. Die Eisberge bestehen ans SttßwaffereiS;
sie werden als Ausläufer der Gletscher in das Meer durch
den Auftrieb des Wassers abgebrochen; das ist das sog.
Kalben der Gletscher.

II. II. tu O. Lihnngtschang ist geboret, am
14. Februar 182 l.

Theater, Umist und Wissenjchafl.

J. 8. Stadt-Theater. Dem statistischen Rückblick auf

die Saison 1900/1901 entnehmen wir folgendes: An Opern-

Novitäten wurden 8, neneinstudirt 12 Opern aufgeführt. Die

höchste Zahl von Aufführungen erlebte Richard Wagner's

„Tannhäuser". Es tvaren 15. Ihn, folgten „Lohengrin" mit

KUNST-SALE

Louis Bock & Holm, lni'. Bleichen 84.

— Jahreskarte At. 8.-,
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prangt der herrschaftliche Park in seinem frischesten Früh-
lingsgrün, das Betreten seiner schattigen, lauschigen Pfade
ist verboten. Auf der hiesigen Postagentur, die nur
beschränkten Dienst hat, herrscht starker Depeschenverkehr; anch
beginnen bereits Kränze in großer Anzahl aus aller Welt
einzugehen. Ob eine Ausstellung der Leiche des Grafen
wird stattfinden können, ist sehr zweifelhaft, sowohl weil die
Räumlichkeiten hierfür fehlen, als auch weil baldige Schlie-
ßung des Sarges bei der starken Konstitution des Ver-
storbenen und mit Rücksicht aus die Temperatur sich noth-
wendig erweisen dürfte.

SS Ei» höchst merkwürdiges Salzlager, das
geradezu als eine Sehenswürdigkeit bezeichnet wird, befindet
sich bei dem Orte Salto» in Kalifornien. DaS Gebiet ist
ein Theil der Kolorado-Wüste, deren niedrigster Punkt 800
Fuß unter dem Meeresspiegel liegt. Die Scilzablngerung
bedeckt etiva 400 lia und die Gesellschaft, die diesen Boden
angekauft hat, bringt jährlich etwa 40 000 Zentner Salz
zur Verschiffung. Ganz ausfallend ist die Art, wie das Salz
gewonnen wird; es wird nämlich mit einem Pflug auf-
bereitet und daun iu große Haufen zusammengeschichtet.
Jeder Pflug kaun etiva 14 M0 Zentner Salz täglich „ernten".
Dabei ist an eine Erschöpfung deS Salzrcichthums nicht zu
denken, weil das in das Becken mündende Wasser so salz-
haltig ist, daß cs nach seiner Verdunstung eine Schicht von
fast reinem Kochsalz hinterläßt, die in einer Dicke von
10—20 Zoll den Boden bedeckt. Tic Salzlager riehmen
einen Theil der Wüstenfläche bon Kalifornien ein, die im
Jahre 1892 von dem Kolorado-Fluß, der damals seine Ufer
durchbrach, iu einer Ausdehnung von mehreren hundert
Quudratmeilcn überschwemmt wurde.

* Reisen heute und ehcmatö. Im „Figaro" giebt
Jules Roche einige interessante Daten über die Schnellig-
keit und die Kosten des Reifens früherund heute. Nach
seiner Berechnung betrug auf der Strecke Paris—Calais die
durchschnittliche Reise-Geschtuiudigkeit per Stunde:

1692 1,6 km
1786 8,6 „
1814 6,8 „
1884 9,7 „
1900 90,8 „

und die Reisekosten betrugen per Kilometer unter der An-
nahme, daß der Geldwerth sich nicht geändert habe:

l 692 Frcs. 0,1076
1766 ' „ 0,1952
1814 0,1801
1884 „ 0,1862
1900

in 1. Klaffe „ 0,1120
in 2. „ „ 0,0756
in 8. „ .. 0,0498

Vermischte Notizen.

Wie dem „B. T." ein Telegramm aus London be-
richtet, siel ans dem für die Südpolarfahrt bestimmten
Schiff „Diseoverp" eine Schraube aus den Wellbaum und
beschädigte diesen. Das Schift wurde iu das Trockendock
übergeführt. Tie Ausreise muß infolge dieses Zwischen-
falles verschoben werden.

Tic Sicherung des Telephongeheimniffes soll in
Schweden durch die Einführung eines neuen Apparates
erreicht werden, der den beiden Sprechern sofort anzeigt,
wenn das Gespräch vom Tclephonamt aus belauscht wird.
Ter Apparat wird für eine Abgabe von 6 Kronen im Jahr
au die Abonnenten vermiethet.

Wie ein Telegramm aus St. Petersburg mittheilt,
befahl der russische Kaiser die Veranlassung von Geldsamm-
lungen im ganzen Reiche für die Errichtung eines Denk-
males des russischen Tondichters Glinka.

X. In Birmingham entdeckte die Polizei im Keller
einer Wittwe, die Beerdigungen besorgt, die Leichen von
85 Kindern in Seifenkisten. Die Leichen wurden nach dem
Totenhause gebracht. Die Frau wurde unter dem Verdachte,
den Tod der Kinder herbeigeführt zu haben, verhaftet. Die
Polizeibeamten haben in 4 Kisten von Aerzten ausgestellte
Totenscheine gefunden. Die Angeklagte erklärte, daß die
übrigen Totenscheine vernichtet worden seien. Die Leichen
seien diejenigen von unehelich geborenen Kindern, die ihr
zur Beerdigung übergeben worden seien.

Auf Jslaud ist am .Himmelfahrtstage au der Süd-
westküste ein großes Unglück paffirt. Fünf Boote, mit
Passagieren, Vieh und Stückgut stark beladen, steuerten um
die Mittagszeit nach den Vestmanna-Jnscln hinüber, wurden
aber bom Sturm überrascht, und ein Boot kenterte. Von
den 28 Insassen des offenen Bootes ertranken 27. Die
Verunglückten sind ohne Ausnahme Isländer, sic gehörten
bis auf zwei alle einer Gemeinde (den Aestmanna-Jnseln
gegenüber belegen) an. Es befinden sich unter den Ertrun-
kenen zahlreiche Familienväter. Das Unglück geschah unweit
des Landes, wo man die Hülferufe deutlich hören kormte,
ohne im Stande zu sein, rechtzeitig Hülfe zu leisten.

(«eidsorten. !
Cold in Barren n. Sorten pr.kp.sein.it
Silber In Barren do. „
Knglee (5$ Gold) per Stück „
£0 Franca-Stücke do. „
Sovereign dp. „
Amerikanische Noten per 1$ Curr. „
Bass. Noten per 100 Rbl.

do. Stücke Y. 500 R. do. „
Oeeterreichische Noten... per 100 Kr „
Dänische Zettel perlOON.Kr. „
Itomegi sehe Zettel do. „
Schwedische Zettel do. „

Russische Noten per

Wechsel.
London per lCSterl. Sicht

do do. kurz
do do. 5 Mt.

Toris per lOOFres. Sicht
Franz. BankplUtza do. SMt.
Brüssel u.Antwerp. da Eicht
Belgische Bnnkpl. do. SMt.
Schweizer Bnnkpl. do. Sicht

do. do, SMt
Aaiaterd.ii.Botterd.perlOQfl.hu. Sicht

do. do. 8 Mt.
Wien per 100 Kr. Sicht
Oost.n.lJng.Bankpl, do. SMt
Italien.Bnnkpl.... perlOOUro SMt
Spanische Plätze. per 100 Fes. 3 Mt

Brier I Geld
2754
SO. 85
20.55
16.20

20.40 Va
4.151/a

•215.70
215.05
54.75

112.55
112.85
112.85

Bezahlt
2785
81.85
20.05
16.24

20.441/,
4.191/,

216.70
216.05
55 25 84.75 85.05

112.75
112.55
112.65
ult. 210.40.

Brief I Geld | Bezahlt

perlMilrei« 3 Mt.
perlOURbl.B.Bieht

do.

Portiigles. Plätze
St. Petersburg...

do.
Stockholm per 100 Kr
Schwed. ttankpl... do.
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S Mt.
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Sicht
SMt.
Sicht
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4
4

4V.

4V,

20.481/,
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80.75
51.80
80.00
81.80
50.60
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55.25
54.15
70.40
65.00
8.16

216.40
216.50
112.70
111.00
112.70
111.00
112.70
111.00
4.101/,
4.16

20.441/,
20.42V,
20.281/,
51.05
50.45
81.00
80.80
80.99
50.10

109.10
167.80
51.95
58.05
76.00
67.00
6.10

216.00
218.00
112.40
110.70
112.40
110.70
112.40
110.70
4.161/,
4.12

20.47»45G
20.45V,a44
20.25V,»26
S1.2U17
50.05»«!
fil.17»08
SO..’>«»44
Hl. K’rHO.96
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UO.80alU.00
U2.fiOaUO
110.HOul 11.00
1,2 Ü0»«0
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üebcrsccisclio Wecliselnotlrungen«
Ostaslatische Wechselkurse auf London.

(Telegramme der Hongkong & Shanghai Banking Corporation
in Hamburg, BörsenBrUoko 8.) Letaler

irg,
Bombay Tel. Transfers

den 1. Juni 1Ö0L• Hanibur
Transfers

Calcutta • * »*•»«•«•#*•

Honekong 4 M. S.-Kredite
Bhanghai 4 * *
Yokohama 4 » »
Binga»ore 3 » * ......

Valparaiso, den 81. Mai.
Banco Aleman TransstUntioo, mitgetheilt yon der Ham hg.
Filiale der Deutschen Bank.) Wechselkurs auf Loadon
90 T. Sicht, lß‘/s d.

••esse*

U3™htd
1*8»lud
2* —d

Sa »Vsd
u y»d
2* s/iad

Kura
U^lnd
1n/,,nt
2s -d
2« Ö'/sd
Sa Vsd
2» fyt*d

(Telegramm des

llaiitlclsllicil.

Hamburg:, den 1. Juni.
— ItöraciiaiiHsrliUNs. Das Börsengerücht, dass

dor neue Haudelsminister Möller gestern die Mitglieder
des BürsenauBschusseH empfangen werde, hat sich nicht
bestätigt. Von den Mitgliedern des Ausschusses sind zur
Zeit überhaupt nur zwei Herren in Berlin anwesend. Da-
gegen wird ein Empfang der sämmtlichen Mitglieder beim
Handelsminister anlässlich dor zum 11. d. M. anberaumten

Plenarsitzung stattfinden.
— Ziilassnngsstelle an der Börse zu

Hamburg. Zum Bürsenhandel an der hiesigen Börse
sind ohne ProspektveröfTontlichung zugelassen: 600 000 M.
4%ige Bergedorfer Stadtanleihe von 1901.

Strastson * F.isenbalin - Gesellschaft

iii Hamburg.
Betriebe-Einnahmen im Monat Mai 1901.

1901. Mai ßaar JL 853052.104

Abonnements..... >> 9 956 40 »

zusammen,. M. 863008.50
1900. Mai Baar A 765 843.80 4

Abonnements » 11295.25»

zusammen.. M. 776 639.05 4
1901. Mai Baar + A

Abonnements -f- »
87 708.30 4

1 338.85 »

zusammen. . + Ji. 86 369.45

1./1.-31./5. 1901. Baar + M,. 262 006.004
Abonnements ...-1- » 87 624,40 4

zusammen...-!- A 349 630.40 4
Nachstehend geben wir eine Vergleichung der Gesammt-

einnahmen der drei letzten Jahre:
1899 1900 1901
^t. .it.

Januar 1 111 186 1252 034 1338 063
Februar 514 929 633 447 685 765
Marz 575 916 707 431 784 936

April 632 029 806 696 851785
Mai 777 075 778 639 863 008
Juni 714 571 801890
Juli 781 731 804 221 • ' *

August 748 182 768 558 „
September 721 973 785 152
Oktober 777 161 836 597
November 716017 748529
Dezember 815 167 864 717

• Hambni'K-Altonaer Centralbahn. Betriebs
einnähme im Mai 111173 .4t gegen 103 519 Jt gleich-
zeitig im Vorjahre.

Nachstehend geben wir eine Vergleichung der Monat»-
einnahmen für die drei letzten Jahre:

1901 1900 1899
M. M. JL

Januar 97 538 106 005 97 610
Februar 87 603 85 812 83 655
März 102 690 94 574 91 846

April 106 797 104 265 96 928
Mai 111173 103 519 102 494
Juni 106 126 94 038
Juli 105 724 101446

August 104 417 100 455
September 106 560 102 045
Oktober 111 368 107 943
November 102 061 99 917
Dezember 120 971 124 217

Zusammen... 1227 502 1202 594
n Der Vorrath von Baumwolle in Haiti*

burnn am 1. Juni besteht Dach der Statistik des
Vereins der am Baumwollhandel betheiligten Firmen in:

11 528 Bll. Amerikanische und andere Sorten

10 704 »_ Ostindische
zusammen 22 232 Ballen

5 563 » Abfall.
— Berliner Börse. Zum Börsenhandel sind zu-

gelassen : 1 000 000 Jl. 4 % Anleihescheine der
Stadt Aschaf fenbuig von 1901, Tilgung uud
Gesammtkütidignng bis 1910 ausgeschlossen.

* Pacific Steam Navigation Co. Die Gene-
ralversammlung der Gesellschaft fand am Mittwoch in
Liverpool state und genehmigte die Vorlagen. Nach dem
Jahresbericht ist der Betriebsgewinn 317 589 £, der Bein-
gewinn nach Abzug von 208 039 £ für Abschreibung,
Kessel-Erneuerung u.s.w. beträgt 117 288 £, mit Einschluss
des Vortrags von 1899 125 923 £. Daraus wurden 12s 6d
Dividende am 1. November 1900 und 17s 6d am 1. Mai
1901 bezahlt, zum Vortrag verblieben alsdann noch
37 295 £. Das Assekuranzkonto, dem keine grosse Havarie
zur Last fiel, ergab 42 956 £ Ueberschuss und steht damit
Ende des Jahres auf 390 048 £. Davon werden 50 000 £
einer Dividenden-Reserve zugeschrieben.

Ueber.den Betrieb wird gesagt, dass der Westküste-
Dienst jetzt bis nach den mexikanischen Häfen und San
Francisco geht, wobei ein Abkommen mit der Panama-

Balm betreffs des Durchverkehrs über den Isthmus ge-
schlossen ist. Zwei Manager der Gesellschaft sind zur

Inspektion draussen gewesen und ihre Wahrnehmungen
und Vorschläge beschäftigen den Vorstand noch.

Für diesen Dienst sind auch vier neue Zweischrauben-
Pampfer bestellt worden. Das australische Geschäft
bessere sich ein wenig, was auch sehr nöthig sei; neu
hinzugekommen ist ferner die Fahrt nach den Falkland-
inseln.

Der Vorsitzende erwähnte in der Versammlung auch
die deutsche und amerikanische Konkurrenz, die von ihren
Regierungen moralisch und materiell unterstützt werde.
Diese Unterstützung vermisse man in England sehr.

Zahlungs-Einstellungen.
Dentscliland. Tossens (Ellwürden). Kaufmann

Hinrich Reinhard llayen. Anmeldefrist bis 15. Juni. —
FHrstenberg, Nachlass des Kaufmanns Julius Zossen-

heim. Anmeldefrist bis 1. Juli. — llnynnii. Kaufmann
Gustav Pohle. Anmeldefrist bis 22. Juni. — Mainz. Firma
»Franz Benz«. Anmeldefrist bis 20. Juni. — Mühlhausen

I. Th. Kaufmann Hermann Kannengiosser. Anmeldefrist
bis 29. Juni. — Westerstede. Kaufmann Johann Friedrich
Holes Anmeldefrist bis 20. Juni.

Oesiorreicli-lliifiarn und Balkans!anten.
Schinn. Liqueurfabrikstirma Wilhelm Nedwed & Sohn.

Kaufmännische Auktionen,
3. Juni 10 Uhr. RelhnrstleB hei 3, H, Baobmaun. Dlv. Waaren.
3, . 2‘4 . Horte, hinter Pf. U3/S4. 60 Tons Rapskuchen.
4. . 10V, , Kein wieder 0, bol Kraneke & Couiorten. 13 Pack.

Sumatra Tabak.
4. , 2*4 , Getreidebörse. fiOd Kack Futtermehl.
4. . 2>/i . Kehrwieder 4. I Fart. Imp. Mmilila'CIgamn,

leicht beschall isI .
6. . Vli . Bönen-Halle, Zimm, No. 14. Diven« Aktien von

> A'sekuraiu-Compaaoien und »äderen la-
atituten.

34, die „Zauberflöte" und „Cavalleria" mit je 9, die „Meister-

singer" und „Troubadour" und „Carmen" mit je 8 Auf-

führungen. Sehr erfreulich ist die Thatsache, das; die

„Götterdämmerung", die an den meisten Bühnen kaum ein-

mal in der Saison erscheint, sechsmal auf dem Repertoire

stand. Eben so oft wurden „Walküre" und „Siegfried" wie

der „Freischütz" gegeben. Dein Vcrdi'schen „Tron-

badour" folgen „Aida" mit sechs, „Othello" mit fünf Auf-

führungen. Auffallend ist der Rückgang der „Mchcrbecr'schen

Opern. Die „Hugenotten" und der „Prophet" sind nur drei-

mal, die „Afrikanerin" zweimal aufgeführt, Mozart's „Don

Juan" und „Figaro" freilich auch nicht öfter. Das Ueber-

tviegen der Wagner'schcn Oper» ist insofern zu beklagen, als

namentlich die klassische Spieloper schwer darunter litt. Ein

Mozart nimmt z. B. nur eine unbedeutende Stelle in

unserem Repertoire ein und Albert Lortzing geht es nicht

besser. Während die Ausführungen der Wagner'schcn Werke

die Ziffer 70 erreichen, ist ein Mozart 16, Lortzing 11, ein

Beethoben 9, ein Marschner 1, sage einmal verzeichnet.

Das sind, offen gestanden, ungesunde und sehr unerfreuliche

Zustände. Das sagen wir auf die Gefahr hin, von den

Wagner-Fanatikern in Grund und Boden verdammt

iu werden. Tie Direktion möchten wir aber ersuchen, diesen

unnatürlichen Verhältnissen ihr Augenmerk und namentlich

der klassischen wie der Spieloper eine größere Fürsorge

zuzuwenden.

1'. X. Pariser Theater. Man schreibt »ns ans Paris:
Ein recht interessantes Werk, das nur zu lange Dialoge
und Plaidoycrs enthält, um auf der Buhne einen durch-
schlagenden Erfolg erringen zu können, führte das Athenve
Theater am Donnerstag als letzte Novität der Saison zum
ersten Male auf. Es führt den etwas banalen, aber be-
zeichnenden Titel »Pour le monde« und hat den bereits
durch mehrere ernstes Streben, wenn auch nicht immer
dramatische Geschicklichkeit verrathende Werke bekannt ge-
wordenen Schriftsteller Henri Lyon zum Verfasser. Ter
junge Herzog Jacques de Tresmes unterhält intime Be-
ziehungen mit der reichen, schönen Wittwe Rose Eharveh. Beide
lieben sich Heist und aufrichtig und haben keinen glühenderen
Wunsch, als sich fürsLeben durch Standesamt undPricsteran ein-
ander ketten zu lassen. Aber der alte stolze Vater Jacques'
widersetzt sich hartnäckig dieser Misthcirath. Aach dem Tode
oder vielmehr Selbstmorde des alten Aristokraten stellt sich
heraus, daß er nicht nur ruinirt war, sondern sich auch
finanziell als Aufsichtsrath einer Aktiengesellschaft kom-
promittirt batte. Jacques nimmt die Bezahlungen sämmt-
licher Verpflichtungen auf sich, denen er aber nur durch eine
reiche Hcirath nachkommen kaun. Rose mill natürlich seine
Retterin werden, er weigert sich aber, dieses Opfer, das sie
beide für die „Welt" unmöglich machen würde, anzunehmen.
Er beirathet vielmehr — o Ironie der mondänen Logik! —
eine andere reiche junge Dame, die er nicht liebt, und söhnt
sich daml mit Rose lvieder aus, die zustimmt, auch weiter
seine Geliebte zu bleibe». Der Verfasser treibt seine These
über die konventionelle Gesellschaftslüge damit etwas zu
tvcit, weist aber seine Schlüsse, die von Juvenal'scher
Schärfe sind, vorzüglich zu begründen und annehmbar zu
gestalten.

Kleine Chronik.

— Königin Wilhclmina in ^erlitt. Königin
Wilhelmina empfing gestern Nachmittag im Schlosse eine
Deputation des holländischen Vereins „Nederland en Oranje".
Bü dieser Gelegenheit richtete der Vorsitzende des Vereins,
Professor Dubois, an die Königin folgende Ansprache:

„Gnädige Frau! Wiederum geniesten lvir innerhalb eines
kurzen Zeitraums die hohe Ehre, Ihrer Majestät als Protek-
torin des Vereins „Nederland en Oranje" in Berlin unsere
ehrerbietige Huldigung darbringen zu dürfen. Trotzdem war
dieser Zeitraum reich an Geschehnissen von großer Wichtigkeit
für Ihrer Majestät durchlauchtiges Hans sowie für Nicder-
land, Geschehnisse, die inmitten der hier weilenden Lands-
leute sofort den stärksten Widerhall fanden, denn Niederlands
Freude und Leid ist auch unsere Freude und unser Leid.
Ganz Holland ist davon durchdrungen, daß niemand nieder-
ländischer denken und fühlen kann als Ihre Majestät. Wir
haben die Zuversicht, daß auch für die im Auslande An-
sässigen das königliche Beispiel ein Sporn sein wird, um der
fremden Umgebung gegenüber stets die Ehre und den guten
Ruf von Holland hoch zu halten." Dann wandte sich der
Redner au den Prinz-Gemahl Heinrich: „Königliche
Hoheit! Es ist uns gleichzeitig eine große Ehre, Ihnen
zum ersteil Male unsere Huldigungen darzubringen in der
für uns so gastfrenndlichen Hauptstadt des Reiches, wovon
sich ein Theil Mecklenburg nennt. Für uns sind die Lands-
leute Ihrer königlichen Hoheit keine Fremden, denn freund-
schaftliche Beziehungen herrschen zwischen den hier ansässigen
Holländern niid Mecklenburgern, die in so mancher Hinsicht
verwandte Züge zeigen. Es fällt uns daher leicht, mit der
jahrhundertalten Anhänglichkeit an Oranien eine aufrichtige
Zuneigung zu dem Hause boir Mecklenburg-Schwerin zu
verknüpfen." Königin Wilhelmina dankte darauf in herzlichen
Worten für all die Aufmerksamkeiten, die die Holländer in
der Fremde ihr bei jeder Gelegenheit erwiesen, lind bat den
Vorsitzenden, ihren Dank anch deil Mitgliedern zu über-
bringen. Vor allen Dingen empfinde sie es freudig, daß die
Holländer im Auslande so treu zusammenhalten. — Alsdann
unterhielt sich die Königin in liebenswürdigster Weise ein-
gehend mit jedem der erschienenen fünf Vorstandsmitglieder
über die Holländer in Berlin sowie über ihre Thätigkeit und
erkundigte sich nach den Uutcrstütznngsverhältnissen der
hiesigen hülfsbedürftigen Niederländer. — Auch ihr königlicher
Gemahl, der die Uniform eines Schont bh-nacht trägt, zog
jeden der Herren ins Gespräch, wobei ihm das Holländische
keine Schwierigkeit machte.

— Zum Tode des Grafen Wilhelm v. Bismarck
wird dem „B. L. A." aus Barzin noch gemeldet: Der Graf
wird, wie bestimmt feststeht, am Montag Vormittag 11 Uhr
bestattet werden. Die Wahl der Stunde ist so getroffen
worden, das; die Tranergäste mit dem fahrplanmäßigen Zug
in Hammcrittühle eintreffen und unmittelbar nach der Beer-
digung wieder abreisen können. Das tvar nothwendig, weil
in dem im Umbau begriffenen Schloß nur wenige Zimmer
bewohnbar sind, Gastlichkeit somit dort nicht geübt werden
kann. Jin Dorfe selbst aber giebt es nur ein Gasthaus, das
„Zum alten Cours", und auch dieses ist auf Wunsch der
Herrschaft nur für den einfachsten ländlichen Verkehr einge-
richtet ; das ist auf Wunsch des alten Fürsten seinerzeit
hier so arrangirt worden, da dieser ihm lästigen Fremden-
verkehr von Barzin absolut fernzuhalten wünschte. Die Be-
wohner mußten sich trotz der verführerischen Aussicht, durch
Gaste Varzins Geld zu verdienen rmd so den Ort zu heben,
fügen. Auf dem Lande widerspricht man der „Herrschaft"
nicht, am allerwenigsten, wenn der Schloßherr Fürst Bismarck
heißt. So ist das Dorf ein armes, hinterpommersches Nest
geblieben, das allerdings augenblicklich einen reizvollen,
romantischen Anblick bietet. Es ist die Zeit der Kastanien,
blüthe, und die mächtigen, alten Bäume längs der Dorf-
straße tragen Hnnderttausende stolzer, süß duftender Kerzen.
Auf der Höhe am Südwestende des Dorfes, an deren Fuß
das Schloß, umgeben von weiten Wirthschaftsgebäude», liegt,
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* Lageraufnahine von Kaffee am hiesigen Platze.
Die durch den »Verein dor am Kasi'eehaudol betheiligten Firmen« am 81. Mai bewirkte Lageraufnahme hat

folgendes Resultat ergeben:
Hamburg Vorrath am 30. April 1901

Sorten
Santos
Rio
Bahia ...

Laguayra
Guatemala

Salvador und Nicaragua
Costarica

Domingo
Portorico
Maracaibo und Savanilla
Ostindiscbo
Afrikanische
Diverse

Summa

Sack
360 263

18 240
7 808

81 780
1191)14
24 810
10 270
18 061

395,
7 880
8 714
2 764

_J2 292
617 566
Abnahme:

43 238 840
2 188 800

876 960
4 131400

15 588 820
3 225 800
1 335 880
2 438 235

47 200
939 600
482 820
33 t 680

1 53« 500

Zufuhr in Sack Abliefg. in Sack
vom 30. April bis 31. Mai 1901

88 180
n5 582
3 500
2 667

104 358

1500
200

647
2 192

19 447

12» »09
9 36»

499
1912

105 490

2 376
.1

3 863
40«

1568
. 18 802

Vorrath am
Sack

325 15»
14 459
10 309
32 535

1123 361
92 617

I 7 890
17185

494
3 967
3 955
3 388

12 937

31. Mai 1901
E

89 013 860
1 735 080
1 237 080
4 229 550

15 638 698
2 877 656
1018 806
2 319 975

79 360
476 040
514 150
406 560

' 1617 125

76 357 035 228 273 267 689 578 250
39 31« Sack ----- 5188 595 7X ----- etwa 2594 Tom».

71 168 440

Rühen-Rohzucker.

1. Juni, 1 Uhr 50 Min.
f. o. B. Hamburg. Preise in Mark und Pfennig,

Brief Geld Bezahlt
•1uni *.«,»««<
Juli
August
September .. >
Oktober ....,
November ...
Dezember ...
Januar 1902..
Februar
März

April
Mai

Tendenz:

9.52'/2
9.57V2
9.621/2
9,55
8.921/2
8.90

8.931/2
9.00
9.071/2
9.121/2
9.171/,
9.25

9.50
9.55
9.60

9.521/2
8.90
8.871/2
8.90
8.971/3
9.021/2
9 071 !s
0.121/2
0 20

9.521/8
9.57 Vs-60
9.60

8.921/2

rubig. Wetter: warm, bedeckt.

Hamburger Spiritus -Termin -Notirungen
Roher Kartoffel Spiritus in Mark V 100 Liter à 100 % .

ohne Fass

V Juni 14 ßr„ 131/2 nora.

» JuÌmub 14Vi Br*’ iSv «3* Fisenband-Spiritusstücka

S LL.'ü£ L LL ä > n * là
Reguliniag,spreis 13 s/i.

Tendenz: behauptet. _____

Hamburger WaareiiraarKt.
OSacïidratk verbose».,

Hamburg, den 1. .Juni. (Nach der Börse.)
Preise sind escl. Provision, Courfag., und Verladungsspesen zu verstehen.

Getreide. (Verein der Gatseidehändler der Hamburger Börse.)
Trotz der sehr thaten Berichte von Nordamerika war die Stimmung

der europäischen Stärk to eher ruhig zu nennen, wozu wohl besonders
das sehr fruchtbare Wetter beträgt. Für sofort verladbaran Weizen
war zwar etwas Kauflust bemerkbar und wurden gestrige Preise be-

willigt, spätere Lieferung war aber nur billiger plaeirhar.
Der Verkehr in Roggen war ein ausserordentlich geringer und

muss dafür 1/2—1 At. weniger notirt werden.
Futtergente war auch mangels neuer Anregung heute un-

unverändert, das Angebot aus erster Band ist sehr klein.
Dagegen erfreute sich Hafer guter Kauflust und da die russischen

Offerten immer spärlicher werden, suchen Inhaber bessere Preise zu
erzielen.

Mais ist rahig, aber fest, die schöne Qualität des La Plata Mais
findet immer mehr Beachtung, zumal solcher auf Abladung sehr preis
werth ira Vergleich zu mixed Mais offerirt wird.

Wetzen fest. Fiber tt. Holsteiner 124—127 K 170—175 AL,
Oetholstciner u. Meckibg. 125—128 K 174—180 Al., unverzollt
ex Schiff loco und schwimmend: Kansas II 136—138 AL, La Plata

134—138 AL, Walla Walla 137 Al, do. bluestem 141 Al, red
Winter II 139 AL, north Spring I 139 .4L, Australischer 143 Al.
P 1000 Ko.

Roggen ruhig. Holsteiner 1210—126 'S 140—150 AL, Meckibg.
123—128 Ä 148—155 AL. feine Sorten über Notiz, unver-
zollt ex Schiff: Nord- und Süd-Russischer 106—113 AL, Helena
113—116 AL V 1000 Ko.

Gerste stetig. Holsteiner und Mecklenburger 145—160 AL,
Westpr., Oderbroeh «nd Sehles. 155—170 AL. Saale 170—200 AL,
unverzollt ex Schiff: Süd-Russ. 99—100 AL, Donau, Bulgar, und
Rumänischer 102—116 AL, Böhm., Mähr, und Ungar. 180—300 AL.
alles W 1000 Ks.

Hafer ruhig. Flb« und Holsteiner 143—148 AL Pemmeraciior
und Mecklenburger 146—156 AL, Amerikanischer und Russischer
144—152 AL, seine Sorten über Notiz.

Mais lest, unverzollt ex Schiff: Amerik. mixed 97—98 AL.
Cinquantia 110—114 AL, La Plata lake 96—98 AL

Buchweizen knapp, unverzollt ex Schiff: Canada 160—-155 AL,
Russischer 148—154 AL, Holsteiner im Zoll 168—170 AL

Bohtien (Pserde-1 neue, ruhig, Ostsee, verzollt, 140—150 AL,
Niederelber, harte, 146—150 At , Schmalz (unverzollt) 21—23 Al,
kico weisae P 100 Ko. sehr lest und knapp, ungar. kleine weiss»
18'/8—ni AL, Mittel do. 191/5—21 AL, russ. do. 19—yQVa AL
Schwefelbohnen, gekl. galiz. fehlen, rothe Bohnen 2QVs—21 AL, braune
Bohnen 16—18 AL, Riesenbohnen 31—32 AL, alles 100'Ko.

Erbsen rubig, Ia fehlen, grüne Koch- 240—260 AL, gelbe Koch-
230—270 AL, Ostsee 150—165 AL, Canada 166—160 Al,
alles verzollt.

Wicken. Inländische kleine 160—170 AL, do. er. 180—220 AL
Limen, Esswaare. unverzollt, 27—50 AL N 100 Ko.

Rappssaat. Hollst, Meckibg. und Uannöv. fehlt.
Rübsen. Hollst., Meckibg. und Haunör. fehlt.
Leinsaat La Plata schwimmend 262 AL
Hanfsaat. Russ. und Galiz. 225—245 AL
Lupinen, gelbe 190—195 AL
Weizenmehl ruhig. P 100 Ko. Brutto incl. Sack, No. 00

Bäckermehlo 21 Vt a 23Vz AL, llausstandsmehle 22 a 24 AL, No. 0
18 a 21 AL

Roggenmehl ruhig, P 100 Brutto hid. Sack, No. 0/1
hiesige Marken lö*/* a 21V* AL, fremde Marken 19 a 21 AL

Weisenkleie ruhig. Gute gesunde loco 8.90 a 9.20 AL,
gute gesunde grobe loco ö.äOaO.60 AL, leine loco 9,— a 9.70 AL
V 100 Ko. Netto in Leihsäcken.

Roggenkleie fest, feine und grobe loco und auf Lieferung
8.20 a 10.50 AL na 100 Ko. Netto in Leihsäcken.

Kartoffel fahr ikute. Tendenz: lustlos. Notirungen V 100 Ko.

Prima crobk. Stärke jeglicher Herkunft: in der ZolIstaaU prompt
AL 16 a/*al7V4. Lieferung P Juui-Juli AL 17 a 17V*> im Freihafen:
prompt AL 16*/* a 17Vz. Lieferung Juni-Juli AL 17 a 17'/,.

Prima Meld jeglicher Herkunft: In der Zollsladt: prompt AL 17
bis 17Vs, Lieferung ^ Juni-Juli 17 a 17VaAL; im Freihafen: prompt
AL 16 a 16'/*, Lieferung Mai-Juni AL 16 a 16 Vs.

Superior grobk. Stärk# prompt AL 17V« a 18, Superior-Mehl
prompt AL 17'/, a 18.

Prima Dattrin weiss und gelb prompt AL 23'/b—24.
Prima weiss. Capillar Ryrup 44 Bè prompt AL 28 a 28V*.
Kleesaat P» 60 Ko, Brutto, weiss fest, gering und mittel

£5 a 60 AL, lein und hochfein 62 a 79 AL, europ. roth und
amerik. fest, Ungar. 45 a 62 AL, russisches 46 a 65 AL, amerik.
44 a 48 AL. Alsike fest, gering und mittel 25 a 60 Al, leim und
hochfein GBaBO AL. Timotho fest aber ruhig, amerik. 21 a 24 AL,
europäische 22 a 29 AL

Oclkuchen fest.

Rapskuchen 105 a 125 AL « 1000 Ko.
Leinkuchen 135 AL. V 1000 Ko.
l'almkucheu« Deutsche 106 AL. P 1000 Ko.

Cocos HO—130 At. V 1000 Ko.
Cocos. Deutsche 120—125 M. W 1000 Ko.
Erdnussknchen 125 a 145 Al. ^ 1000 Ke.
BnumwoUsaatkiiclien 180—118 Al. V 1000 Ko.
PalinkernEdirot 90 a 96 Ak V 1000 Ko.
KühÖl still, loco 58 Al. Br.
Leinöl fest./ loco ) 9 AL nom.
Schmalz.

Amerik. Steam loco 41'A AL, do. rafümrles in Tierces
Chamberlain, Roe A Co. 42'/4 At, do. do. Choico Grocery 42Vt AL,
div. Marken 41 3A a 42 Al, alles P. 60 kg Netto transita. In Firkins
a 50 kg '/a AL theurer. In Eimern à 12'/s kg I'/z â (liouror
als Tierces. Hamburger in Dritlcltonnen: Marke Radhnmh 50'/« AL,
do. Imperia 1 50 At*, do. Kreuz 4P At, W 60 kg.. Netto verzollt.

Tendenz: iiin.ig aler behaupte:; Markt rubig bei geringer Neigung
zum Verkaufen unter Bezugspreise». n

Garantirt reines Sei weinesclimalz > Hamburger Stadtschmalz

Marke I'. S.«.-48Vs Al. Pr 100 T verzollt in Drittel-Tonnen.
Hansa - Special * Schmalz: loco Hamburg in Tierces 42V- Aì.,

in Firkins 42Vs AL unverzollt V 50 Kilo netto.

Choice Grocery Laid der North Packing & Provision Company in
Boston (Pure choice quality guaranteed) für Tierces mit llclzreifen loco
431/2 Al, do. mit Eisenreifen loco 43Vv Al, llalsbamls it 50 kg

Netto loco 44 At, _ Tubs à 25 kg do. 45 At, Pails à 12Va kg
do. 451/2 AL, Pails à . 10 kg do. 46 AL N 50 kg, alles unverzollt.

Dolroleum-Nolirungen» ln Partien von mindestens 100 Bris,
erste Kosten. Loco amerikanisches 6.70 AL Br„ de. pensylvanisclies
6.70 AL Br, de. russ. Petroleum 5.85 AL Br. Tendenz: schwächer.

Chile-Salpeter. Der Markt bleibt ruhig hei unveränderten
Klirren.

Loco 8.40 AL Septbr./Oktbr 8.47Vs Al.
Juni-Juli 8.87'/2 » Febr./Härz ...... 8.87Vs »

N 50 Ko ab Lager, tibi. Hamb. Bei).
Kaffee. Bei rulirier Tendenz büsste März gestern Abend '/4 -4

ein, die übrigen Monate behaupteten sich. Schluss 6 Uhr: Juri 30Vs,
Juli 30Vs, September 31 VT, Dezember 31%, März 3a'/4 Der
Markt eröffnete heute Morgen bei ziemlich belangreichem Var kehr un-

verändert, nur September VT n niedriger. Im Laufe des Vormittages
blieben di« Preise stabil, Mai zog vorübergehend '/4 Án> an, gegen
Schluss waren Käufer üheiwiegend, Juni ge warn Vi'vV Lni 12'/s Uhr
wertbete: Juni 30Vs, Juli 30Vs, September 31, Dezember 31V«, März
Z2V4, Mai 32Va a&. An der Börse zeigten die Kuise keine Ver-

änderungen. Nach der Nadimittagsnotiz wurde die Stimmung eher
etwas matter.

Locomarkt stetig, ermittelte Umsätze etwa 3000 Sack diverse Sorten.
Zufuhren in Bio 8000 Sack. Tendenz stetig. In Santos 11 000 Sack.
Tendenz ruhig. .

Einfuhr: Von Southampton ~rA Dampfer »Eider« 934 Sack, von

London 'n Dampfer »Silvia« 401 Sack.
Notirungen: Santos prima 35—38, superior 32—34. good

30—32, regulair 28— 30, ordinary 26—28, Rio reel ordinair 29—32.
Bahia 27—34, Guatemala Ia. 50—65, do. Ha. 42—49, La Guayra
Trill. 31—38, do. gewaschene 38—58, Domingo verl. 40—58, Triage
22—26 4.

Zocker. 2 Uhr 50 Min. Der Markt war heute schwächer.
Realism tonen per Juni drückten und hat sich der Report auf August
um 5 ,dj vergrösserl. New York meldet für Muscovaden Vsa <? niedrigere
Notirung. London meidet schwachen Markt. Es wertbeten: Juni

9.50 Gd, 9.521/2 Bf, August 9.60 Gd, 9.62Vs Bf., Okt. Dez.
8.90 Gd, 8.921/a Bf. Ruhig.

lïanibni’ger Flsclimarïst vom 1. Juni.
Bericht der zur Preisbestimmung erwählten Kommission

der Hamburger Fischhändler.

Die heutigen Kngros-Preise stellen sich je nach

Sualität VK: Steinbutt grosse und mittel 80—90-4,eine 40—68 .4, See-Zungen grosse 120—130 an

kleine 60—70 dänische 115 —120 aA, — Kleisse, grosse
55—65 kleine 25—35 /$, — Bothzungen 18—35 /$,
Schollen, grosse 50—60 4, mittel 55—65an, kleine 12—25-4,
lebende 12—32 aZ>, — Karpfen, lebende — -4. — Schellfische,
grosse 22—25 /%, mittel 18-21 an,. kleine 13—16 —
Kabliau, grosse 8—13 kleine 8—10 an — Seehechte
20—28 4. — Lengfisch 5--6a^. — Blaufisch 10—11 an —
Petermännehen — -4* ~ Knurrhähne 8—10 — Dorsch
— — Kochen 6—7 — Elblachs 200 an. —
Lachs, roth fleischiger 190 — Silberlachs — aV —
Lachsforellen 100—175 an — Zander 70--85 aZ. — Fluss-
hechte 75— 90 /i&. — Barse — — Brachsen 12—30.4.
Schnepel — atz. — Hummer, lebende 170—195 a1. —
Nordsee - Austern 'O 100 Stück — Al, — Häringe
frische, 'O Kiste — AL

Für den St, Pauli Fischmarkt trafen ein:
4 Ewot mit div. Fischen.
Zufuhren von auswärts.

Tendenz ruhig. _______

Viehmärlcte.

Bestellt dev NotiriuigS'Koiuiuisslou,
Hamburg, den 1. Juni.

Dem Scbweinemarkt auf dem Viehhof »Sternsohanie«

an der Lageretraase waren in der Woche vom 25. Mai
bis 31. Mai im ganzen 4782 St. vom Inland» zugeführt,
und zwar 1668 Stück vom Süden und 3114 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden
22 Wagen mit 666 Stück.

Ke wurde gezahlt für 60 kg Lebendgewicht nach Ab-
zug vereinbarter nebenstehender Tara

Mai 30. 31. 1, Tara:
Beste schwere reine

Schweine ß4a54Va 64aB4Va 84 20%
Schwere Mittelwaura 64a56 54 Vt 54a65 22%
Gute leichteMittelw. 66a66 55V«a56 55a58 22%

Geringere Mittelw.. 54a55 64a55 64a55 24%
Bauen nach Qualität 46a48Vz 46a49 48a50 aoltw.
Der Handel war,.. flott flott flott

Telctti'. Fomls-Kci'icltte.

Berlin, den L Juni. (Orig.-Tel.) DiedoutsobeGross-
aktiouärgruppo der Schweizerischen Nordoatbahn
fordert zum VViderataude gegen die Buudesotferte auf und
zur Eintragung in das Aktiunbueh behufs Erlangung de«
Stimmrecht«. Auch bei den augenblicklich eingetragenen
86 000 stimmberechtigten Aktien, wovon 38 000 aüfGuyer-
Zeller’e Nachlass entfallen, bestehe begründete Aussicht,

eioititaucttb, 1. Jnm l'JUl n

dass die Bundesofferte in dev Gencrulversammlung die er-
forderliche Majorität nicht erhalten werde. .

WTH ï5«m‘1ïbj, den 1. Juni. 1 Uhr 15 Minuten.
Börsenbericht. Die Festigkeit der ausländischen
Börsen und Deckungen zum Wochoosohlus« liessen die
Börse heute zu besseren Kursen eröffnen. Auch die Mel-

dungen von der Lokomotivbestellung der Stiiutabuhuon in
der Höhe von 315 Stück, sowie dass die Brückenbauaustalb
der Luurahütte auf mehrere Monate gut beschäftigt sei,
wirkten anlegend. Kohlenaktien stellten sich meist um

mehr als 1% höher; Laurahütte profitirte l*/a%. Jn
Bachumorn kam wogen mangelnden Angebots kein erster
Kurs zu Stunde. Von Banken erholten sich Disconto
Cominandit auf Besserung in Dortmunder Union. Fonds
meist eelir still, nur 4*/s% Chinesen in» Hinblick auf die
neue Anleihe lebhafter und wesentlich besser. Im späteren
Verlaufe schrumpfte die Geschäftsthätigkeit wieder sehr
ein bei mUssigen Schwankungen im Montanmarkte.

WTI» S2im*1ìïs, den 1. Juni, 2 Uhr 25 Minuten.
Nachtrag zum Börsenbericht. Die Naehbörse
war still. Banken neigten zur Schwäche, Montauwertho
behauptet. Schweizerische Staatsbahn abgeschwächt. Das
Geschäft war gering. Pommorsche Hypothekenbank-Aktien
49, Pfandbriefe 85,8!, Meeklenhurg-Strelitzsohe Hypotheken-
bank-Aktien 25, Pfandbriefe 6350, 5710.

Sliclis. Reut,0 83.00
Italiener CS.75
Anatolier m> K. 83.60—70
Türt-ou C. 27.70
luriien I). 24.(55
Türkor.-l.oose 112.90
Chinesen t‘*0/o 84 6.) — 00
liuouos Aires tt‘/o 40.*1-0 -30
Dorlm.-Gron. 154 40 — 30
Oslineusscn 87.10
StaiKsbiüin 144.10-144
Lombarden 21.60-23
>!eridional 135.25
MiUchnoci- 99.50-93
Gotthai'Ubalin 137.60—75
Sehvvz. Nordest 101.75 — 2.60
Jura-Simplon 103.10
Prince Henri 96-40—96 — 10
Cauada Pac. 103.49-25-103-

North.-Pap.-Profi 07.90-80
Transvaal 220.50—225

Kassa Kurse.

Roohumer Ga::sstahlfab.
Dornniindp.r L'niou C...
LaurnhiUte
»ousoüdatiou
Gelseukirctiou
Harpenor
liibenüaä: Shamrock...

12.30

61Ì60
292.60

175.70
173 10
175.70

Juni
D.R.-A. SV3«fe uuk.

öo. 3
do. 3’/o

I r.Cns. 3V-j w/o unk.
*~0. 31 2 u/8
do. 'n"*>

Hbjr. Staatsr. Sl'VVo
do. Aul. V, So 3%.
do. do. S7 3ifcijo
do. do. V. 1990 4 1 ’/a

Badische Ant. 4 1 to
Buyer. Auleihe »'n,
Argent.Anl.5 J(0. • -
do. innere 4 l/»°/o-
do. neue l°/o • n • n

Bueu. Aiicsbt.-A..
Chinesen 6°,'o

do. 4Vi°/o...
do. 5

Grieelvni v. 1SS1-84
Gviodi.Monop.-Al.
Hal. Ilt'ivle 5 ’•(). . ..
l.issb. Sladl-A. 4°A)
Mcxic. Aul. 09 6'Vo
Otsterr. Golds. 4<7c
do. Sitberr. 4 l /j"/o
do. vapterr.P/VVo
do. lSôOtìx I..4*,á.

Portugiesen
li ner. Russ.-A. 4"/o
S', er Russen 4°/o - •
Russ. Consols 4>Vo •
Rumiinon 5°^....
Turk. Aul. I) l rt,h..
Turk.Aclmu.-Anl..
Türkcnl. 400 Pr...
Ungar. Goldr. 4°/j.
Ung.KrouenanL..
L’ng.Gold-A. 4Vî 0.8:
Hal. 1.is.-Prior. 3'VoI

Kassa-ivurse.

Unrmst Bank 152.25
Oread. Hank 143
I >i sc. C o mm. 1-5.90 —10—5)
Nntional-Rftuk 126.25
Don (.sello Rank 201-49 — 201-10
Handels-Auth. 150.40-60—25
Oest. Credit al6.76-60—7.25-

217
Nordcl. Lloyd 117-80-117-10

-117
Paekctluhrt 123.60—90
Dynarn -Trust 137.75
Or. Hoi. Atmssenb. 317—6.50 — 75

im freien Verkehr»
Cousoüd. 335—3.30—4.10
Bcehumor 183.75-3.25-2.25

-80
Laura 202 SO-3.25-203-25
Dortra. 61.00-90-50-2.10

. Helsenk. 175.70-5.30-59
i Harpenur 176 10 —69-25 — 40

n Hibernia 175.70-175-40
1. Juui 31.

1.10 1.50 Schluss Schluss
182.70 132.60 153.10 181.70
61.60 62.10 63.25 61.25

202.20 £02.25 203.75 200.20
— — 334 25 331.60

175.40 — 170.35 174.75
176.20 — 173.50 174.50
175.40 — 175.ÖO 174.40

1.
09. —
93.25
88.10
98.70
99.-
88.10
98.—
88.20

103d’;0
103.40
103.40
87.25'
77. -
71.75
78, —

103,25
85.—
96.—
30.25
*•4.1.0
96.00
70.—
97.30

100.30
97.80
92.30

3?!l0

os'so

89Ì90
24.65

3.00.10
112.75

SS. SO
93.60

102.20
09.10

81.
99.—
95. —
88.10
98.60
98. SO
£8.10
37.75
85.20
96. —

103.60
103.50
103.60

(bchluss.)
Juni I 1.

Oeste de Minas 45.10
Com. u. Lise.-Bk.. n 13.6.75
Wsehiilerbank.... 1101. —
Reìchsbank | 154.80
.Neue Reìchsbk-AL
A Kg. Bloc trlc.-Ges.
Alsen', Porti.-Cem.
Hemmoor
Äugt. Cont.G.Act.-
Kaugös. Moabit..
Bufzke*Action....
Ct.Ges.f.eleet.Unt

87. — * I L.iluaiku.Walltb.
76. -
71.50
77.25

102.50
83.60
95.40
3ü.äO
44.10
88.60

I 89.9 I
97.40

[ 100.40
! 98.—
; 98.30
1 140.00

37.10

9S.G0

8SL50
24.55

100.10
na.so
98.90
93.60

102.20
69, —

El. Hoch-u.Untgb.
Ges. f. elects Tint.
Gr. Beri. Rsrassb..
Bbg. Eleetr.-Wke.
Hiubg. Strasseüb.
Löwe & Co
Norddeutsch. Jute
áebuekert, Electr.
köiu-RoUWeiler..
llarbg.-W. Gummi
Haibg. Miihtemv.
Siemens <fc Hal^ke
Rositzer Zuckers..
Harder Bergw. A.
El. Lieht- u. Kraft.
Oberschi. Eiseuiu.
Kordd. Lasr-a'haot.
lireitoab. Porti»..
Schiffswerft Kept.
Hanciov. Strassb..
V. Metall« t'.Kaller
EioDsh, Sehitlb.-G.

206.-
202.—
128.—
83.—

do.

69.-
76.50

201.50
120.-
3.16 10
216.30
150.50
169.75
391.56

65.50
154.90
195.10
239.-

150 ! —
151.80
129.80
10O.-
113.10
91.10
83.10

111.80
SO. 60

134, -
188.76

nenei 181.80
Hotston-Braueroi. 304. —
Asb.-u.Gurumi-W, 132.50
1). \usr.D|if*ch.-ö. 125.78

Tendenz: Fest.
* Abaesteninelt.

Ultimo Kurs
1.

316.80
143.26

xeo:-
133.25
201.—
185.40
148.—
126.—
40.30
86.75
70.CO

Juni
Test. Credit-Act..
Franaoseu
Lomlardeu
Bcrl.Haudcls-Gos.
l'arasi. Bank....
Deutsche Pauk..
Lise.-Command.,
Dresdner Bank ..
Nat.-B.f.Leutschl.
Buenos Alun.ö'fo
Halten. Reute....
f pauior 4"so
Russ. Staatsr. 4%
Conv. Türken L.,
lürkeuloose
Ungar. Goldroule
do. Krouen-Anl

Borüu.-Grouau E.
Lübeck-B ucltener
Morleub.-Mhi.\vku

Tendenz •

112.90

164.30

»1
215.60
144.20
22.75

150.60
3.32.—
201.-
185.—
148.—
126.-
40.30
96.75
60.™

24.75
132.7»

154.76
136.80
73.-

Beliauptot.
Wechsel-Hnwe. n London,kur* 50 43'

Amsterd., kurz 169.16 do. lang 30.27
do. laug 168.40 Pans, ktirs.. 81 20

Brüssel, kurz,. 81.10 du. laug..
laue.. 80.7b ! Wie».kurz.. 88.--

. fSchluss.)
Juni!

Ostprcuss. Sddb,.
Gotüiardbahi)
behwelz.Goutrs.lb.1

do. Kordostb.l
da. Lnionh.

Jura-Simjilon....j
Priuco Henri habu
Jial. Mil.telmeerb.1
Meridionalbfthn .!
Auat. Misb. 60o,bE.!
Cauftda-Paciite...
Northeru'PAciiia.
Korthern-t omuv.
Trausvaal
\Va.rscluiu-VVienor
Reichs«ulaihoS'ft
Dyn.-Trust.-Act .
ilmb.-Am.-J’aoket
Kordd. Lloyd-Act.
PrivttldUcüUt..,*

1.
37.10

156.—

102!10
91.ZS

100.25
86.10
99.50

136.76
88.70

102.60
97.90

326! —
283.50
83.10

167.75
133.90
117.3.0
3 Vi "is

31.
45.60

115.76
101.-
154.60

20ö! —
193.50
126.-
34.-

69ÌC0
76.75

202. -
126.50
116.10
315.80
150.50
16.3.50
300.26
65.-

155.—
193.-
297.—

158Ì —
151.60
12S.75
xoo.-
113.-
81.10
03.10

111.30
80.30

134.-
189.50
181.90
204,-

126!75

31.
87.-

157.50

IO3!-
92.-
99.50
97.60
99.40

136.25
83.60

102.90
97.75

226J15
2SJ.75
88.10

167.90
123.90
117.20
31/t "io

Wien, lauft..,. —
Petersbg., kura

do. laug 213.70
Oesterr. Kotau. 85.20
Russ, Noten... 316.25

ULremeu* deu 1. Juni. 2 Uhr 30 Min.
Kurse d.Effekteu Makler-Vereins.) KG. d»
Kordd. Lloyd-Aklien 117>/» 116»/* 117
Bremer Wollkiirtmterel — 172
Norcld. Wollkiunm.u.Kaimugarn-Splau... 145 144 —
Vulcan 169% 168«/« -
Delmeuhorsler Llaoleumfabrik 162 n— —
Deutsche DampfsehUVahrts-Gea. »Hansa« 140% 140
lioßtoauu’a KUUkelabilk X71V, — —

Ikr'tt„n««'f»Hvvllrr, den 1. Juni. (Orig.-Tel.) Dio
Eiseubahnsigüal Bäuaustalt Älai Jüdoll & Comp. Aktien-
gesellßchaft hat in 1900 einen Reingewinn von 1 092 000 A
erzielt und vertheilt 16% Dividende auf 4 000 000 JL

Kapital.

WTB Bern, den 1 Juni. Melduug der Schweizerischen
Depeschen-Agentur: Der Vertrag über den Rück-
kauf der Nordoatbahn ist heute Vormittag von
den Vertretern des Bundesraths und der Gesellschaft
unterzeichnet worden. Der Bund zahlt 82 Millionen
Francs.

ljelpasig,
Juni

Siehe. Rente 3u/n
do.AnlclheSi/n|0/#

Gest. Banknote».
ZeilzerPavaftln-u

Holaröl-b’abdk.
Mamfelcier Kuxe
Böhm. Nordbuhu
Buiehtehr. LILA.

do. Ut.ü.
Lolhz. OrediUuiat.
Ctod.uSparh.Lp».
1 oipalger Bank .
do.Hypotbekeub.
8&chsUche Buuk.
slo-Bod-Cred-Anst
tpi.lUumw.-Sp..
do. Kaanug.-Sp..
iCammganispiun.

biohr & Co.....

den 1.
1.

85.60
98.70
80.10

146.-
193250
146 —

180.35
104.25
109.50
187.-
143 —
133 60
163 —
164 —

189,™

uui. 8 U. — M. (Sehlusa-KarieJ
»1. Juni 1. 81.

86,80 Warnbiuseuer
08.70 Kaumigurusp. . 36. - 36.
85,10 Altenb. A.-Brauer. 196— 196.

Zuekerfb. Glauzig
145. — Ziuikerratf, HaÜo
103-lhG „Kette" U.ltlliaeU.
146. — Klektr. Klelnhuhü

— — l. Maasf. Borgr.
— — Gr.Lp*. atriuiseub.

180.25 Lpi.cläolr.ötrflsab
104 95 Thürlug. Qi'is-Ge».
150.59 l)Ueh.Spltzen*Pb,
137— Lp*. Ktcütrwiifk».
143— blüh*. Wollgläb.
123 69 (TiuelAKaiW)
163,- Brauer. Reudutt«
164— (Utab*ok L Uo.)

Polyphon
139, - Lelpz.Wollklmia,

1.

35. -
196 —
133 —
178,25
83.7»

80 —
152.60

SS 60
243 —
208 —
111 —

13».-

206.7»
Htt-

tU.

a». -
196. -
188. -
178. -
83.75

80 —
168 -
88 —

248. -
208—
110.75

18». -

308.75
14» —

t
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Frankfurt «. 31., den 1. Juni. 3 U. --Min.
Juni

Oest. Paplcrren!«
do. Silberronte.
do. Goldrenlo .
do. lHSOeiEoosn

4%Unin.Goklrento
Jtalleuer
Spanier 4%
FortURÌPRen .1% .
Foil Tabak 4%#/n
1894er 4°/o Russen
Berb.amrl.GoUl-U.
Türken
Ncuo5°/oMfix.Ani.
Oest. Credllaetlen
Ïllsc-Conim.-Aiith
Dannatiidi, Bank.

1.
09.80
98. ~

100.30
140.80

98.90
90.70
70.-
20.70

100.-
96.~
68.30
24.CO

Tendenz) Schwac

81.
98.40
98.-

100 26
140.80
98.80
06.60
70.20
2.6.80
99.70
96.—
68.30
24 65

Juni
Deutsch« name..
Dresdner Bunk.,
liess. Aul. v.OtiiJo/o
Lübcck-ßiiehan..
Hlaatsbfthn
Lombarden... ex
Nord westbahn...
El beth« I bahn....
Dollhardbahn ...
•Schweiz. Nordost.,

do. Central.
I.atirshtiUe
Jiaipencr
.Nc.i'hinner
Norddninae.h.Juto
ITivatdlscont....

1.
201.00
148.10
86. —

137.60
143.60
26.60

120.60
127.60
167. -
102.60
169.80
202.—
176 -
182.30
66.—

3>/a *1*

81.
201.30
148.—

86 -
137.60
144.60
26.80

120.60
127.60
167,-
103.30
169.70
200.20
174.60
181.70
66.-
3>/à

217- 216.60
186.60 186.40
132.50 132.10

I.
Wechsel-Kurse:

tondoii k. a 20.44E Boris k. 8. 81.20. Wien k. 8.86.C2S
IjOimIoh. den 1. Juni.

Mitgetheilt von Hcnnniin Hamberg, .Schleusenbrücke 6, I
Amerikanische Aiilg.

Railway-Shares ],
Atch. Common 8bor. 87V*
Atch. Top. st. Fè I'ret. 104
Atch. Adjustm. Bonds —
Baltimore u. Ohio. . . 110

do. Preferred. I --
Cstnad. rncilie Shores 109 1/»
C.'cntr. I’m'. Ord. Hhar.l —
Chosap. A Ohio shore 61
Cilia Mil. & 81. FnulS. 167

49V*

43%
71%

108 %

Selilss
81,

84 %
102

108
97

108%

61 Vs
166%
49'/,

43 C,
71%

107%

31

Amerikanische
Railway Shares

New York A Out, Sh.
Norf. A West. Pref.Sh.
N'ors.A West, t 'em. Sh.
North. Poe. Pres. Sh.
North. Poe. Com. Sh.
Phil. A Rend. Ord.Sli
Ph il.A Rend. 1.Pref.Sh.
Phil.AR end. ü.i’rel'.Sh.
South. Unitu. I trd.Sti.
Mouth. Uniln. Pref.Sh.
Mouth. J'neide Com...

Anfg.
1.

36 V«

62%

2 21/3
39 »A,
27 %
34%
88%
57 V»

Union Pueilie Shares 113
Cnion Poeitle pres. ,
Wnhnsh Shares
Wnbiish Detient
Peiuisylviinlft
Steel I'orpor. comm.
Steel ('oinior. pres.

9 2 >/a
45
71

100%

•Schlss.
81.
34%

62%

33
88*%
64%

108%

70%

49%
99%

* Steel Corp. com. siO 1/*—51V«.
hiui, 11 I!hr ti Min.

Denv. A Rio ( It. Ord.S,
Denv. A RloOr.l’ref.S.
Erin Mliares
do. 1st. preferred. ..

Illinois Centr. Shares
Eouisv. A Nasliv. 8h..
Mi. Ctr. Bds.First Inn. n —
Miss.Kalis. & Tex.O. H.I 32%
New York Ctr. C.-Hh. 160

Tendenz: Sehr fest.

London, den 1.
(Mitgetheilt von Ludw. -T. Uppers.)

Debeers 33.12, Modder B. 3.43, Ooal Trust 2.43,
Chartered —.—, Goldfields 7.64, Rand Mines 42.62,
East Rand 7.71, Randfontein —, Rantjes 1.62, Glencairn
1.90, New Modderfontein —. —, Geduld — , Alaska
Treadwell 4.86, Hannan’s Brownhill 4.56, Lake View
2.68, lvanhoo —, Assoc. North. Blocks 3.25, A. Goerz
& Co. 2.68, New African 2.81, Hannan’s Oroya 1.43.

Tendenz: Matt.

London, den J. Juni. 2 Uhr 62 Min.
Schluss-Kurse.

Engl. Consols 2%»/„. f 94
J.
%

63%
87%
98%
99%
69%
39%

Kup.-Aul. 40/0
Deutsche R.-Anl. 3»/o
I’reuss. Cons. 3%0/0 .
Fund. Argent 6% ...
Argent, v. 1898 '4%.
Argent.Cedui. K.7%
Brasilian, v. 89 4»/o-1 69
Chil.Gld.-A.41o/ov »9 84
< hin. Silb.-Aiil. 7%. 101%
Chiu. Gold.-Aiil.sio/o. 105
Chin. Gold.-Aul. 5%.. n 97
Chinesen V. 98 4%'7o 85>%
Unificirte Egypter.. 106%
Griech. V. 87 Mouop.
Griechen 1889
Ung. Goldrente4"/o..
Italieui-ehe Rente..
Mexikau. Aul. 5u/o ..
Portugiesen 3% ....
Bussen von 89 4°/o..

44
30
99
96%
98%
25%
91

Tendenz: Fest.

31.
94
63%
87%
97%
99
69%
39%
69
84

101
104%

96%
84%

105%
44
30
99
96%
98%
26%
91

Schluss Kurse, j 1,
Spanier 4 <J /0 | 70%
Türken P’/o v. lStiö ..; 24%
Lombarden 6
De Beers 33%
Rio 'I into (neue)... 67%
Month West Afrika.. 1 21 O
Atehinson Preferred'104
Camilla Pnei.ic...... 109%
Chicago .Milwaukee. 167
Denver Rio Grande. 96%
Erie 1 omnion 43'-
Louisville A Nashv.. 108-s
Norf. A West Com.. 63%

do. Preterred 90
Northern Pac.Com.. 165
Mouth. Railw. Pres..
Southern Pac 63%
Union Pacific Com.. 117

do. Preferred 92
Privatdiseont
Milber...

T P Juli.

3%
27%

31.
69%
24%
6
33%
66%
21/0

102
108%
166

! 96%
i 43%
103

62%
89

65
109V*

91 Vs
3%

2 7 Via
* 150—180.

London* den 1. Juni. 12 Uhr 54 Min. Silber 27 1/*-
L ondon, den 1. Juni 2 Uhr 52 Min. la die

Bank flössen heute 94 000 £.

Mailand* den 1. Juni. (Orig. Telegr.) Der Finanz-
mÌDÌster bereitet einen Gesetzentwurf vor betreffs Erhöhung
der Umlauf Steuer auf Werthpapiere von
I8/10 auf 3 pro Mille, wovon unter Zugrundelegung einer
Circulation von 4 1/* Milliarden auf Inhaber lautende Titel
eine Mehreinnahme von sechs Millionen erwartet wird.

Alberto Weil Schott, Präsident der Societa Bancaria

Milanese und Mitbegründer des vor einigen Jahren liqui-
dsten gleichnamigen Bankhauses, ist heute Morgen einem
8 hlaganfall erlegen.

WIR Niew York, den 31. Mai. Offiziell wird
bekannt gegeben, dass zwischen den Interessenten der
Northern Pacificbahn und der U n i o n

Pacificbahn eine Verständigung erzielt sei,
wonach die Zusammensetzung des Direktoriums in den
Händen Morgan’s bleibt. Es wird versichert, dass nach
einem unter allen beteiligten Interessenten zur Annahme
gelangten Plan sieh eine vollständige dauernde Harmonie
ergeben werde.

Wien, den 1. Juni, 2 U. 30 M. Scblusskurse.
Juni

Oest.PapIer.Rente
Oest. Silber-Rente
OeM. Gold-Rente..
Oest. Krouen-Anl.
Ung. Gold-Rente..
Ung. Kronen-Anl.
Oest, 1860er Loose
Tnrkenloose
Länderbank
Credit-Action.....
Unionbank
Ung.Credit-Aotieu
Wiener Bankver. .
Bonm. Nordbahn.
Buscht Eisenbahn
Elbethalbiihu ....
Nordbahn
Franzosen
LembcrgCzeruow.
Lombarden
Norslwestbahu

3 Uhr 15 Min.

I. 31. Juni
98.50 98.40 Pardnbitzer
98. — 98.— Alpine-Mont-Act

117.86 117.85 Tabak-Actieu
96.86 96.86 Amsterdam

117.46 117.66 Check Berlin, kurz
92.90 92.90 do. do. lang

140. — 140. — do. London,knrz
108.26 103.26 do. do lang
417.— 417.- Pariser Wechsel ..
692.-- 689.— Napoleons
662. — 663.— Marknoten
697.— 696. — Kuss.Banknoten .
486.- 486.— Bulg. Aul. (1892)..
430.— 430.— Briizer
IO950X 1120 Prager Eisen
601.— 602. — I Wien.Stra'-senb. A.

60.46 60 36 do. do. B.
669.60 671.76 Rima Muratiy....
637. — 537. - Veitsrh. Magnesit
107.— 90.25 Pest. Vatl.Spk,40/0
485.60 488. do. 4%%

Nach ziemlich festem

I.
379.60
474.-
294.—
199.15
117.66

240.62

96.à
19.09

117 66
263.75
95.75

1826
263.—
260.-
496.—

91 >6
99.-

81.
379.60
472.50
294,—
199.20
117.66

240Ì65

9s! 65
19.09

117.56
263.50
95.50

1813
255.-
261.—
495.-

9l! 76
99.

»timmtö der Rückgang der Staatsbahn.
Verlauf ver-

Tclegr. Ws«Hreu-elite.

Berlin, den 1. Juni.

Welzen
Juli
September
Oktober

Koggen
Juli
September
Oktober

Kaser
September
Oktober

Hals amer. mixed
Juli
September

Koggen mehl
Juli
September
Oktober

KUböl
Oktober
November

Spiritus
loco 70er
loco 50er

WTB Berlin, den
Pioduktenberioht.
Berichte und verminderter

Scliluss-

nntirung
1.35

173. -
172.76
172.76

141.76
142.50
142.60

129.76
129.60

110.25
110.76

63.10

44.—

Amtliche
Schluss N

2.05
173 —
172 76
172.76

141.75
142.50
142.60

129.60
129.60

110.60

63.

44.-

Nach-
hörso
2.25
173.—
173.—
173.—

142.—
142.76
142.76

137.-
129.60

110.60
109.60

18.86
18.86

63.-

81. Mai

172.75
172.75

142.60
142.60

109.—

18.86
18.86

53.60

1. Juni, 1 Uhr 35 Minuten.
Ungeachtet festerer auswärtiger

,. hiesiger Getreidehestände war
hier der Verkehr heute sehr schwach und die anfänglich
noch einigermassen feste Haltung ist später merklich er-
mattet. Weizen wie Roggen haben indessen gegen gestern
ihreu Preisstand noch leidlich gut behauptet. Hafer war
recht still. Rüböl ist etwas billiger verkauft worden.
Eine Kleinigkeit 70er Spiritus loko ohne Fass brachte
heute 44 â Umsatz 8000 Liter.

Der Woizonvorrath von 1917 Tonnen zeigt eine
Schmälerung von 535 Tonnen.

Begrün, den 1. Juni. (Original • Telegr.) Schlacht-
Viehmarkt. Auftrieb: Rinder 456(5 Stück, Kälber 1038 St.
Schafe 6022 Stück, Schweine 6492 Stück.

Das KindergßBchäft wickelte sich ganz gedrückt und
schleppend ab und hinterlässt einen erheblichen Ueber»tand.

Der Kälberhandel gestaltete sich schleppend, es wird
voraussichtlich nicht ausverkauft.

Bei den Schafen war der Geschäftsgang glatt, es wurde
ausverkauft.

Der Schweinemarkt verlief glatt und wird geräumt.
Nehrungen für: Ochsen a) voillloiscliige ausgemästete höchsten

Sehlaclitwertlies 60—64 Jt., b) junge fleischige, nicht ausgemästete*
und ältere ausgemästete 55—59, c) mässig genährte junge, gut ge*
nährte ältere 53—54, d) gering genährte jeden Alters 48 — 52. —
Bullen a) volllleischige höchsten Schiachtwertlies 65—69 A, b) mässig
genährte ilngero und gut genährte ältere 51—64, c) gering genährte
47—50. — Färsen und Kühe a) rollfloischige, ausgemästete
Färsen höchsten Schlacht werthes —M„ n) volllleischige, ausge-
mästete Kühe höchsten SchlachtwerliiM 53—54, c) ältere ausgern.
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 49—51,
d) mässig genährte Kühe und Färsen 44—47, e) gering genährte
Kühe und Färsen 37—42. — Kälber a) feinste Mast- und beste
Saugkälber 70—73 At., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
60—64. c) geringe Saugkälber 56—58, d) ältere gering genährte
35—43. — Schafe a) Mastlämmer ii. jüng. Masthammel 65—68 M.,
b) ältere Masthammel 62—64 c) mässig genährte Hammel u. Schal«
57—60, fl) Holsteiner Niedernngsschale —-.—. — Schweine a)
vüllfleisehigfl der feineren Rassen und deren Kreuzungen 55.— At,
b) Käser —. r) fleischig© 53—54, d) gering entwickelte 51—52,
e) Sauen 48—40.

Bremen, den 1. Juni, 2 Uhr 30 M.
(Börsen-SchluBs-Bericht.) Kafsinirtes Petroleum (officielle
Normung der Bremer Petroleum-Börse) loco —. Schmalz
fest, Wilcox 42Vt aJ, Armour 42V4 dn, Cudahy 43 4,
Choice Grocery 43 /*j, White label 43 en — Speck
ruhig, ehort clear loco 42V* aJ, V Juni — a£. —
Reis —. — Kaffee ruhig. — Baumwolle geschìiftslos.
Upland middling loco 40V* ,>L.

Jinenoft Aires, den 30. Mai.
Die Getreide-V erschiffungen von Argen

tinien und Uruguay nach Europa betragen:
letzte Woche Vorwoche 1900 1899

Weizen 70 000 Qu. 101 000 Qu. 92 000 Qu. 188 000 Qu.
Mais 144 000 » 156 000 » 36 000 » 58 000 »
Leinsaat 21000 » 26 000 » 7 000 » — »

Total verschifft wurden seit 1. Januar 1901:

Weizen 2 699 OOO Q„ 1900 5 710 000 Q., 1899 3 905 000 Q.
Total «eit 1. Mai 1001:

Mais 620 000 Qu.. 1900 206 000 Qu.. 1899 97 000 Qu.
Dia Getreide-Vorräthe an den Hauptausfubrhäfen be-

tragen: letzte Woche Vorwoche 1900 1899
Weizen 396 000 Qu. 420 000 Qu. 460 000 Qm. 1 012 000 Qu.
Mais 68 000 » 92 000 » 133 000 » 189 000 »

Goldagio 135.10 gegen Vorwoche 134.60, 1900 129.00.
Fracbten-Tendenz: Ruhig, grössere Abschlüsse nur

für Mais gemacht.
Getreide-Tendenz: Weizen und Mais behauptet,

aber wenig Umsatz. Der neue Anbau und die Entwicke-

lung der Saaten wird durch ausgiebige Regengüsse günstig
beeinflusst.

Liverpool, den 1. Juni.
Weizen. Eröffnung 2. Depesche Schluss

Juli 5s lPsaf 5s 113/4d 5s lU/si
September 5s 11 d 5s IV,ed 5s 107/8cf

Tendenz: ruhig ruhig stetig
Mais.

Juli 3» 11 VW 3* 11VW ös 11 VW
September.......... 3« ll 3/s<i 3s 11 VW ö« ll 3/srf

Tendenz: ruhig ruhig stetig
Liverpool, den 1. Juni.

Monatliche Vorräthe:

Weizen 257 257 Qurs. — Mais 109 472 Qurs. — Mehl
73 665 Ours.

WTB London, den 1. Juni. Dem »Standard» wird
aus NewYork vom 31. Mai gemeldet: Die heutige
Festigkeit auf dem Baumwollmarkte wird dem
schlechten Zustande der Pflanzen und den ungünstigen
Wetteraussichten zugeschrieben.

London, den 1. Juni.
Getreide schwimmend. Weizen ruhig. — Mais, un-

verändert. — Gerste ruhig aber stetig.
Baumwollöl: Export der Woche 167 Tons, davon

gingen nach Hamburg 49, nach Bremen 3, nach Rotterdam
20. nach Amsterdam 4, nach Antwerpen 43.

Leinöl: Export der Woche 74 Tons, davon gingen
nach Hamburg 2. nach Rotterdam —.

11 Uhr 8 Min. Rüben - Rohzucker 88 % . Juni

9.? 5<1 W, Juli 9 s 5V* W, August 9 s 6 d W, Septbr. 9s
ud W, Octbr./Decbr. 8s lOVt d W. — Tendenz. Matt.

London, den 1. Juni. (Mitgeth. von Joswich &CoJ
12 Uhr 35 Min. Rohzucker 88 % Rondement f. a. B.

Hamburg! Juni 9s 5d R, 9* 5d G., August 9s 6d B.,
9s b Aiid G., Okt.-Dec. 8s 10 l/4<2 B 8s 10Vid G. Granulated
11s s/id S. 11s 3/4d Q. — Tendenz: Flau.

Majsdelmrg:, den 1. Juni, HU. 30 M. (Orig.-Telgr.)
Rüben-Rohzucker: B. G. bz.

Juni 9.55 9 60 —
Juli 9.60 9.55 —
August 9.65 9.62V2 9.65
September 9.65 0.47>/2 —
Oktober/Dezember 6.924/3 8.85 —
Januar/Mürz 9.05 8.0U/s —

88% altes Rend. 10,50—10.70, 75% do. 7.60-8.10.
Tendenz für Terminwaare ruhig.

Tendenz für Rüben Rohzucker stetig.
Wetter: Warm und sonnig.

Juni
Hafer

Juni
Juli
Jull-August ..
teplbr.-Decbr.,

Koggen
Juni
Juli
Juli-August...
fc'ept.-Duehr. ..

Weizen
Juni
Juli
Juli-August ,.
Kept.-Deebr...

Mehl
Juni (lüMarqu.)
Juli tUv
Eleur de Paria

Juli-August....
Sept.-Duebr....

Anfang.

Ans
19.00
19.90
19.40
17.1V

16.-
lß.60
18.-
14.75

20.40
20.90
20.00
20.95

26.36
26.76

26.86
26.80

1. I 81.
Schl ! Schl
19.7619.90
19.90 .
19.40 19.30
17.76 17.20

16.-

14Ì90

16.—
16.25
14.90

14.66jl4.66

20.20 20.45
20,60.
20.66 20.98
20.80

26.05
26.40

25.60
27.05

Hafer, 5

20.96

26.40

25.86
26.80

den 1. Juni.
Juni

KUböl
Juni
Juli
Juli-August....
Sept.-Decbr.. ..

Leinöl
Juni
Heptbr.-Deobr...

Spiritus
Juni
Juli
Juli-August....
Kepl.-Düübr

Rohzucker
88% per 1U0 kg.
Weiss. Zucker

No.ä 100 it4 Juni
Juli
Juli-August . ..
Bept.-Deobr

Anf.jSchl
60 7B'60.76
01 26
61 76
62.50

27.76
28.—
28.25
29. —

25.26
26.60

29B7t

61.26
62.25
62.76

72.-
64.75

28. -
28.25
28.26
29.™

25.25
25.00

29.76
20.76129621)
29621, 29.60 :
2662n 2662V
Weisser Zucker

31.
Schl
61.—

61Ì65
62.66

64.25

28.-

28Ì25
29. —

26.25
25.60

2987t,

29.60

ehl, Rohzucker und

ruhig, Roggen und Weizen behauptet, Spiritus und Rüböl
matt. — Wetter: Theilweise bewölkt.

Schluss. Hafer, Rüböl, Leinöl, Spiritus, Rohzucker und
Weiseer Zucker ruhig, Roggen, Weizen und Mehl matt. —
Wetter: Thoilweise bewölkt.

Bio de Janeiro, den 1. Juni. (Von Karl Krisohe.
Mitgetheilt durch Kurl Krischo, Hamburg.) Muthmass-
liehe Kaffee-Zufuhren für den Monat Juni etwa 200000 8,

?4ft>i4oM, den 1. Juni. (Von Krischo ic Uo. Mit-
getheilt durch Kurl Krisohe, Hamburg.) Mushuiassliohe
Kaffee Zufuhren für den Monat Juni etwa 800 000 Sack,

Kalbet - Telegramm.

Kfiw York« den 1, Juni.

Osstclollo Eröffnungskurse

Heute Gestern

Weizen stetig.

New York per Juli 80 80Vs

Chicago per Juli 7-n 74V*

Mais stetig.

New York per Juli 49 49

Chicago per Juli 44V* 44'/»

Löhwalz.

Chicago per September ... 8.15 8.17 1/*

Pork.

Chicago per September ... 14.75 14.73V»

Caffee willig.

New York per Juli 5.266. 5.350.

» » » September. 6.40G. 5.40G.

Telegr. SchifV’smeldungeii.
" Hamburg, den 1. Juni.

llanibnrc*Amerika-Linie.
Deutschland (Doppelsehr. - Schnellpostdpfr.). Albers,

ain 30. Mai von hier abgegangen und am 31. Mai in Cherbourg
angekommen, hat nach Uebernahme von Post und Passa-
gieren am 31. Mai, 5 Uhr 30 Min. Nachm, die Reise nach
New-York fortgesetzt.

Fürst Bismarck (Doppelschr.-Schnelldpfr.), ßarends,
am 24. Mai von Southampton und Cherbourg abgegangen,
ist am 31. Mai, 12 Uhr Mittags wohlbehalten in New-York
angekommen.

Christiania (P.-D.), Finkbein, ist am 31. Mai, 6 Uhr Nm.
von Neapel nach New York weitergegangen.

Dacia (D.), Schade, auf der Heimreise, ist am 31. Mai,
4V* Uhr Nachm, wohlbehalten von Rotterdam nach Hamburg
weitergegangen.

Galicia (P.-D.), Lorentzen, (Westind. - Mexican. Linie),
ist am 31. Mai von St. Thomas via Havre nach Hamburg
abgegangen.

Sicilia (P.-D,), Bachmann, ist am 30. Mai, 6 Uhr Nachm,
von New York nach Neapel und Genua abgegangen.

Ost» Asia - Dienst.

Andalusia (D.), Ehlers, auf der Heimreise mit Truppen
von Ost-Asien, ist am 31. Mai wohlbehalten in Port Said
angekommen.

Deutsch-Australische Dampl’scliiffs-Gres.
AwjsLurg (D.), Koch, auf der Heimreise, ist am 31. Mai,

Nachm. Ouessant passirt.
Varzin (D.), Müller, auf der Heimreise, ist am 30. Mai,

Nachm, von Sydney abgegangen.
Essen (D.), Prohn, auf der Ausreise, ist am 31. Mai,

Vorm. Las Palmas passirt,
Meissen (D.), Vierk, auf der Heimreise, ist am 1. da.,

Vorm, von Bombay weitergegangen.
Sloman - Linie.
Mittelmeer Linie.

Lissabon (D.), Matzen, ist am 31. Mai in Algier
angekommen.

Neapel (D.), Wendt, ist am 31. Mai von Livorno
nach Neapel abgegangen.

Spezia (D.), Schütz, ist am 31. Mai von Girgenti
nach Messina abgegangen.

Brasil-Linie.

Bellaggio (P. D.), Buss, ist am 31. Mai, 0 Uhr Nachm,
von New York nach San Francisco abgegangen.

Deutsche Levunte-Linic.
Rhodos (D.), Freyer, ist am 31. Mai von Varna

nach Odessa weitergegangen.
Dainiifschifs-Iihederei von 1889.

Brunhilde (D), Junge, passirte am 29. Mai Dungeness,
Rhederci des Herrn M. Jebsen, Hamburg.

Eva (D.), Petersen, ist am 31. Mai, Mrgs. von Hong-
kong nach Batavia abgegangen.

Emma. (D.), Samuelsen, ist am 1. ds., Mrgs. von New-
castle, N S. W. nach Soerabaya abgegangen.

Bhederei Ernst Muss, flamlmrg«
Secunda (D.), Gräpel, ist am 31. Mai, Abds. von Wasa

in U leaborg angekommen.
Deutsch- Amcrik. Fetrolenm-Getsellscliaft.

Stamlard (D.) ist am 31. Mai in Danzig und
Gut Beil (D.) am 1. ds. in Philadelphia angekommen.

Dampsscliiflfahrts-Des. „Hansa in Bremen.“
Barcelona (D.) ist von Calcutta nach Hamburg und

Minneburg (D.) von Rotterdam abgegangen. — Weissen-
feis (D) ist in Antwerpen angekommen. — Wartburg (D.)
ist rückkehrend von Port Said und Steinberger (D.) aus-
gehend von Suez weitergegangen

Union - Castle - Line.

Norman (P.-D.) ist am 31. Mai von Capstadt
in Southampton angekommen.

Bibby-Line of steamers to Colombo and
Rangoon. (Hiesige Vertreter: Hugo & van Emmerik.)

Lancashire (D.) ist rückkehrend am 29. Mai in Suez
angekommen.

Staffordshire (D.) passirte ausgehend am 38. Mai Perim.
„LaVcloce“ Aavig. Ital. a Vnpore in Genna.

Savoia (P.-D.), von Genua nach Buenos Aires, ist am
29. Mai in Teneriffe eingetroffen.

Duchessa di Genova (P.-D.), von New York nach Genua,
ist am 1. ds., 10 s/* Uhr Vorm, in Neapel eingetroffen..

Blicderei M. <3. Amsinck.

Die Hamb. Bark Artemis, Mehring, ist am 28. Mai
von Shields in Santa Rosalia angekommen.

Rbederel Knttlir & Bnrchard Hehfl,

Das Hamb. Vollschiff Tarpenbek, Hansen, von Port-
land (O.) kommend, ist am 31. Mai Koches Point pasiirfc
und am selben Tage in Queenstown angekommen.

(Mittheilungen der Herren Knöhr & Burclmrd Nachfl.)

Das däu. Schiff Doris Brodersen, Hansen, ist am 81. Mai
von London in East London angekommen.

Das däu. Schiff Prins Valdemar, Beck, ist am 31. Mai
von lquique in Falmouth angekommen.

JFluthhöhe heute früh 4 Uhr 40 Min. bei Hoch-
wasser 7' 10" resp. 5,10 iu über Null.

Hcli i J1 aniicliricliten.

31. Mai. Angekommen iu Hamburg:
Schiff Kapitän uo« MahUr

Portia (1)) Brorsen Londoa A. Kirsten
Lady Beatrix ID) Parker Sunderland 0. L Eiehmann
Saturnus ID) Minck Amsterdam Pott Äs Körner

1. Juni

Heworth (D) Jary Newcaslla Rettich A Co.
Areona (D) llaugensoit Boston 0. Möller
Lutterworth (Dl Bacoa 6'rimsbr H.C« Hörer
(iolialh (D) Holst Bremen Bugsir lìesellàlì
Nachrichten v. d. Fecht Bremen Bugsir-tieseUschaft

Messina (D) Willig Lissabon Bob. M. Sloman jr.

1
:

ff
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f-pcrker 0)
.'iödprJiSEii (D)
Lindrslärn« 0'
Ccniston (L')

Torpsiclicra
Keinfdd 0)

Christine Engelhe
Gloria
Harmonia
Jouisiana IC)
ilinma (0)
Harald (D)

Equity (1»
Birlley tl»
Axj)ß (1))

BrccDvoliil
Uilwobel
errett
Farrcli
lau

Mangôlsdnrff
Jtingerhans
Plate
Post
Jensen

V. Spm'kolsen
Fkogbind
Brahara

Taylor
Martinez

PrinzessinHeinnch (PD) Paulson
Janlji'dina Sievors
Aiinife (Ü) Shaw

HedwigWoermanti (PD) Franck
Pennsylvania (PD) Spliedt

Slidillesbro
Mhlillcshro
Newcastle

Taganrog
Calcta Buena
Rotterdam
Kiel
Brohercon

Rinllijobing
Kopenhagen
London
Middleshro
Middleshro

Rl.vth
Cadiz

Helgoland
Hamstad
(irangemouth
Sierra Leone
New-York

Ma ( hies k Co.
II. M. tìehrckcns
Bluraenleld

B. Wencke Söhne
E. W. Dalilatrora
l'. Becker
C. Harz
Jobs. Thodfl
I). Fuhrmann
Perlbach k Co.
F. Lehmann
D. Fuhrmann
Otto Joiiassolm
Paul Günther
Nordsee-Linie
P. Becker

Fug. Cellicr
VVocrmann-Linie

Hbg.-Amerika Linie

81. Mai. Ablegungen von naiiibni'e:
Schiff

Thalia ID)
Ilfhbiirn (D)
Lutetia (D)
Cuxhaven (D)
Beta (D)
Kaiser CD)
Boland 0)

Warrington (D)
Courier (D)
Orrik (D)
Weimar (D)
Ondine (D)
Crcssida D)

1. Juni
Göteborg (D)
Emma (D)

Cap Boca (PD)
Pera (D)
Venezia (D)
Carin
Rundschau
Quarta
Daheim
Patria (D)
Lorton

Ege a (D)
Magdalena
Ferdinand CD)
Holdcrness CD)
Alberdina
Emma Sauber kl»
Eider CD)

Peterborough (D)
Guten Pels (D)

KavUäii
Klinisch
Colvin
Zaage
Woriand
Enemark

Hyde
Dittmer
Knox
Timm

Krai berg
Thomas

Wybrands
Ilauschild

Clase
Mallet

Langerhansz
Ilinridis
Mildalin
Druse
Steffens
Heitmann
Giit ions
Praxen

Remington
Capper
Ostergard
Lage
Williams
Jonker
Grevenitz
Owen
Kendall
Rode

Reichsk. V. Caprivi (D) Eckhoff
Armenia (PD) Kühlewein
Kiel CD) Schroder
Hungaria (PD) v. lloldt
Sithnnia (PD) Burmeister
Nordsee (D) Nissen

nach
Altona

Blyth
Methil
Goole
Banders

Hartlepool
London

Grimsby
Christiania

Holding
Leith
Amsterdam
London

Gothenburg
Bordeaux
Buenos Aires
Odessa
Triest
Skelieltea
Bremen

Oldenburg
Bremen
Raumö
Christiania

Lagos
der See
Danzig
Shields
der Unterelbö
Newcastle

Southampton
Boston

Rangoon
Leer

Philadelphia
Capstadt
Westindien
Ost-Asien
Reval

Mahler
Mathies k Co.
Rennert k Co.
F. W. G. Lehmann
C. Witt k Co.
H. M. Gehrckens

Gläseko k Hennings
Perlbach k Co.
H. C. Höver
S. Stein
11. M. Gehrckens
Hugo k V. Emraerik
Pott k Körner
A. Kirsten

August Bolten
Eng. Collier

August Bolten
Deutsche Levante-L.
A. C. de Frei tas & Co.
Knöhr&BurcharriNfl
Bugsir-GosollschaO
Bussir-Gesellschast

Bugsir-Gesellschalt
H. 51. Gehrckens
Knöhr&BurcliardNtl

Elder.DompsteriCo.
P. Becker
Marines k Co.

Bob. 51. Sloman jr.
H. H. Wübbe
Sauber Gebrüder
H. Binder
H. 5t. Gehrckens
Th. k F. Eimbcke
D. Fuhrmann

Roh. M. Sloman jr.
KnöhrfcßurehardNfl

August Hollen
E. Th. Lind
Oscar Olt

Cnxhaveiii 1. Juni (W Telegraph)

Uhr Schiff Kapt. von
81. Mai Vm. fehlt Waferploeg v. d. Veen Werkendam

Nachm. 6.40 Messina (D) Willig dem Mittelmeer
7.45 Goliath (Schl.) Holst Bremen

» Nachrichten (Leichter) v. d. Fecht do.

8.25 Cows ton (D) Farrell Marianopel
» Söderham 0) üitzwebel Sliddlesbro

8.50 Sperber 0) Breckwoldt do.
» Hamburg iLoots-Seho.) Spreckelsea der Nordsee

0.30 Lindisfarn» (D) Sprott Newcastle
» Lutterworth 0) Bacon Grimsby

Reinfeld 0) Mangdsdorff Rotterdam
Auguste Victoria (P.-D.) Kaempfl New Ycrk

Minerva (Dj v. Sprockelsen London

l.Juni Vm.

1. Vorm.

11.—
2,-
3.30
5.30
7.50

»
8.35

9. 5
9.35

»
»

9.40
lehlt

»
»
»
»

10.20
»
»

Uhr

Bl.ijai Nrn. 4.35
»

. 5. 5

5.50
»

6.40
7.-

»
»
»

11.30
1.80
2.30

»
»

3. —
»

3.30
»

4. -
»
»
»
»

4.30
»

fi.-
5.45
6. 6
6.10
7,—-

»
»

8.35
x>

früh

11.15
»

Harald (Di Skogland

Rirtliy 0) Taylor
Axpe (D) Ferrer
Gustav Adolph (Gis.) —
Sardhana (engl. Bk.) —
Vixen Prethyman
Equity (D) Braham
Axihite (D) Shaw
Edwin (engl. Seho.) —
Rensiena theil. Gaffel-Scho.)
Aurora (Seho.-Glt.)
Elbe
Twee Brooders
Cressendo
Immanuel
Catharina

Drewes
TSmid
Albers
Schütte
Brinker

l.Juni Vm

Vwffli

Hedwig Woermann (P D) Franck
Prinzessin Heinrich 0) Paulsen
Der junge Prinz Sommers

Schiff
Solis (D)
Falkenstein (Fiscli-D.)
Witt & Bartels (fisch-D.)
Seeadler (Kuff)
Gothland 0J
Mellum (Loots.-D.)
Helgoland (Fisch-D,)
Carbonia 0)

Teil (Schl.)
Schalk (Leichter)
1 Leichter
Hebburii 0)
Cuxhaven 0)
Olga (Di
Lutetia (D)
Kaiser 0)
Cambrian 0)
Warrington (D)

Helgoland (Schl.)
L (Kahn)
Weimar 0)
Roland (D)
Rita (D)

Triton (Sehl.)
2 Kähne

Courier 0)
Trieglington (D)
Benedict (Dj
Cresüida 0#
Göteborg (D)
Emma 0)
Ondine 0)

Cap Boca (l'. D.)
Pera 0)
Beneficent 0)
Venezia 01
Margaretha (Scho.)
Cyclone 01
Adolf 0)

Middleshro
Blyth
Spanien
der See

do.
Pentewan
Goole

Grangemouth
der See

do.
do.

Norden
Makkuin
Balk
Varel
Norden
West-Afrika

Helgoland
London

nach

Spanien
der Nordsee
der Nordsee
der See
Liverpool
der Nordsee
der Nordsee
Shields
Breme»

do.
do.

Blyth
Goole
der Sf»
Methil

Hartlepool
der See

Grimsby
Bremen

do,
Leith
London
der See
Bremen

do.
Christiania
der Sen
l’ara
London

Gothenburg
Havre
Amsterdam
Montevideo
Odessa
der Sec
Triest
Borgen

Liverpool
der See

Nachm. 3.10 Village Maid (engl. Scho,) England
3.15 Lorton (engl. Bk.) Christiania
8.35 Goliath (Schl.) Bremen

» Rundschau (Lrichter) do.
» Daheim (Leichter) rio.

» Quarta (Leichter) Oldenburg
1. Juni, Morgens. Ferner auf: gestern Nachmittag Fischorlelirzenge

H F 87, 203, 35. Schlepper Lima II mit K 24 und 87; heule früh
8 lihr II F 59, 45. 215. 15, 78, PC 12; 8»/» Uhr II F 100;
9 Uhr » F 11; 9Vs Uhr 8 B 34.

Abwärt» gekommen: Schlepper Olga mit. Leichter Hermann.
Von hier auf: 8V» Uhr Postdampfer Auguste Victoria, Dampfer

Blankenese, Schlepper Export mit den Leichtern WSW. und WNW.
Bark Sardhana wurde durch Sarah Joliffe bugsirt.
Aus See zurück: Schlepper Ajax.
1. Juni, Nachm. Ferner auf'. 11 Uhr Fischorfahrzeuge S B 70,

L F 9; 18/i Uhr Schlepper Retter,
Ferner seewärts: Schlepper Ludwig.
Lorton wurde durch Telegraph bugsirt.
4 Uhr! Dampfer in Sicht.

l.Juni, Morgens. Barom. 760,5. Therm, + 16o(R.\ Wind W.,
le'cbt. Wetter: bewölkt.

1. Juni, Nacitin. Barem. 761,6. Thermen,, + 14 » R. Wind:
N, schwach. Wetter: heiter.

Holteiuiu meldet: In den Kanal eingelaufen:
Uhr Schiff

Louisiana 0)31. MaiNm. 3.

1. Juni Vm. 7.50 Grietje
11.30 Albatross

» Antje

Kapt.
Jenson
Dories
Möller
Frose

von

Kopenhagen
Veile
Kiel
Eckernfördo

WasBeratsuiiS von Olici>Klbe nnd Rhein.

” l’rag, 1. Juni, 10 Uhr — Min. Vorm. iUrig.-Tel.
der »Kette«, Deutsche Elbschiffahrts-Gesellschaft.) Aussig
meldet heute -j~ 40 V* Zoll bei 14 cm Wuchs, heiter.
Temp. -n- I6V20.

** Köln, l.Juni, 11 Uhr 40 Min. Vorm. (Orig.-Tel.)
Itheinhöhe 2.07 m.

Neueste Meldungen
über am erwartende oder ansgelicnde

überseeische Postdampfer.
[Nachdruck verboten.J

Kommend

Von China und Japan: Yarra, Yokohama—Marseille.
29/5. in Suez. Tacoma, 30/5. vou Yokohama nach Victoria,
B. C., City of Peking, 30/5. vou Hongkong in Sau
Francisco.

Von Ostindien: Osiris, 30/5. von Port Said in Brindisi,
mit Post ex Peninsular. Malta, Calcutta—London, 30/5. in
Aden. Rewa, Calcutta—Loudon, ca. 31/5. in Marseille.
Lanashire, Rangoon—London, 30/5. von Port Said.

Von Australien: Oroya, Sydney—London, 30/5. von
Adelaide, Orizaba, do. do. 30/5. in Colombo.

Von Ost-Afrika: Eraemar Castle, Natal—London, 28/5.
von Capstadt.

Von der Ostküste Süd-Amerikas: Thames, La Plata—
Southampton, 80/5. von Lissabon. Pfalz, 30/5. von Buenos
Aires in Bremen.

Von der Ostküste Nord-Amerikas: New England,
Boston—Liverpool, 30/5. in Queenstown. Lake Superior,
Montreal— Liverpool, 80/5. in Queenstown. L’Aquitaine,
31/6. vou New York iu Havre. AugusteVictoria, 1/6. von
New York bei Brunshausen.

Ausgehend:

Nach China und Japan: Empress of India, 27/5. von
Vancouver nach China, via Japan. Salazie, Marseille—
Japan, 28/5. von Bombay. Wakasa NI am, 28/5. von London
in Kobe. Queen Adelaide, 29,5. von Victoria, B. C. in
Yokohama.

Nach Australien : Oruba, London--Sydney, 30/5. von
Fremantle. Oldenburg, Bremen—Sydney, 30 5. Sagres
passirt.

Nach Ost-Afrika: Oxus, Marseille—Mauritius, 30/5.
in Port Said. Jraouaddy, do. do., 27 5. von Zanzibar.

Nach Sud- und West-Afrika: Sokoto, 30, 5. von Liver-
pool nach Westafrika.

Nach der Ostkiiaîo Nord-Amerikas: Commonwealth,
31/5. vou Liverpool in Boston. Britannia, 31/5. von Gross-
britannien in New York. Sylvanin, 81/5. von Liverpool in
Boston. Germanic, 31/5. von Liverpool in New York.
Laurentiau, 81/5. von Glasgow in New York. Majestic,
Liverpool—New York, 80/5. von Queenstown.

Mavarleaa.

Udslijjalf (Grimstad, 29. Mai), Bark aus Grimstad,
Salvesen, am 23. Januar von Lioness nach Berbice f. O.
abgegangen, ist noch nicht angekommen und hegt man
wegen de» Schiffes und seiner Besatzung bereits die
ernstesten Besorgnisse.

Norderney, Dpfr. (Bremen, 81. Mai) Pesch, vou
Galveston, hat am 1. Mai ein unbedeutendes Feuer an
Bord gehabt, das von der Besatzung gelöscht wurde, ehe
es viel Schaden angerichtet hatte. 5 Ballen Baumwolle
sind beschädigt.

Fropel Dp fr. (Suez, 1. Juni.) Her Küstenwacht-
kreuzer retournirte von Abu Haka und meldete, der

Propel sei gestern flott geworden ; man erwartete, dass er
im Tau des Bergungsdampfers Hermes heute in Suez ein-
treffen werde.

WiUieUitÌEM* (lYcwhttveil,' 29. Mai), löscht die
Ladung iu Eisenbahnwagen, um ein Sinken zu verhindern.
Lagerhäuser sinch nicht vorhanden. Has Schiff kann die
Ladung nicht nach dem Bestimmungsort bringen.

.Vatv 1 oi'/t, 29. Mai. Auf dem Mississippi ereignete
sich gestern an Kord des Kevierdaiupsers Lnurine eine Ex-
plosion dos Gasolinetanks. 1 nter der Ladung befanden sieh
2100 n Dynamit. Die Explosion setzte das Schiff in
Flammen und, als das Feuer das Dynamit erreichte, ex
plodivte dieses und zertrümmerte den Dampfer vollständig.
Durch die erste Explosion sind zwei Leute geteiltes, die

übrigen an Bord befindlichen konnten sich an Laud retten,
ehe die zweite Explosion stattfand.

n. „Collision*4

von Taganrog 11. Mariupol
liegt im Nei;elnchitl'h»l’en lösch-
bereit.

11, Vogemann,

st tu Müh vc tibrtüim,
fflothcuüiufloort und Veddel

nimmt VlLuuiuemcnbs «ul Den

,r$stuiluii'!y töurrcfoüiibcHtcii''
rutflwn das ,M«itunn«sle|din|t wo»

lioeaiH Npm'del,
Vicrliiiidct'str. 110
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Vielt - M.arktberlch t.

Vom 28, Mai bi» zum 1. Juni 1901.

Ifftinharjn, den 1, Juni. Gesarnnitn Marktbericht
der Geschliftsstollo der Landwirthsohafts-<tlammer für die
Provinz Schleswig-Holstein am Hamburger Schlachtvieh-
Maria, BartelßHtrasse 2a, 1.

Es wurde gezahlt für 60 kg Lebendgewicht bei be-
dungener und ohne Tora für*.

Feino sotto schwere Schweine (260—300 O) I. Qual.
54.— bis 55.- A bei 20/—% Tara, 43.20 bis 44.— M. II,Qual.
53.— bis 54.— M. bei 20/—% Tara. 42.40 bis 43.20.

Leichte nicht fette Mittelech weine (150—220®) Lu. LI,
Qual. 51. - bis 64.—. 64.— bis 66. — A bei 22/—% Tara
39.78 bis 43,— jHi

Leichte fette Mittelechweino I. u. II. Qual. 51 bis 54,
54.— bis 56.— dt. bei 22/24% Tara, 38.76 bis 42.56 dt.

Sauen nach Qualität bei schwankender Tara 45.— bis
49.— dt. hei 20/— % Tara, 36.— bis 39.20 dt.

Eberborge nach Qualität bei schwankender Tara 85,—
bis 40.— dt. bei 20 % Tara, 28.— bis 32.— dt.

Marktzufuhr 5263 Stück, von Nordou 3004, von Süden
2259 Stück, es blieben Rest — Stück.

Bemerkungen. Die Marktlage war in der verflossenen
Woche, namentlich am Schlüsse derselben bis auf heute
eine sehr lebhafte. Infolge der heutigen grösseren Zufuhr
war dieselbe etwas ruhiger. Der höchstgezahlte Preis für
schwere Qualität war heute dt. 54.—, für leichte dt. 55.—.

Aussichten liegen bei nicht zu grosser Zufuhr unver-
ändert günstig.

Die heutige Zufuhr betrug 1319 Stück.
Durch die Verkäufer der Geschäftsstelle der Lnndwirth-

Schafts - Kammer wurden verkauft alle Qualitäten.

,Vou der Geschäftsstelle der L.-K, erzicuec i tous für
60 kg Lebendgewicht bei bedungener und ohne Tara:

Für fette schwere Schweine nach Qualität: niedrigs ter
Preis 63.— dt. hei —/—%, höchster Preis 55.— dt. bei
—niedrigster Preis 42.40 dt, höchster Preis 44.—.

Für schwere Mittelschweine nach Qualität: niedrigster
Preis 53.— dt, bei —/— %, höchster Preis 55.— dl bei
—/—%. niedrigster Preis 41.87 dt, höchster Preis 43.45 dt.

Für leichte nicht fette Mittelschweine: niedrigster
Preis 53.— dt. hei —/— %, höchster Preis 56.— dt. bei
—/—%, niedrigster Preis 40.81 dt, höchster Preis 43. — dt

Für leichte fette Mittelschweine: niedrigster Preis
53.— dt. bei —/—-%, höchster Preis 56.— dl bei —/—%,
niedrigster Preis 40.81 dt, höchster Preis 43.— dl

Für Sauen und Eberborge: niedrigster Preis 40.— dl
hei —%, höchster Preis 49.— dt. bei —/—%, niedrigster
Preis 32.— dt, höchster Preis 39.20 dt.

!9£eteoro logische iBeo

XM33 1. Jnni. 2 5 ln* lacEunlttags.
Barometer Temp. oU. Wind und Wettjc.

Mome! 763
Keulälirwasnrr. 763
Swinemünda .. 762
Kiel 762
Hamburg: 762
Keitum...... 762
Helgoland.,.. 763
Borkum
Kassel
Chimnitz ....
Breslau
Wetz
München.....
ü ion
Helfl-r
Shields....
Valentia...
Petersburg .
Stockholm,.
Skudesnaes

762
769
761
763
760
764
762
761
755
748
764
759
758

-1-17 WSW, 8i hr leicht, bedeckt. See ruhig.
-j-23 SSO, leicht, wolkig.
4-21 N, leicht, wolkig.
+ 21 W, sehr leicht, bedeckt.
+21 SSW, s9br leicht, bedeckt.
4-15 S, leicht, bedeckt.

4-15 WSW, sehr leicht, bedeckt. See ruhig,
-1-19 (ISO, leicht, wolkig. See ruhig,
-1-27 S, sehr leicht, wolkig.

428 NNO, sehr leicht, wolkig.
•f 30 SSO. leicht, heiter.
+29 WSW, sehr leicht, wolkig.
+29 SO, leicht, wolkig.
+28 SO. leicht, wolkenlos.
+ 17 OSO, s»hr leicht, wolkig.
418 SW, massig, wolkig.
+ 15 S. bisch, wolkig.
+ 14 SSO, leicht. Regen.
4-18 W SW, leicht, Regen.
+ 12

Heiden (Sech. 831m)
Säntis (Seeh. 250üm)

1

leiden
Säntis,

Wind und Wettn*.

NO, sehr leicht, halbbed.
SO, leicht, wolkenlos.
WSW, leicht, heiter.

S, stark, wolkig. See ruhig,
Schweizer fiSelicBistatiouen,

7 Uhr .Morgens,
Barometer. Tenip.oß

Friedriciishasen.(Sceh.431nfl 727 +17
695 +22
569 4- 5t
für Nachmittags.
695 +27 N, leicht, wolkenlos,

570 4-12 SSW, leicht, wolkig,
Nachrichten ans Italien.

8 Uhr Morgens.
Temp. Cel. Wind und Wetter:

+22 Still, heiter.
+ 18 S, sehr leicht, Nebel.
4-16 NW, schwach, wolkenlos.
+ 19 fl, sehr leicht, heiter.

Ifeutsclio Wcewttrte.

Barom.
Turin 763
Florenz 764
Cagliari 764
Neapel 769

Helgoland, 1. Juni, Vorm. Wind: WSW, leicht,
bedeckt. See ruhig.

» 1. Juni, Nachm. Wind: WSW., Behr leicht,
bedeckt. See sehr ruhig.

Telegraphische Wiaul- und Wetter-Berichte aus

dem Canal etc., vom !. Juni.

Dunsten«»», Wind: SW, schwach, bewölkt.
FruwJe Point. Wind : SSW, sehr massig, bewölkt.
Koche’«* Point. Wind: SW, frisch, bewölkt.
JLeith. Wind; S, milssig, bewölkt.
Yimnoutli. Wind; SSW, sehr massig, heiter.

Wetter-Prognosen.

Allgemein«) Prognosen der Wotterkarteu der Seewarbe

Für den 2. Jmti 1901.

NordweMtdeiitMchlaiiit.

Warmes Wetter mit wechselnder Bewölkung und

schwacher Lustbewegiing. Vielfach Gewitter.

flMtdcutsrlihi ml.
Wie Nordwestdeutschland.

N ti*Î tS cu t*chIK int.
AVje Nordwestdttutsohland.

«WA m

Illselinitg lanührrtroflVn
in Feinheit »und Kraft

Pfd. Ì.ÎÎÔ bis ÎÎ.ÔÔ.

Chines.

Thees

Noneater Finite

tu a 2 50, a.00, a.oo,
4.00 Mb 41.00

für Vs Kilo netto.
Zu haben in den besseren Ge*ohäften der Consumbranche.

iXÄ Stolndainm 21.
Comptoir u. Kngron-Lager: Ferdinundnir. 35.
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